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Wer im Großen siegen will.
Sei im Kleinen fleißig.
Von der Eins komnit man zur Drei,
Bon der Drei zur Dreißig.

E. M. Arndt.
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(51. Fortsetzung.)

Eva Leoni.
Roman von Marie Bernhard.

„Ja , was gibt'Sl Die gnäd'gen Herrschaften ent-
sinnen sich vielleicht noch auf den Brief , — den Brief,
der vor ein paar Wochen oder so herum angekommen
ist" —

„Gewiß!" fiel ich ein. „Ein Doktor Langenfeldt aus
Zürich hatte ihn geschrieben, — ist er denn unerwartet
angekommen?"

„Das schon, gnädig Fräul 'n, aber das war ' immer
noch das wenigste, wo ich zugesagt Hab', die Stuben her¬
zugeben, und wo man in einem Gasthaus immer d'rauf
aus sein muß, Gast' zu empfangen" . . . .

„Nun also! Ist er so sonderbar in seinem Wesen?
Ist er vielleicht krank?"

„Er ! Immer er ? Das • ist's ja eben!" Herr
Stölzel hob sich aus die Fußspitzen empor, um zu Vernons
Höhe hinanzureichon, und sagle ihm mit hörbarem
Flüsterton ins Ohr : „'s ist eben gar kein Mann , — gar
rein Er , — 's ist ein Frauenzimmer !"

Vernon sah etwas verdutzt aus , ich prallte ganz er-
schrocken Drück, und unser Wirt weidete sich ersichtlich an
unserer Überraschung.

„Da ! Wie Sie 's auch staunen macht! Kein Wunder
ist's freilich! Steh ' ich da vor gut zwer Stunden , nichts
ahnend, nichts denkend, an dem schönen Sommertag hier
auf diesem selbigen Fleck und freu' mich am warmen
Wetter und schau' mir den Groß-Glockner an, wie er so
kühl daliegt, mit seiner dunklen Tannenwucht und seinen
Schneesprtzen, . . . . kommt ein Fuhrwesen da herauf
zu klingeln, eines von unsere Gebirgswägele, hält hier
au, —steigt eine junge Frauensperson heraus , kommt
daher, stellt sich neb-en mich und fragt : „Herr Stölzel ?"
Hab' die Ehr ', erwider' ich und schau sie mir an : bissel
kurz angezogen, so g'rad eben blos das, was sein muß,
mchts d'rüber , und die Haar ' kurz geschoren und ein'
Kravatten, wie ein Mannsbild , und auch so Hemdkragen,
und 's Hüterl , ebenfalls wie die Buben es tragen , —
aber sonst strack und frisch und so rot und weiß, wie an
Apferl. — Womit ich dienen kann? frag' ich weiter, —
~ ^ sie Ihnen so flüchtig zwei Finger an das
Bubenhuterl, wie's die Militärischen tun , und sagt-
„Doktor Langenfeldt aus Zürich", und wie ich sie groß
anschau, fragt sie: „Mein Zimmer parat ?" und wie ich
halb nn Traum „ja" sag' und weis' wo hinaus es liegt
macht sie kurz Kehrt, gibt dem Kutscher einen Wink, das
schmächtige Köfferle abzuladen, — und dahin ist sie' Jetzt
ist mein Zimmermädel d' rin gewesen, ibr zu sagen, wo
und wann g'speist würd ', und ob es ihr helfen könnt'
beim Ausladen : wär ' alles schon geschehen, hat es ge-
heißen, und Bücher und Hefter die Meng' hat 's auf'm

Tisch zu schauen geben. — Nun sagen mir der Herr
Vernon, der so viel die Welt kennt, nur eins : ist das wahr,
daß so Dainen daher kommen aus Rußland , und gar aus
Deutschland und setzen sich fest an Universitäten und hören
Kolleg, wie die Herren Studenten , machen ihr richtiges
Doktor-Examen, kriegen chreii richtigen Doktorhut und
können auf Maxis gehen und Leut' kurieren und sich Arzt
nennen, g'rad ' so, wie da unser Herr Doktor Wörler und
die anderen von der Fakultät ?"

„Ganz gewiß, mein lieber Stölzel , — und solch' einen
weiblichen Doktor der Medizin haben Sie jetzt ohne
Zweifel unter Ihrem Dach!"

„Daß Dich!! Und der Herr Vernon meinen, — " das
folgende sollte wieder geflüstert sein, ich verstand es aber
deutlich, — „daß das ein wirkliches, richtiges Frauen¬
zimmer ist?"

„Slber, bester Stölzel , welch eine Frage ! Warum soll
eine strebsame und kluge Dame auf manchem Gebiet nicht
dasselbe leisten, wie mancher Mann ?"

„Und ein eben solch' schweres Examen hat sie zu be¬
stehen, wie die Herren Studenten ? Ganz ebenso schwer?"

„Aber ohne alle Frage ! Mir scheint, ich muß Ihnen
erst Achtung vor dem weiblichen Geiste beibringen, guter
Freund ! Meinen Sie , die Frauen wären nur zum Suppen¬
kochen und Strünrpfestopfen auf der Welt?"

Herr Stölzel war noch nicht überzeugt.
„Das beileibe nicht! Sie sollen auch brav nach ihrem

Mann und ihrem Hausstand sehen und die Kinder hüten,
-7 auch mal ein Liedel singen oder ein Stückerl spielen,
wie's die Fräul 'n Eva so gar schön kann. Das g'hört sich
für Damen ! Aber ein Frauensbild mit dem Doktorhut !!
— Und wenn ich gar mir vorstell', daß es Wunden
sezieren und Knochen brechen soll, wie ich's unfern Doktor
Wörler Hab' tun sehen . . . alle Heiligen!"

. Hier kam Sepp aus dem Hause und rief uns zum
Mittagessen, das wir seit längerer Zeit gemeinsam in dem
kleinen, kühlen Salon einnahmen.

„Das Fräulein Doktor sind schon drunten !" berichtete
Sepp mit bedeutsamem Blick.

„Für mich ist dies die Zeit der Überraschungen, —
finden Sie nicht?" raunte Vernon mir zu, während wir
die Schwelle des Speisezimmers überschritten. „Zuersl
nehme ich eine junge Dame rmd zukünftige Künsflerin für
ein Kind, nenne sie du und trage sie auf meinen Arm-en,
— und jetzt entpuppt sich unser Hausgenosse Doktor
Langenfeldt, in dem Sie wohl mit Recht einen Anbeter
witterten und ich voller Angst einen Nebenbuhler um
Ihre Gunst sah, die mir bisher notgedrungen, aus
Mangel an anderen Herren, allein gchörte, als ein weib¬
licher Arzt !"

Ich hatte kerne Zeit mehr, auf die malitiöse Bemer-
kung wegen seiner Angst vor dem Nebenbuhler zu ant-
warten und konnte nur einen fMfenden Blick in die
Augen tun , die, mit den Lippen um die Wette, von allen
Teufelchcn der S -Pottlust umspielt wurden, — denn jetzt
waren wir dicht am Speisetisch, wo meine Hannah . Frau
Stölzel und deren ältestes Kind, ein elfjähriges Mädchen,
bereits samt der neuen Hausgenossin Platz genommen
hatten.

Das „Fräulein Doktor" war von mittlerer Größe,
sehr kräftig gebaut, mit breiten Schultern , gewölbter
Brust und muskulösen Händen, die aussahen, als hätten

sie sich viel mit Turnübungen und Hanteln zu tun
macht. Den Kopf mit der breiten, intelligenten Stirn
bedeckte kurzgeschorenes, dunkelblondes Haar , das ohne
Scheitel oder Löckchen, wie nach der Schnur abrasiert,
rundum lief, — die Gesichtsfarbe war sehr frisch, weiß
und rot und jedenfalls sehr gesund, die Äugen hellgrau
und nicht groß, von scharfem, nüchternem Ausdruck. Eins
gerade Nase und frische Lippen mit gesunden Zähnen
machte das noch jungendliche Gesicht entschieden gut aus-
seh-en-d: ich dachte mir in aller Eile die Haartracht anders
und ein paar Toilettendetails dazu unb kam zu der
Überzeugung, daß der weibliche Doktor dann ein hübsches
Mädchen wäre, während jetzt alles dazu getan War, um
es nicht zu diesem Eindruck kommen zu lassen. Denn
der graue, aus ziemlich derbem, ivetterfesten Wollenstoff
gefertigte Anzug war von einer Schlichtheit des Schnittes,
die meinen in dieser Beziehung verwöhnten Augen schier
unfaßlich war . Jeden Ausputzes und gefälligen Zierrates
bar , legte sich dies Kleid mit äußerster Knappheit um die
Glieder, schloß am Halse mit einem kleinen weißen Kragen
und einer geknüpften Herr-enkravatte ab und würde auch
dem eifrigsten Forscherblick nicht eine einzige überflüssige
Kleinigkeit an diesem exemplarisch praktischen Kosüim ver¬
raten haben.

Hannah schien gerade etwas gesagt zu haben, als wir
eintraten : die neue Hausgenossin erhob sich ein klein
wenig von ihrem Sitz, ließ sich aber gleich wieder zurück¬
fallen und sagte mit einer fydlen, absolut dialektfreien
Stimme:

„Das -also ist Eva Leoni und das Herr Vernon ! —-
Doktor Langenfeldt ! Ich kann die allgemein übliche, ver-
rückte Redensart natürlich nicht leisten: daß ich mich näm¬
lich glücklich schätze, Ihre Bekanntschaft zu machen, —-
weil ich mir einbilde, daß Sie mit meinem sogenannten
Glück absolut nichts zu schaffen haben!"

Auf mich wirkte diese Anrede verblüffend, aber
Vernon sagte trocken: „Das glaube ich auch!" mg einen
Stuhl für mich herbei und goß mein Glas halb voll
Wein, halb voll Wasser, wie ich es gewöhnt war.

Mein vis -ä-vis musterte mich sehr ungeniert und an¬
haltend mit den Hellen, nüchternen Augen; mich ärgerte
das , ich fühlte, daß ich errötete, ärgerte mich darüber noch
mehr und wurde noch röter.

„Frau Berftam sagte mir . Sie wären krank gewesen",
sagte Doktor Langenfeldt, „davon ist keine Sur mehr zu
sehen. Sie haben ein durchaus ftisches, blühendes Gesicht.
Was tun Sie noch länger hier oben?"

Ich dachte bei mir , daß das sie nichts anginge , errt-
:egnete aber höflich, daß Doktor Wörler mein Bleibe»
is in den Herbst hinein für notwendig hielte.

„Doktor Wörler ? Ach so, der Arzt in Sankt Johanni
Ich weiß nickst, ob er etwas taugt oder ob er ein gewöhn¬
licher Quacksalber ist. Man kann ja unmögttch alls
Kollegen keimen." ,

Ich hielt es für meine Pflicht, zu erwidern, er sei
ein vorttefflicher Arzt, und alle Menschen in der Um¬
gegend hielten ihn dafür.

„Nun, das mag sein, aber jedenfaÜs verstehen Sis
doch gar nichts davon und sprechen nur nach, was Sie
hören !"

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus M . üarehand
36 Langgasse 36.

Alleiniges

Seiden-Waren-Spezial-Geschäft
am hiesigen Platze.
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Weihnachts-Verkauf zu herabgesetzten Preisen.
Strumpf -Strickerei

Slnstricken und NeuftrtSen.
schnelle Bedienung. Billige Preise.

Strumpf ., wov . und Weitzw.-Seschäft
IS Michersberg 18.

IR. Petitpierre

Gelegcilheitskaus.
Große Betten m. kl. nnded. Fehlern, Ober-

Unterbett und Kissen»ns. 12>'„ M. Pracht ».
l7’'* M. Rote Ausstattung «,

betten 22 '» M. Nichtvasi. nable Betrag retour.
Preis!, gratis. (Man̂ No. 1,8070) (■14

A . M Ir «oh berj , Leipzig 86 ,

Bordeal,x -Wcine,

arm
gefütterte Hausschuhe in eleg.

Form, wie öden, mit Absatz,
für Damen.

Leder- Hausschuhe mit Blatt,
gefüttert für.

Tuch- Hausschuhew't fernem
Futter und guter Ledersohle,
GeleAenheMkauf, . , .

Eleuonie, warm gefütterte
Swfia,---.Ha>mchndem. nied¬
rigem Absatz, schwarz rath,braun u. qeld, alle Größen

Kinderpontoff«, au? Tuch
und Leder, sehr warn,, für
65 Pf.. 75 Pf., 1.5V 1.

Es sind dies selten billige
Kinderschuhen.

1?"
fl» VS

Um.
.»5.
Postenm

Union,

fast nur ausgesuchte Ori
zu Engrospreisen empfiehlt

e erster Häuser2487

Jacob Stüber,
Nengaff« S.

33 Langgaffe 33, Ecke Goldgaffe.

Kennen Sie
W » I «lier *a Ki <i nad eiltonbona 1
Dieselbon sind ein vorzUgllclies Linder.

nn | iraiitel bei

Husten u. Heiserkeit.
k 96 n. 50 Pf. bei: Apotheker Ott ® Siebert.

Akademisch
gebildeter Optiker »SÄ . Hafnergasse 5.  •
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.Ab 15 . Aoveniber beginnt unser grosser

Weihnachts ' Verkauf
zu enorm billigen Preisen mit einem Extra-Rabatt von1© %.

Sand', Seiden' und JRodenwarenhans

J . II irsc *li Söhne
Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten;
R03C

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Dienstag , den 17 . November , Abends 8 Uhr , in der Aula der

Höheren Töchterschule (Eingang von der Miihlgasse):

II . Vortragsabend.
1. Prof . Dr . Lohr : Klinger’s Beethoven und die farbige Plastik

der Griechen von Bulle.
2. Hilfsnrediger Schlosser : lieber farbige Druckverfahren.

II . Theil.
3. Dr . v. Grolman : Ein Besuch beim PhotographenW. Weimer,

Darmstadt . Mit Demonstration einer Serie neuer Porträt -Kohledrucke.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse,

sowie in den Buch- u. Kunsthandlungen der Herren EL Banger , J . Actuaryus,
Feiler & Geeks , (»isb . NörtersliRuser und H . Staadt . F 434
_ Der Vorstand.

Alkoliol -4*egaier -ltiiiid.
Ortsvercin Wiesbaden.

Samstag , den 21. Nov . , Abend » » /, Uhr, in der Rnla der Töchterschule am Marktplatz:

Großer öffentlicher Bortrag
dt« Herrn Alfred Smith ou« Niendorf , über: „Was sollte Jedermann von den
beranschenden Getränken wissen." Nach dem Vortrag freie Aussprache. Eintritt frei.

Der Vorstand ._
Unser diesjähriger

Weihnachts -Verkant
beginnt am 15. November

und gewähren wir, wie alljährlich , auf (sämtliche Artikel

10°|o Rabatt.
Bestellungen erbitte möglichst frühzeitig.

Hochachtend

Adolf Stein Nachf .,
Inh . Geschw . Popp.

Patz-Warea-Ansverkauf.
Um mein noch reich mit allen Neuheiten sortiertes Lager zu räumen,

gewähre bei meinen anerkannt guten Qualitäten

auf sftmtL schwarze Artikel1# % n l ^ gegen
farbige „ 15 % Barzahlung;> „

Ch. Rücker , tattff"r
Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.

Einer geehrten Nachbarschaft und Bekannten zeige hierdurch ergebenst an, daß ich in dem Hanse

Lnxembnrgplatz 5
ein

Milch-,Butter-,fier-Jeltatefen-etc.WM
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigster Bestreben sei», durch nur gute, frische Waareu meine werthen Ab¬
nehmer zufriedenjusiellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Fr. D . Volz , Luxemdurqplatz 5.

Generalagentur
alter , eingeführter , infolge ihrer neuzeitlichen Einrichtungen hervorragend
konkurrenzfähiger Versicherungs -Gesellschaft — ist unter Umständen für einzelne
der betriebenen Branchen—

Leben, Unfall , Haftpflicht
zn vergeben.

Nachweislich leistungsfähige Fachleute haben vorzügliche Anstellnngr-
Bedingungen«.festen Zuschuß, die AnKelliing ev. m ' pettoren rc.) zu er»Zuschnst. die ÄnsteUiing ev. mehrerer Jnspe
warten, wogegen die Gesetischasl ausschliestlicher, energischer und dauernder Tätig¬
keit für ihre Interessen aewärtigt. Diskretion wird zngesichert. Äefl. Offerten mit Lebens
lauf. Resultaiangaben, Referenzen sud W . V. -LS an Haasenau -in &
A « , Berlin W . 8 erbeten.

50 Pf.
per Flasche (bei Abnahme von 18), einzelne

65 Pf., sehr preiswerther, guter Tischwein,

1900er Wallcrtheimer Wiesherg,
eigenes AVaclistliinn.

im Fass per Liter 60 Pf. incl. Aooise. 2585

E . Brunn,
Herzog], Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstrasse 33.

Vogler.
(No. 10753) F43

BP Aerba Merte
(Paragnaythee),

unschätzbares Mittel zur »Anregung der
Nervenlhättgteit ohne die schädliche«
Nebenwirkungen des schwarze»» Thees,
Bohnenkaffees re. Siehe Arlikei(in No. 420,
S. 4 d. Bl.). Stets vorräthig in Pack, zu 50 Pf
llneipp-tzau; , «>.
Nene Pianos

A . Allier . Taunusstr . 29. 2951

DRUCKSACHEN
jeder Art

liefert die

L ScheMers 'A
Itof- Budidnictal

(Maden
Langgasse 27 m Fernsprecher 2266.

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
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Woif'r purrprapsrate
Ulolk'r kmailputr

für Kochgeschirre und Küchengeräte.
wolk'r Putr-Lreme

(Flüssig * Mrlallpolikurl
für Gegenstände au» Kupfer, Messing

etc., sind von unerreichter Güte.
Damit behandelnde Gegenstände wer¬
den wieder wie ueul Ueb^ all käuflich.
Fabrikant: Jf. E. lüolf , Stuttgart

cmpfeMen sich selbst.
F68

Seine HailWWrik
kann selbstverfertigt «, guisitzende
Handschuhe von schönem , weichem
nud dehnbarem Leder billiger
verkaufen als 8045

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37, neben Ho lei Nonnenhof.

NB. Handschuhe»ach Maß zu Fabrikpreisen,
.vandschnbwäscherej und Hoienträgk>sabr>k.

Jede

Plältanftalt
verlange PreiLlifte unserer

Vlätt -,Glänz - und Rnndcmaschine.
Patente in vielen Staaten. lüoo Stück

im Detrieb«.

?1Ä11L
SläNZ-
SIASCHINF

Rumsch & Hammer,
Forst , Lausitz.

Spezialfabrik f . Wäscherei - ,
Plätterei - Maschinen

für Hand - und  Kraftbetrieb.

03

Eine leistungsähige Firma liefertauf
Credit!!

an reell denkende Leute silberne und
goldene Herren - und Damcn -Uhren,Juwelen , Gold- mti>@tlbcr.
waaren , Tafeluhren ». Regulatettre
in allen Preislagen vom einfachen bis zum
feinsten Genre. Preiswerthe u. streng
reelle Bedienung. Bequeme Theilzahlungen,
strengste Discretion zugesichcrt. Reflectanten
mögen sich schriftlich unterV. «11 an den
Tagbl.-Vcrlag wenden. Eveihnachts -Be-
stellnngett bitte der prompten «. sorg¬
fältigen Ausführung wegen bereits
letzt anfzngeben.

wichtig für Möbel-,
Stucksabribantell,

!Störcincr».Tapezirer
®jc^ ^ ."EttgroShandlungvon itichard

*fry.h m Wiesbaden befaßt sich schon seit Jahren
mit dem Verkauf von nur garant. reinem Leder«

heute die bedeutendste» Stuck- und
Abnebm^ brlantet > bre  Inlandes zu seinen steten

Ein Beweis sür die stet? gleich,»ästige Güte
der von mir in Handel gebrachten Fabrikats.

Ersparung boher Lager- und Versanbt-
h. i fr' - b-!n !? '» *»« Lage , hier am Platze, selbst
Bet" einiter Abnahme zu Engrospreisenz» verkaufen.

S ?» °" ttIre  meinen garaut . besten Leim, frei
^u faure " und Knochen, zu Mk. 46.- per
00  a' 0 i b ' newe,t' Lager in 50-Kila-Säcken.

^ "bruch 50 Ps. per -/, Kilo bei Ent-
nähme von nicht unter 5 Kilo. 2903

Leimpukverz„m Kaltleimen
, Per '/- Kilo 45 Pf.

Tapezler-Stärke, beste, in Pulverform
per Kilo 18 Pf.

Lager in Wiesbaden:
-ÄolfSschlncht 25. Nbeinstraste 82.

._ Telephon 235 » .

fnnn  bester Waare * *
s“ btn  billigste » / \

Preisen liefern und lade Jeden ein. sich
durch Probebezug von der reellen und auf.
merksamen Bedienung*„ über,enge,i.

W . Tli ■<rin an n jr .,
« •» • * » -  Wellritivraste 19.

ML Consu m - Kopie » in. Geschäfts
zu den Preisen der Liste und billiger.

Ellviller ttirchweihe.
Sonntag , den 18. November , findet in

| der Barg Crast gut besetzte
Tanzmusik

statt. Für Speisen und Getränke ist besten«
! gesorgt.

Es lodet freundlichst«In
_ Carl Crass.

Utfmmuit Mn,
Sttrobenstraste . Sedanplatz.

Heute Sonntag:

Has im Topf,
sowie sonst reichhaltige Speisrnkarte und
vorzügliche Getränke empfiehlt

_ Heinrich Krekel.

Restaurant Kronenburg,
Sonnenbergerstratze 53.

Dienstag,
den 17. November:

Großes

Urrlröntk.

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts,

Ein Kurz -, Weist- und Wollwaaren»
Geschäft ist krankheitshalber zu verkaufen.
Erf. ca. 2000 Mk. Sehr geeignet für 2 Schwestern,
welche nähen u. etwas Pnparbeit können. Gest.
Offerten unter C. Oll an den Tagbl.-Berlag.

Ein anraehende« Colonial - u . Btctnatien»
Geschäft verlausen. ')!. im Taadl.-Verl. It

Compl . Droschken- Fuhrgeschäst ziim
Preis von l0,000 Mk. zu veikausen. Gest. Offert.
unter X. « « 8 an den Tagbl.-Berlag._

Eine schöne Ziege zu verkamen
Temielbachstrane 8.

/ Schöne Schweine, Lauser.
zu verkaufen Bierstadt , Honiggasse 12._

wozu höflichst einladet ^ ^
Jean Schupp.

NB. Für Unkerhalimio ist brftens Sorge getraaen.

Zur Klostermühle.
(*ÜF Heut « Sonntag r ‘Vl

Gänsebraten,
Has im Topf mit Klöszen

und sonst reichliche Speisen vorhanden.

Prima

Theespitzen
aus reinem Souehong der nennten Ernte

per Pfund Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 2701

A . H . Linnenkohl,
15 Ellenhogengaese 15.

Garaniirt reine

?um Kochen, in I-Pfd.-Tafeln. da«
Pfund zu gg Pf . empfiehlt

J « C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

Telefon 114. 2781

Sicherli eits-SeiIwi nden
*nm Aufwinden

von 1,asten.

Einfach!
Praktisch!
Bewährt! ' _

. Prospecte gratis.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . M. F 524

Wgel ii. PiamlUls
Vollkommenheit in Constructioii und i

,«nr. « ’ •mübcrtrotfeiierTonfülle, in geschmack-
K “ S! Ankstaltiingen aller Styl - n. Holzarten.
^ sfulirnng in moderner Richtung nach Entwürfen
bervorragender Künstler, empfiehlt zu staunend
beding,,ng5 e',e" U"b COuIanteficn  ZaVlnngs-

Ernst Lrhas,
WleSbaden , Schwalbacherstraste 3.

. ..» Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens
^usgembrt._

TöTCigaretten-Raücber.
Empfehle A . Batscliari No. 7

and 5, mit und ohne Mundstück , beste
‘-Pfg.-Cigarette.

Ernst Keller,
Cigarrenhandlung,

Kirchgasse .17, Ecke Luisenstr.
~ « cvonc feite Hafer, „ astganse . gerupft, mir
;\rima Ware, Ptd . 40- 42 Pf .. Enten 55 Ps.. vers

>pefl ‘r Nach». Besitzer I». Ruddies.
«chlllelwethe», Gr . FricdrichSdorj. Ostpr.

^«1 _
^irlutLfmut . kleiclisuckt . ,J Nervenleiden, Schwäche-

1 zuständen d. Verdauuugs-J«rrane, Blasen- u. Nieren-a
j leiden . Frauenkrankheiten,!
fnach erschöpfenden Krank - ;
? /leiten , Operationen , Blut -jI Verlusten etc . trinke man zul
j Hause zu jeder Jahreszeit^l3cmsdieider

Stahlbrunnen
( (seit 1565 medic. bekannt ) von?
Iden Aerzten aufs Wärmste]

empfohlen.
J Glänzende Erfolge . Ueberein - !
I stimmend gerühmt vor allem die I

«sehr bald bedeutend gesteigerte
lEsslust , Beseitigung schlechten i
■ Schlafes , Vermehrung der Marnaus- s
Ischeidung , auffallende Leichtver - f
Bdauliclikett des Wassers , das die

Zähne nicht angreift.
J Resultat : Körperliches und oeel-
lisches Wohlbefinden , Arbeits¬

freudigkeit , Lebenslust.
■Broschüren u. Gebrauchsanweisung
- kostenfrei durch

Lamscheidei* Stahlbrunnen,
Boppard a. Rh.

In Hafcrniastgänse, recht zart u. fett, 8—10
Pfd . tchw., d Pfd.40- 45 Psd. Vers. tägl. frisch gcg.
Nach», Frl . ■*etro «c !>i<i, , Gr. Friedrichsdors
«OGOKKGKKOGKO KKOKGOKH

$ t

I GenußL
§ohn'Ueberdmßß

JMbieten fraglos die nnoh sublimem Verfahren0
jS' bergesteJlten, durchaus bekönmliohen und ®
n n ausgiebigen Marken: F522 W)c|j 62030  vero v*kg.3 Mk. §
® Oar » o Fortuna 2 „ K
(8) < netto Juno . . . . 2 .40. M
K> Cacao «pollo . . . . 1 .60. M
K Haiktvig L Vogel . Rresdcn -« . ^
(»; * « r in 1- iieUUngen . die unsere k,
H> Firma fragen , erhältlich.t  Vertreter Louis lacobi, Agenturen,Stiftstrasse 11. Telephon 2974. M
mm®  K « OKKKKKKKKSGOKO

Schöne Kochbirne» , weißblcibend. haltbar,
von 20 Psd. an frei ins Hans liefert k Pfd . 10 Ps.
Vbstgul Pomona , a. d. Jdsteiuerstr. Probe»
1. b . Gärtnerwobnnna.

Verkäustich von mehreren Pferden einige nach
Auswahl, darunter 2 Reitpscrdc sür schwerstes
Gewicht, 2 bisher unter Dame gegangen, 1 junge,
edle Stute , 4 von diesen auch gefahren; sämmtlich

; schöne, edle Pserdc, völlig straßen- u. truppenfromm.Leinoeber,
Hauptmann, Regim. 88,

_ _ Mainz , Kaiserstraffe 10, 2.
Hunde.

Wegen Zwmgerübersüllungwerd.sämmtl.Raffe-
Kunde zu spottbilligcnPrejse» abgcgeb. » Uttner ' »
Hundebandluna, ManririnSstr. 12, Cigarrenladen.

Jung , «posltund zu vk. Blücherstr. 12, H.'U
Röderallee 20, Htb«., hochgelbe Kanarienvögel

mit Hecke und kl. näfia zu verkaufen._
MD , lu verkaufen t eine 40« tut » 20»

Frank -Stink »Münze (Napoleon ■> und
Ludwig XVIII .) . Offerten mit Preisangads
unter I ». « « » an den Tagbl.-Perlag.

Reste Wollstoffe
Dotzhe merstraste 50 und Wöitlistraste 10.

Gut erb. W.-Jackei f. 5 M. Hellninn str. 4, 2,
Umständehalbersehr billig zu verkaufen ein

carirteS Cape 5 M., ein grüner Abendmantel6 M.,
blaue« Costüm II M., schwarzes Zacket 5 M.
Nähere« Bismarckring 32, 1 links._

, Gut erv. Plüschkragen, Regenmantel, Muff u.
and. Kleidungsstückeb. zu verk. Blücherplatz6, 2 r,

Gut erb. Paletot , Frack und Weste, Jaqueltr
u. Westens. bill. zu verk NicolaSstr. 17, Part.

Herren -Palelol , neu, feilt billig zu verkaufen
Müblaaffe I , 1.

Gut erhaliene Winternverzieher billig zu
pe-kaiise» Walramstiahe 18, Bdb. 2 r._

W.-Ueberz. f. 6 Mk. Herriigartennr. 17, H. 2.
Feiner sann. Geitrock-'Anzug n. Mah , neu

fmittl. Gröhe), bill. zu verk. Delarpeestraste6, 3,
, Ueberzieberu. Anzüge, thestw. »och neu, billig

zu verk. Schneidermeister» legier , Goldaasse 5.
Ein fast neuer Urverzieher » miltl. Gröge.

; billig zu verk. Römerbeiq 88, 2 St . r._
TJmri Kprron . Uebcrzieher u. ein Damen-
«3tvl,l JLJ*.LvCll Sammt -Iaquet , mittlere

Figur , billig zu verkanten Moritzstrahe1. «!r >».
(kHd>H*H«d»II - Dchtasro <k, neu , sowie

^ 1 tVxVlvIi ' ’ Winterüberzieher , sehr
O \ gut erb., vk. umständeb. col. bill. Nicolarstr. 12, B.
M Gr . Mlt .-Mant . 11. Rockz. v. Nicolasstr. 22,

, Ein feiner tOvreerock, som. Sacco-Anzug billig
>zu verkaiiien. Meter . Giistnv-Adolsstraße  7.

-I
berühmte und preiswerthe Marke, Gnrantie
für feinste tgualität . empfiehlt in Original¬
füllung von M. 1 .90 bis M. I 50 für I
*/» Flasche 1

Adolf Gentep,
_ Bnhnhofstrasse 12._

Empfehle
Distelfinkenh 2 Mk.. Rothhänflinge2 Mk.. Zeisige
1.50 Mk. Buchfinken1 Mk., Schwarzamieln8 Mk..
Dompfaffen, rotbe, 3 Mk., nur eingewöhtttt
Männchen , « etth , Michelsberg 28. Ht!> 3i

-I. M. Roth Xaclif ., Carl Hertz,

Kar! Blumer& Sohn,
Friedrichstratzc37,

Schreinerei, Rollladen - und
Holzbearbeilnngsfabrik.AeOioK m.

Biber-Reste gi S .'*“11""
I. lwa Hiefer , Dotzbeimerstr, 50 u. Wörthstr, 10,
' Ei » Lelgemälde , feyt alt, gut erhakleii, im
Auftrag zu verkansen.

sMeorzg HeidenreleH . Frankenftraste9.
Eine pnotogr. .Hand-Catiiera , 9x l2, mit

Stalif bstlia zu veikausen Marktstraüe 6. 2.
Eine AnzavI wenig qespielter Pianiuos vreis-

wertb zu verk. «1. I ' rt . aa . Schwalb-icl-erstr. 3.
Ein wenig »evrauchtes Piano billig zu ver¬

kaufe» Wörthstraste1, 1 r._
Ein Piano bill. zu verk. Gr. Bnrostrafte 17.
Pianinn ä pebr., >vie neu bergerichtet,
-V III111IIU V, fch. Auswabl, sehr preisw.

bei Heinrich IVoi » . Hoff.. Wilbelmstr. 12.
föittd * '̂ nzabi gespielter Pianino,
XM- IIÜX zum Tbeil neu bergerichtet, werden

| billig abgegeben bei
Franz Rchellenbergf.

I_ _ Kirchgasse 33._
Billigster Verkauf

vou Möbeln n. Betten,
als : Kleider- II. Küchenschr.20—45 Mk.. Perticows

85 Mk., Waschsäir. II. Kommoden 17 bis
2o  Mk .. Auszug- 11. Sopharifche 19—28 Mk.
Belten 40—150 Mk.. Sdirribrische 30—90 Mk.
eine hochfeine Küchen-Einrichtung sGelegen-
heltSkaiit), Juaendstyl, zu jedem annehmbaren

sPreise, ferner Spiegel. Stühle . Nachttische. Nipp-
tstche, Ekagären, Klavierstiible äußerst billig
sopbas in Taschen- und Ripsbezug eigener An-
fertlgiing.

Rehr . König , Hellmiindstraße 26.
Ein boaib. Bett. Eanapr. Waschk., Nachn., Tisch

Stuhle. Kinderbett, S i reibpnlr und Sonstiacs zu
verkaufen Orantenstraße 27, P tri . rechts. '
", Zwei nutzb.-pol . Bet «n mit sprunqr'
Noßdaarmatr. ,1. Steil für 120 Mk. k St . zu Brrt
Adolfstraße3. Seitenbau rechts Part



Gut gearb. vol. n. lack. Möbel, m. Handarbeit.
W. Erspgrniß d. doh. Ladenmiethe febr bill. au ötrf .:
boUft. Betten 40- 160 Mk.. Bctlst. 12- 60 Mk..
Rletberfchr . (nt. Aussatz) 21- 70 Mk., ©»teoeUchr.
BO—00 Mk.. Verticows (pol.l 64- 70 Mk.. Kam.
28—84 Mk., Küchcnsckränke28—88 Mk., Sprung - >
rabmen 16—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 80Mk ..
Sopha «, Divans und Ottomanen 26—76 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - u, Aurzng-
Ilsche 16- 26 Mk., Küchen» und Zimmertische 6 bi»
10 Mk., Stühle 8- 8 Mk.. Sopha » und Weiler,
spiegel 6.60 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigen « Werkstätten . Frankenstraß « 18.

Mels>O.-Me Weil
sind vreiswerth abzugeben Herderstraße 16, 1 l.

Zwei elegante Betten » pol. Sprungr .. 3-tdeiI.
Roßhaarmatratze . Keil, Vlümeaux, 2 Kissen, billig
Wellritzstraße 47, Htb«. 1 r._

Billig zu Berl.t Gut erb. nntzb. u. eins. Betten
mit und ohne Einlage , Wasckkom. mit Marin . u.
Sv ., einfache Wasch- u. and. Koni., ein- u. zweitb.
Kleider - u. Küchenschr., Bücherschr., Teppiche, Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder,Regulator,Pull , Portiören,

!Divan . Sopiias und noch Bersch.

Moritzstraße 72, Gth. 1 1
Kinde »beit billig zu vk. Wellritzstr. 47, Ö. 1 r.'
Drei Bettst . (f. n. ' b. tu vk. Frankenstr 19, P.
sswei Daunendecken » neu, Emserstr. 60 . P . r.
iSfrnfifärfp v. b Mk. an in allen Größen

| IllIC vorräthia . Telefon 2823.
»» lUHpp En>»itl », jetzt BiSmarckring » 8.

Eine iehr gut erbattene

Salon -Garnitur,
bestehend aus compl. Polstermöbeln . mit reichen
Vorhängen u. Portieren , sowie sonst. Zubehör , wird
billig abgegeben. Näh, im Taabl .-Verlaa . 1»

Schönes K .nneltaschcn » Sopha 75 Mh
Michelsberg 9 bei Hfa'tiierd «. _

Drei Betten , 2 Canapes , 1 Ottomane , Wasch-
kom., 2-th. pol. Kleiderschr. . Sessel. Deckbett, Sp .,
Polsterstühle sof. z» verk. Scharnborststr . 17, P . r.

Ein - und zweith. Kleider» und Küchenschränke,
Verticow , Brandkiite , Kommode, Bettstellen , An¬
richte , Küchenbretter, Tische zu verkaufen bei
Schreinermeister Thiim « Schachtstraße 25.

Wegen Umzug
sofort folgende gebrauchte Möbel zu verkaufen:
1- u. 2-th. Kleiderschr., Waschkommoden. Nachtschr.
mit u . ohne Marmor , Küchenschränke, Küchentische,
Ausziehtische, Stühle , Tlümean - u. andere Spiegel,
Garnituren , einz. Sopha », sowie viele» And . m.
Adolfstraße 8, Seitenbau rechts Part. _

Hochs. HerrichastSm., Damensalon , Scvlafzlm .,
Herrn - u. Damen -Schreibt., Pianino , Kasienschr..
Secretär , Spiegel , Bücher, Kleider- u. Küchenschr..
sowie vieler Andere billig zu verk. Walramstr . 12.
^ Berticow billig z» verkaufen

DÜWr Platterstraße 4, Part. _

Herrn-Schreibtischm. Stuhl
billig zn verkaufen Adolfstraße 3, Seitenbau Part.

Schreibtische, Verticow, Nachtschr., bill. abzng.
jebe Reparatur sof. Schreinerei Wallnserstraße 10.

Schränke, Tische, Stühle , Belten,
WEW Kommoden, Nachttische, Blumen¬

tische, schöne Oelbilder , Schreibtische, gr. und kl.
Spiegel , 3 Ausziehtische für Geschäftszwecke rc.
billig zu verkaufen Adolisallee 6, Hinterhaus.

Zu verkaufen ein Petroleum - Oie », sowie ein
großer Stehsvieael . geeignet für Schneiderei, Wellritz-
straße 27. 4 . lilr <-hwer.

Verschiedene Akkumulatoren sind billig zu
verkaufen Moritzstraße 10, Laden . Daselbst werden
auch Akkuniulatoren z. Laden ». Repariren (innen.

Verschiedene Akkumulatoren sind billig zu
verkansen Michelsbern 8, Werkstätte._

Waschmaschine
Karin mit Flügelwelle ist die erstklassigste Wciscb-

I Maschine der Jetztzeit . Prima Dankschreiben a»S
letzter Zeit liegen bei mir zur Einsicht offen.

Probemaschine sieht auf Wunsch zur Verfügung.
Alleinverkauf:

I M . MosentllSll , Kirchgassc 7.
Zwei zierliche Gaskronleuchtcr bill. zu

verkansen Zimmermaiinstrasie 9, 2._

Günstigste Gelegenheit.
Wegen Räumung verkaufe ich sämmtliche

Beleuchtungs -Körper (nur modernste Waaren)
zum äußersten Preis . 14.
Installateur , Marktstr . 28 . 1. Et ., »eben dem ein-
gestürzten HauS. _ __

Eleg . Petrolenmlüster u. Lampe billig abzng.
>Zn besichtige» 0—1 Ubr Rbeitistrane 60, 2._

Bier eleg . elektrische
A  v . <* io ei» schmiedeeis. GaS-

ASllNvNrMe wandarm billig z» ver-
kanien . Anzns . zw. 3 n. 4 Ubr. Oranienstr . 29, P

-jn verk. eltktr . Stehlampen , Bücher,
Noten . Nachtschränke,c . Emserstr. 45. 1.

Alte Violine,
auch unsvielbar , bi« zu Mk . 1000 .—
gesucht. Baarzablg . Off. mit genauer Be¬
schreibung u. I - « 11 an d. Tagbl .-Berlag.

Kassenschrank , ka°fc'.'gesucho'
Offerten unt . I » . « « 8 an den Taabl .-Verl . erb.

Bücherregal , Süää
gesucht . Offerte » mit Preis unter O . « 1 * an
den Tagbi .-Verlag. __

Sech« solide, wenig gebrauchte Eßzimmerstüble!
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. T . « *«
an den Taabl .-Verlaa. __

Ein gnter RicSncr Danervrand -Lscn zu
kaufen gesucht Wilbelmstraite 18, 2.__

AlteS Eisen . Metalle , Flaschen , Papiers
Lumpen und Gummiabsälle kaust zn den
höchsten Preisen 8o >». Bleichstraste 20.

Weiß- n. Roibwein -, sowie Sektflaschen tauft
ins . Knapp » Moritzstraße 72.

ijmiut KUtltCU
-■ -v • . . - . - . -

Kranzplatz,
sind zu verkaufen : Fenster , Thüren , Mettlacher
Platten . Treppen , GlaSadichlüffe, Bauholz , Back-
steine, Fußböden , Oefen , ein gutes Schieferdach ic.
Nähere » bei & «öder , Adlerstraße 61
und Feldstraße 6.

Neue Fenster abzngeben Emserstr. 60, P . r.

2ldelheidftraße 6
sinv sehr billig abzngeben : Großes HanS-
und Hofthor » i Glasabschluß » 8 Wasser-
steine , 7 Sandsteinstnfrn , 1 schmiedeiserne
Copirpresse. _ _ _

Eine Parthie Rhetnwetnslaschen zu ver-
kausen Adolfstraße 8, Htb . 2, _.

«000 Weiß . tt . Rotl,Weinflasche » , ganze
n, halbe , sind zn verkaufen Bleichste. 20. xtlN.

Dung von 3 Pferden ist monall. abznholen
Langendeckplatz 8 beim Kutscher._

Guter Kuhdung Waggon- und karrenmeise
vreisw . zu verkaufe » Sellmuiidstr . 31, Vorderb . 1 l

I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Das Hans
Walkimihlstr. 7

mit großem schöne» Garten n. angrenzendem
Bauplätze ist zu verkauien. Nähere « bei
Herr » JE*ci «, Schützen straße 4, Vormittags
von 8 - 10 Uhr.

Haus , 4—5-Zim .-Woliiiuugen , nächst Adolfsnltee,
rentirt 5 ‘/t °/o, für 86,000 Mk. zu verk. Agentur
j . Bft . niop « . Kirchgaffe 37 , 1.

Landhaus mitStallnng
zu verkaufen. Näheres bei
©tto & E »»rlieiil »remner . Lmienftr . 2-i.

Villa in schönster Lage, im Nerotbal , 10 Zimmer,
Bad re., cleftr . L., Vor - u. Hinleraart ., z» verk.

j . Holiiiopfr , Kirchgaffe 87,1.
Moderne Billa , 10 Zimmer re., sowie

groß , schatt . Garten , in feiner idyll. Lage,
nabe dem Kurhaus , sofort wegen Wegzug zu
verkaufen. Off. unter -li . Jtt . » 5 vostl. erbeten.

Schöne kl. Billa , 8 Zimmer, Balkon« u reich.
Zubehör , großer Garten , nabe dem Kcuserhof,
preiswerlh zn verkaufen.

« >, - < Hemiinieer , Montzstr . 61, US.

1§200#W. netto ilebersivb
Abbruch yotcl Rose , NlKL ^ '^ 'SLKML

Colonial - oder Butter - und Eiergeschäst
sofort zn kaufen gesucht. Offerten unter M . «11
an den Tagbl .-Verlag.

Brillanten!
auch Pfandscheine über Brillante » beleiht ». kauft
zu den höchste» Präfe ». Strengste Dircretion zu-
gesichert. Off . » . K « 1 » an den Tagdl .-Derl,

Alte Bücher und Zinnsaehcn tauft
Meyer . Langgasse 4 , 1.

Gebrauchte Klavierschule ( l . ebert »
Stark ) , 2. Teil , zu kaufen gesucht.

rN ^ r 'scheS Konservatorium , Jalmstr, 2.

II . UsansiaiiM,

Kcllerstr . il ein JJfttOlCllIll - MeljfllllMÜt I kauft gut e. halt^ ê H " rn?^ m/d Dame, .-Kleider,... . IGold, Silber, Möbel, Ptandschelne und ganze
Nachlässe und bezahlt gute Preise . Komme auf
Bestellung vünktlich ins Han »._

Krau Kandel , Goldgahe 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uuisornien , Möbel , flanze WobnungS-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
tmb Brillanten . Au ! Bestellung komme ins Haus.

Kaffknschraiik mit Tresor
für 60 Mk. zu verkaufen Adolsstraße 8, Stb . P . r

Ein neues Spinnrad mit Verzierung zu
verkaufen Schachtstraße 4, Part.

(12V- Liter haltend ) und ein Dauerbrandofen
billigst zu verkaufen bei Smiler.

Imn,» 1»1tt - ,r fit i>- rlta « f - i».
Ein noch neues Landhaus mit 6 Z . u . Zub ., kl.

Garten f. 24,000 Mk.. sowie in der Nähe Wierb.
verscli. neue Häuser mit 8-Z .-Wobn .. schönem
Garten f. 16,000 und 20,000 Mk. zn verk. durch

J . & C.  Elrme -nlcli . Hellnuiudstr . 51.
Ein schönes reniabl . EekhauS , worin ein gutgeh.

Coloniaiw .-Gefchäfk feit Jahren betrieben wird,
anderer ilnternehm . halber f. 130,000 Mk. zu v.
d. dl. » O . Firmenicli , Hellmundstr . 51.

Wegznashalber eine schöne Billa » Nerothal , für
76.000 Ntk., eine Billa , Nähe Emferstraße . für
52.000 Mk., eine schöne teilt . Etagen - Billa,
Nähe Frankfnrterstr ., f. 126,009 Mk. z» verk. d.

&  C . Firmenicli , Hellmundstraße 51.
Im westl. Stadtth . ist ein neuer Hau » mit Vdh..

Laden u. zweimal 3-Zinnner -Wohn ., Hinterh .,
2- u. 1-Zimmer -Wohn ., f. 140,000 Mk. mit einem
Ueberfchnß von ca. 2400 Mk. zu verk. d.

J . & t . Eirmi -nleli . Hellmtindstr . 51.
Nähe der Emserstrotze ist wegzngSh. ein schönes

HauS mit Tborr., 3- n. 4-Zimmer-Wohuungen,
kl. Hinterb .. w. sich auch zur Werkst, einrichteu I.,
für 113,000 Mk. mit e. Uebersch. v. ea. 1000 Mk.
zu verk. d. I . & C. Fnmenich , Hellmundstr . 51.

In einer sehr belebten Kreisstadt ist ein altreuom.
gutgebeudeS Hotel mit 2 großen WirthSiokaien.
gr. Küche, 7 Fremdenz ., gr . Tanz - und Gesell-
schastrsaal , gr . RestanrationS - Garte », Hof,
Stallliug n. f. w., mit sämmtl . MrtinckaftS-
Jnventar für 90.000 Mk. mit 15,000 Mk. Auz.
zu verk. d. I . & C. Firmenich , Hellmundstr . 51.

In Sonnenberg ist ein schöner Banplaß , ca.
60 Ruthen , die Ruthe zn 280 Mk. in sehr schöner
L. zn v. d. I . & C. Firmeuich . Hellmundstr . 51.

Meine beiden Geschäftshäuser in
allerfeinster Lage Wiesbadens , mit
durchaus geregelten Hhpotheken-
verhältnissen , will ich verkaufen.
Anzahlung mäßig . Ernstgemeinte
Offerten von Selbstrefleetanten «tii>
o . « o « an den Tagbl.-Berl. erbeten.

1 schwerer großer Glasschrank (mit Nickel¬
gestell und geschliffenen GlaSptatte »),

1 5-flamm. Gasliister (ouivre),
1 GaS -Zuglamp « (1-flammig),
2 Eisenschilder,
mehrere Schaufenster -Abschlüsse

zu jedem annehmbaren Preise abzngeben.

Rosenthal& David,
38 Wilhelmstraße 38.

Zwei gr . Ladenschränke mit Glas und
Schiebetb . billig bei IVolir . Wilbeimstr . 12.

Colouialwaaren -Eiurictitung , 1 fdiöner Laden.
schrank u. Hobelbank bill. Marktstr . 12, H. Werkst.

E . neues n. gebr. Spezereireat , Ladentheke
und Schreibpult bill. Marktstr . 12, Htb . Werkst.

Eine wenig gebrauchte Theke zu verkaufen. I
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag._Id

Ein eisernes Wappenschild mit Bronzerabmen
billigst zu verkaufeu. Webergasse 15.

Ein Glasschild , Kuiistichlosserardeit, billig zu
verkaufen Saalaaffe 8. Buchbinderei._

Gebr . Zwei - n . Einsp . -Pserdegeschirre,
fast noch neu, vreirwürdig zu verkaufen bei
LS. Jims . Ecke der Bäreustr . II. Kl. Webergasse.  ^

Zu verkaufen
1 leicht. Kastenwagen, 1 große und 1 kleine wasser¬
dichte Decke. 1 große« Ablaufbrett , 1 Geschirrbock.
1 großer wachsamer Hund (deutsche Dogge).
1 Pelzmantel ( russischer Pelz ), passend für Kutscher.
billig Waldstraße 26.

N. Federiolle zu verkonfeu Weilttraße 10.
G . Sämeppk ., sow. v. Handk. Schachtstr . II , P.
Gut erh. Kinderwagen n. emsitz. Sportwagen

billigst zu verka»n'eu Hermanustraße 7, Htb . Part.
Fgbrrad . neu, billig zu vk. Xtl. Weber«. TT2,
(SFic'z mb  b 'lli.i zu r , Goldgasi : 5, ^ ncbinb.
Herrevräd , ü ne», b, zn uf, Delasveenr , 6, 8.
ÜMMMSK̂ . Gr . Bartlne neuer email.

Herde uz»d Lesen billig ab-
^ugkben ßMkstraße 15, H, P,

Großer Rcaulicrofc » für gr. Lokal billig
ul verkaufen Steingnsse 7, P . l.

H. ßauge . Goldg . 15»
! kauft zu boben Preisen getragene Kleider. Schuh¬

merk, Möbel . Betten , ganze Nachlässe, Gold und
Silber . Ans Bestellung komme in« HonS.

Gegen WMge Kaffe
k sehr gute Stählung kaufe!lh ftcts

alle Arten Möbel , Betten , Polsterwaarcn,
Kassenschränke , ganze Salon - , Wohn -,
Speise - und Schlafzimmer -Einrichtnngen,
Nachlässe von Haushaltungen mit dcm wcit-
qebe»dstcu Eutaegenkommeu . .

| ' Telepbou 2737. IF» ,, «-. Koldgane l2.

Dic bestcii Preise zahlt
Frau Metzgcrgassc 2 , für
gut erhaltene Herren - und Dameu -KIeider, Möbel,
ganze WohuungS -Einrichinnaen , Nachlässe, Pfand¬
scheine, Gold / Silber , Anliguikäten und Ocl-
aemäl be :e. Auf Bestellung komme in« span«.

|UB * Kaufe ^ 81
gegen sofortige Casio und hohe Preise ganze
Wohnungs -Etnrichtnngen beiSterbefälleii , Abreisen,
Konkursen 2C. , sowie einzelne Möbel , Kleider.
Teppiche . Gin «, Porzellan re. re. Offerten unter
E . 588 an den Tagbl .-Verlag._

Dcn höchsten Preis
b. für gut erb . Herren - n. Domenkleider. Uniformen,
Gold , Silber , Brillanten , Pfandscheine ». sonstige
Äüertbaeaenst. 1 . « » rlaoH . Nietzgeraassc 16.

^ 50  Prozent mehr
als jeder Andere zabit Fra » Taunur-
stroßc43 , speziell für nur gut erhaltene Herren - >,.
Damenkleider . Schnbe . Postkart » genügt.

Lanilhönsrr
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz - Reuterstraße 6 , 8 und 10 ( 2 Min.
von der Haltestelle der clectrischen Bahn ) ,
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central-
heiznng und elektrischem Licht , No . 10
evcnt . mit Stallung , sind zu verkaufen
Näheres durch dt« Agenten oder bei

Ott « &  Escheiibi -enner,
Luisenstraße 22.

Herrschaftliche Billa , nahe der
Wilbeimstr ., neu, elegant n»d gediegen au?-
gcstatket, . Cetiiralbeiziing , electr. Licht, sch.
Garten , ohne Vermittlung z» verknusen.
Off . unler ÄT. 58 » an den Tagbl .-Verlag.

tztzsiliisiol Bellen , ganze Nachlässe kauft
Il 'tUUll , B8e «-r, Mkllrilzstioße 47, H. 1 r.
tzAtẑ övet » Betten , Teppiche, Oelgemäibe, alle

Sorten Musi instrnniente werden fort-
während gek. bei lll. Ucri , Friedlichst ' . 25 . Stb . I Bcusherm « /»

£* 5144 ^ Nerobergstraße v . mit 10—12 Z.
»1 lind reichem Znbebör , schöner Aus-

stattuna , nobe Haltestelle der elekir. Bahn , sofort
zn verkaufen oder zn venniethen . Näheres
beim Besitzer

irr» » BBurtmnnn . Schützenstr . 3 , P.
Mehrere Geschäftshäuser finb zn verkaufenim

Rbeingau . eine Metzgerei. 2 Svezereigeschasle und
7 Bäckereien. Weyer , Eltville , Lehrstr . 13.

Penfions -Brlla,
Vorzgl . Lage , 13 Zimmer re., zu verlaufen
ad. p. 1. April f. « 00 « Mk . zu vermieihcn.
«». Nti. xpl . Adolfstraße 8. ».

Herrschatttichc Billa mit 9 Zimmer , Mädchen-
Bad , 2 Clo !.. Keller, Watchküche. Bügel-

zimmer, Trockenboden u . sonst. Zubehör in Auer¬
bach, am Fuße de« Schloßberpes . mit schönem
Garten zn verkaufen (Breis 86,000 Mk. ' . Näh.
BeneheimerBaugesch . Onurndl . ,»« « ' L49 »« . ,

nach SV «. Verzins , des Kaufpreises,
läßt neues Haus , SüdvierteU A»s-
gezeichn. Kapitals -Llnlage!

O . Ensrel , Adolsstraße 3. ™
/Äf . AAil l Ä s hochrentavles 8 -Zrm .-Elegantes Ha,:S unter Taxe zu

verkaufen durch H . Jmmob .-Agent,
Bülowstraße 3, 2 St . . ^

Etagenhaus , modern. Rhelnstr.,6 -Z.-Wohnungeil,
Vor - u. Hintergart ., reut , eme 6-Z.-Wohnung,
zn verk. ■» . » otlliopir , Kirchgaffe 37, 1.

Sehr eleg . 4 - u . 5 -Zim .-Etagenhans,
aut remirend n. ohne Hinterhaus , günstia zu verk.
Offerten unter W. « 11 an den Tagbl .-Vcrlag.

Zweimal 3 -Zimmer -Hauö mit Colonial-
Geichäft, hohe Rentabilität , günstig zu verkauf.
Offerten unter I ». « 11 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Sterbsall Landhaus,AootsSliotic. 10 Räume, 40 Ruth. Garten.
günstig zu verkaufe».

»" -nie , Riehlstraße 21.
Ein HauS mit altdeutscher Weinwiribschaft zu

veckaufe». Weyr,  Eltville , Lehrüraße 18. ^

Hotel 1. Ranges feil
bei 40,00 « Mk . Slnz . Erstklasi . Berkehrl
Weitere Slusr . d. » » • enbau .n,
Bergweg 24 , Frankfurt a . M . ^ I 48

Günstige Gelegenheit.
Das Haus Wiesbadener Slllee «3 ist preiS-

werlh zu verkaufen. Nähere » daselbst.
In bester Geschäftslage in Worms HauS mit

2 Läden » Magazin und Doppeifveicher, Hof
und gewölbter Keller, 240 CI Flächemnbail,
altersv . f. 58,000 Mk. zn vk. Anz. nach Ueberemk.
L !>i . «- irr « n »>l »»« « »' ,Wiesbaden , Montznr . 51.

Prima Hotcl -Restanr . , Rheinstadt, rnheietzb.
für 89,000 Mk.. mit 15,000 R!k. Anz. zu vetk.

Imtiml , Luisenpiatz 1.

z-Wh6-NminttIjWser
in brfferem Stadtviertel von Frankfurt a/M .»

hochelegant aurgestaitet , mit Centralheiznng,
elektr. Licht, Bad und allein Zubehör , sofort
preiswert zu verkansen. Off . «. I' 1-
an KimEoH'  jao «*e . Frankfurt a M . F100

Seltene Existenz ohne
Geschäft ! d. Erwerb e. Hauses , Ecke 8er
Straßen , i. 1 » westl . Gesch . -Lage , m » ca.
10,000 Mk . Ueberschnß jährl . (w. L>terbef.) .
Bollm . hat .1 -i . Hospnhmim , Berg¬
weg 24 , Frankfurt a . M . ^ 48

Kilhkrc ltiigkiikhlitk Ekiheiij.
Mein in guter Geschäftslage , mitten der Residenz

Desian , Anhalt , «eleg. gut rentables Hotel garn «,
Pensionat , beabsichtigemit vollständiger Ein-
richtung n. g. reicht. Inventar iur den billigen
Preis von 52,000 M .. bei 20 - 2o,000 M . An¬
zahlung , zn verkaufen . Auch würde gut
rentable « Wohnhaus in Wiesbaden in Zahlung
nehmen. MI . Geschärt ist flott im Gang und
könnte event. !of. übern , werden. Alle« Nähere
beim Besitzer fScüaröle *» Teichstr. 63a,
Dessau oder Eli ««« , Oranienstraße 39, hier.

Villr« - Grmidstnik, SÄS
verkauf. Off . u . H . « öS an den Tagbl .-Verh

Mainzerstrasze
Villa mit 8 Zim. n. reicht . Znbrh.
prcisw . zu verkaufen.

«». Engrel . Adolsstraße 3.

Schöner Bauplatz
für Toppeivilla . Näh . Langgasse 19.
Billenvanplatz , ca. 86V- R .,^ an fert . Str ., zu

verkaufe». Näh . Wnlkmühistiaße 19, 1 r.
Gartengrundstück , 80Rth .. 50 Rltr . auf 40 Mtr.

umzäulit , mit Briiiiiien , vielen Obstb ., direct a.
Straße nach Bierstadt , gibt mehrere BailplStz-
mit Hintergärien , wegen Verzug d. Besitz, zn
verkaufen. ' 1, ->-«nd , Luisenplatz 1.

Immobilie » fit kaufen gesucht.
Von zahlungsfähigem Käufer wird eine Villa in

befferer^Lage, circa 8 Zimmer , mit Karten , zu
kaufen gesucht. Offerten nur mit Slngabe der
Lage und des Preises unter S - OOO an den
Tagbl .-Verlag . .

Etagenhaus mit Hinterhaus , nicht zu groß,
-n kaufe» gesucht. Offerten unter SS. ©S ® an
Den Tagbl .-Verlag.

/»'ä  HauS zu kaufen gesucht.
If ^ e »! LKv4eN Geeignet zur Eiiirichtung

eines Geschäfts . Frequente Lage. Rursührl . Off.
u. I? . « ® » an den Tagbl .-Verlag.
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Rent . HauS m. 12,000 Mk. Anz. au kauf, gesucht.

Ans,'. Off, mit. B». « 05 n. d. Tagbl.-Berlag.
Rentables Etagenhaus mit
3—4-Zimmer-Wohiiunaen in, West-

odcr Sudvicrtel, sofort zu knufen gesucht.
Nähere Angaben erb. unter Cbiffre K . « IS
an den Tagbl.-Berlag.

Als besi. Eapitalaulage wird von answ. Käufer
rentable 10—15-Zimmer-Villa mit Gart . in nur
gut. Kurl, zu k. gcs. Ag. verb. Off. m. Preis¬
angabe unter A. «LS an bei, Tagbl.-Perlag.

@iit rciitircildcs Hans£ £!£
im Stock, auch mit Hinterhaus, gesucht. Anzahl,
bis 20,000 Mark. Angebote nur von Besitzern
unter H . « LS au den Tagbl.-Berlag.

Suche Bäckerhans beff. Lage. Jinaiid , Luisenpl. 1.
2J lr 0119 eTft ev Hand , gegen

«01139 fit «- * Baar zu kaufen gesucht.
^  Detaillirte Off. an Herrn
Joseph Kruse in Mai » , . (No. 1387) F 25

Capitalir « fu leibe » gelttcht.
ft0«7j ,,i>:000, Mk. prima erste Lupolhek per

April gesucht. Nur Off. von Cavitalisten
erwünscht unter Chiffre 800  au den
Tagbl .-Berlag.

42 .000 Mk . (60"/«) auf prima Object von gut-
» samten als 1. Hyp. gesucht. Offerten »nt.
® . « 07 an den Tagbl.-Berlag3«.««« Mark

auf prima Geschäftshaus von diirckan? piinktlichem
Zinszahlcr gesucht. Offert, sub K. « « « an
den Tagbl.-Berlag.

Gesucht

l Grimdstiirkc Sir£°""
M. Heifner , Agent , Seerodenstk . 27 1

Grundstück,
zum Bau einer Billa geeignet, gegen Baar zu

kaufen gesucht. Waldesnähe bevorzugt. Aus¬
führliche Angebote mit äußerstem Preis unter
X.  6 » 9 an den Tagbl .-Berlag.

Ge 1dvrrlrel )r

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ ^erlagdesMesbadener ^ agblatls.
Capitaltr » r« » rrleibe » .

Di « Preußische Pfandbriesbank
Berlin gewährt 1. Hvvolhekcnk 47« u«
auf gute Wiesbadener Wohnhäuser(auch
Auszahlung in Banraten ) durch ihren Ver¬
treter P - A.  Hi rman , Wiesbaden,
Ein er,traße 45, oder Frankfurt a . M .,
Main-erlandstraße 68.

Geld -Darlehen
zu 4. 6, 6 Prozent können Personen jeden Standes

erhalten gegen Schuldschein, auf Möbel. Bürgsch
Lebensversich. u. auf Hhpotheken. Auch in Raten
rückzahlbar. Reell u diskr. A.  l .mhttSTcl,
Berlin W. 64. Rückporto.

7000 Mk. auf 2. Hypothek,
32,000 Mk. auf1. Hyp., auch nach aus¬
wärts. 30,000 Mk . per 1. Jan . auf
gute 8« Hhv . auszuleihen.

O . Encpi . Adolfstraüc 3.

30 .000 Mark als 2 . Hppaihek auf best,
gelegenes und rentables hiesiges Hans per
gleich oder für später. Offerten erbeten unter

U. <J3 hanptpostlagernd.
®)f. 20,000 als 3. Hypothek p. 1. Januar k. I.

auf Haus i» bester Lage gesucht. Offerten unter
**. 5 **« an den Tagbl.-Berlag.

20 - 22,000 Mk. 2. Hypoth., Nähe WicSb.. 5 °/o
otfitcbt. Off. u. A. «io an den Tagbl.-Bcrl.

666 auf 2. Hypothek für^9 * 4 prima Haus in aller-
erster Lage von Sclbstdarleiher oder Bank ges.

„WOf . unter V . «08  an d. Tagbl.-Berlag.
150 .000 Mk. , 1. Hvvotbek, Taxe 240,060 Mk.,

zu 4°/» gesucht. Offeiten unter I». « LI au
den Tagbl.-Berlag.

Alls prima1.Hypoth.
(hiesiges feine« Haus) werden 45,000 Mk . per
bald zu leihen gesucht. Offertenu»t. 11 . XI. 12
hanptpostlagerndbitte zu richten.

5-, 12-, 15- bi« 50.000 Mk. 1. Hyv. ges. Zinsfuß
i 'U—5°/o. K . Hrnninvi -r , Moritzstr. 51, P.

30 .000 Mk. p. Frühjahr gegen sehr feine
1 zweite Hypothek gesniht . Gef . Angebote

erbitte mir unter Chiffre » . « « » an
den Tagbl .-Berlag.

15.000 Mk . 1. Hyp. 6 °/, Zinsen Nähe WieSb.
per gleich gesucht. Offerten unt. J . « 08 an
den Tagbl.-Berlag.
Suche vom Selbstdarleiher

IEnde d. Jahre ? oder auch schon früher ans einen
werthv. Besitz Capital von 35- 40 Mille
mit doppelter Sicherh. Test. Angebote erbitte
unter Ll. « 03 an een Tagbl.-Berlag.

Höchst a. M. Suche per 1. Januar 50,060 Mk.
1. Hypoth. 5 °fo Zinsen. Nur Selbst, erb. Mit-
theilnuo. Off, ii. « . « oa n, d. Taabl.-Ber!,

Oeftentl.

Anerkennung.
In 6 schwere» Krankheitsfällen suchte ich

vulie bei Herrn WoUke in Wiesbaden, jetzt
Bleichstraße 48, und fand ste jedesmal.

1. Ich litt 5 Jahre an chronischer Brnstsell-.
eiitzundung. Alle ärztliche Behandlung war ohne
Erfolg. Herr WoUke heilte mich dann mit
3 Beiordnungen und ich bin nun schon 9 Jahre
gesiiud.

2. Mein 6-jährigcr Sohn litt 6 Wochen schwer
an Keuchhuilen. Mit einer einzige» Verordnung
miirdc der Keuchhusten in 5 Tagen vollkommen
geheilt.

3. Mein7-jäbrigcr Sohn stecht«an der Rhachiti«
dahin. Drei Verordnungkii gaben ihm die volle
Gcsiiudbcit.

4. Mein 16 Monate alter Sohn litt 5 Wochen
schwer an Keuchhusten. Durch eine einzige Ver¬
ordnung wurde der Keuchhusten in 8 Tagen voll¬
kommen geheilt.

5. Mein 6-jähriger Sohn war immer siechu
krank. Herr Woitke stellte mangelhaste Knochen-
bildnng feit. Mit 2 Verordnungen wurde der
Knabe für immer gesund.

6. Meine 5 Jahre alte Tochter siechte dahin.
Herr Woitke gab ihr mit 8 Berordnungcn die
volle Gesundheit.

Diese Lcistmiacn, die doch wohl sonst uner¬
reichbar sind, öffentlich anznerkennen, halte ich für
meine Pflicht. Meine Adreffe ist im Tagbl .-
Berlag zu erfabre« . Flc

I »Wicslmdm«Ä 5SSKU
ev. Delikatessengeschäft baldigst zu überuehmeil
gesucht . Reelle aurführl . Offerten über Umsatz,!
Miethe, Gewinn jc.  unter IS OIO sofort an den
Tagbl -Verlag erbeten.

Wein -Restaurant sofort zu verg., auch an
Damen, welch- über 1000 Mk. verfügen. Offerten

| unter 14. QI hanptpostlagernd._
Spezereiwaarengeschäft , gntc Lage und

gntgehcnd, sofort ziiübertragen.
A . L. Fink , Riedlstraße 21.

Drei Morgen Terrain mit HauS
auf 1—2 Etagenhäuser zu vertauschen»
20- 30,000 Mk. können baar »« gezahlt
werden . Näh . durch I«. Homp , Jnnnob^
Agentur , Bülowstraße 3, 2._

Tüchtiger, kapitalkräftiger Kaufmann such^
Uebernahm « eines nachweislich einträgliche» Ge¬
schäfts oder Bctheiligung an eiuem solche».
Anonyme Offerten und solche von Vermittlern
bleiben unberücksichtigt. RichtconvenirendeS erfolgt
dircret zurück. Gefl. Offerten unter A. «O » au
den Tagbl.-Berlag erbeten._ -

TUtiger Theilhaber
mit 12- 15,000 Mk. an besteh, stör.
Kohlengesch. gesucht.

» . «lneei . Advlfstraße 8.

K 6i 8tzäaw 6ii,
gleichviel für welchen Artikel, werden im
eigenen Jntercffe dringend um Anaabe
der Ad-cffe gebeten. Süddeutsches
Verlags-Institut, Stuttgart . F89

-m/n - _ Bon Berstcherungsgesellschaflen
fl hh  1 S*8**« ^ Abgelehnte wollen ihre Adreff«

AD UE» unter Cbiffre l» . « IS im Tagbl-Berlaa aba.
ili Accevt- rltuStanî i

H ?000  Mk.auf2. Hyvotbek,8>32,000 Mk. auf1. Hyp., auch nach ans- I L
wartS, 30,000 Mk . per 1. Jan . auf I 8
güte 2« Hhv . anszuleiheu. 8 >

O . I . Adolfstraße  g.

» 48 », 000 ».
wünscht eine Herrschaft uns1. oder auch gute
«. Hypotheken in beliebige » Beträgen auS-
zuleihen . Offerten erb. unter N . K . 228
hanptpostlagernd hier.

Zur 1. Stelle sind Beträge auf gleich oder später
in beliebiger Höhe auSziileihen. Offerten unter
» . « 09 an den Tagbl.-Berlag.

AilSzill. Ms2. HWglh.
170,000 Mk. in kleinen Beträgen oder auch

ganz für sofort oder auch später . Offerten
sende man unter K . A . 22 hauvtvost
lagernd hier. ^ p

SRI. 12,000 auf 2. Hypoth. vom Selbstdarlciher
auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Berlag. RI

Großes Capital
1. Hypotheken in Beträgen von

30,000 , 50,000,100,000 Mk. „. höher für
gleich oder später billigst auszuleihen . Bei
Neubauten werd-uTheilzahlunge » bewilligt.
Offerten unter A . Ii . 74 yanptpost-
lagernd Wiesbaden.

5o Mille aus 1. od. 2. Hiyvoth. auf 1. April 1904
auszul. Off. u. «S. « II au den Tagbl.-Bcrl.

bis 20 .000 Mk. sind auf eine gute

ioiO on SBieobnöencc koMisie«.
Abitalien auf hochfeine 2. Hypoth . in
Frankfurt a. M » sind eben ü 5untcr-
znbringen . Gefl. Antr. u. ..0r»pit » l" g»

K - a -en - tpin & logier,
Frankfurt a.  M . F43

Auf Franksnrler Etagenhaus Mk. 18,000
Resikaiifschillina, 5 "/« Zinsen, 5 Jahre
lausend, mit Mk . 800 Nachlaß zu ver¬
kaufe». ans Wunsch noch Garantie für
Eav'tal und Zinsen, desalciche»

R . 10,000 WkMsMU,
5 % Zinsen, 41/. Jahre lausend, mit Mk. 600
Nachlaß. Offerten unter W' .
Tagbl.-Berlag.

bei den verschied.
Krankheiten.

1500 Mt « gegen hypoth. Sicherh. sofort zu leiben
gesucht. Off. mit. , r. « II an d. Tagbl.-Berl.

30,000 Mk. als erste Hypothek hier am Ort
ohne Vermittler gesucht. Angebote u. J . « IS
oh  den Tagbl.-Berlag.

Hypothek
auf einem sehr rentablen Hause in bestem Stadt-

tbeil Wiesbadens z>, verkaufen. Offerten unter
« . «s. 318 München hanptpostlagernd.

3—10,000 Mk. a. hockr. Hau« als 3. Hyp. ges.
v. Zin-z. Off. n. 1 . « ,S a. d. Toabl.-Berl.

I- - -- --

I miTo

[BF

20,000 Mk. auf 2. Hhpotb. ohne Ver¬
mittler gesucht. Off. eub U. 613 au den
Tagbl.-Berlag. i

„ 53,000 Mark Rcstkarnschtuing,
Schuldner sehr vermögend, mit 7000 Mark
Rachlgß zu verkauien. Taniinsstraße 5153 , 3 l.

UbMiedones

-ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mit. RgMetopch
und Naturheilkundiger,

Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeitr 9—12 und 2—6 Uhr,

Sonntags nur Morgen« von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationrlose heilweise.

Feinste Referenzen.

AGIeode Hcilechlge
Heilfactoren:

>Ktilinnjnttlsins SfijÄ 'Ä
flBpnotisnu kbhpnot. Suggestion».

Wre-MM-MiWe LU-
wcibl. Unterleibsorgane).

MbratlMmaftgeD. R. P. R°. n65n
(das ist Erschlltterniigs-Massagem. elektr.Betrieb),

sowie da«

aernramtc tilge ilQtutljeiluerfflJren.
CS wurden durch mich gcheiltr

Slsthma, Angen -Entzündung , Bronchial-
Katarrh , Bleichsucht» Bettnäflen , Bein-
schäden, Diphtyeritis , Darmkrankheiten,
Eierstoff - Entzündung , engl . Krankheit,
Entzündung der Nasenschleimhaut , Fieber-
krankheiten, Flechten , Frauenkrankheiten,
Gestcktsschmcrzcn, Gelenkentzündung » Ge¬
schwüre « . Geschwülste, Gelenk-RheumatiS-
mus , Gallenstein . Gebärmutter -Entzündg .»
Geschlechtskrankheiten, Hals -Entzündung»
Ischias , Kränipfe , Kopfschmerzen, Kopf¬
grind , Kungen -Katarrh , Lnngcnentzündg . ,
Muskel -Rhenmatiömns , Magen - n . Darm-
Katarrh , Magenlciden bersch. Art , Men¬
struationsstör . , Migräne , Nasen -Berstopf .»
Onanie » Scharlach, Stottern » Beitstanz«

Dankschreiben köiiurn eingesehen werden.
Bebaudl. i. Hansed. Kranken, nur nach d. Sprechst.

Bclricbscapital. LLKÄL
Firma streng reell u. discret. Off. »ab H. SOS

| an den Tagbl.-Berlag._

Geld -Darlehen
für Personen jeden Stande» zu t , 5, 6 V* gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar^
effcctuirt pronipt und dircret
■inrl von Hereci , handellger. protok. Finm»,

Budapest , Josef -Ring 3».
Retourmarkc erwünscht!_

<<itbt  Selbstgeder reellen
-t tU U ’ lHU ’ Leuten. Ulea . ob,

Berlin , Friedrichstr. 212 , Rückporto. F156
Eine bessere Person wünsch! dtöcreteS Dav>

lehen von 200 Mk. Rückzahlung nach Uebrd-
knnft. Off. u. 8 . « I « an den Tagdl^Kerlag.

■düSöI

Zchlechte
f 80 - 30,000 Mk. auf 1. Hypoth.. auch

nach auswärts , ohne Perm, auszuleihen.
Off. imb V. « IS an den Tagbl.-Perlag.

40- 45,000 Mk. z. 4 u/o, 1. H. f. St ., ». 3000 Mk.
2. 6°/o, a. a. L„ f. z. vi. N. Fcldstr. 27. 1 l

1. Stelle bis zu 70 °/,
der Taxe und verschiedene

Betrage zur 2 . Stelle gegen 4'/»- 5 ‘>,o
auszuleihen durch

> » '!. Winkler , Bahnhofstr . 4, 1 St.
5»- 60 ,«0« Mk. L - L

7ö °/s per Taxe) auf ein hiesiger Geschäfts¬
haus per gleich od-r später auszuleihen.

^.vnextey unter ir . « ,i an den Tagdl.-Berlag.
-5f000 Mk. sofort auf erste oder prima zweite

Hypothek auszuleihen. Offerten unter 8 . « 12
au den Tagbl.-Perlag.

'S —20,000 Mt . sind auf gute 2. Hypothek per
1. Januar auszuleihen. — Offerten unter
A. 5B. 1« liauplpostlagerud erbeten.

iOAO u. 12,000 M, auSjttl. d. Fink, Riehlstr. 21.

verderbliche Leidenschaften
und geheime Leiden , wie: Onanie , sexuale
Empsindungen u. Ä., heile ich mittels Hypnose,
Suggestion und Magnetismus.

Heilung der verschiedensten Rervenlechen und
fnnktionellcn Krankheiten.

Beste hiefige Referenzen.

Frasiss Fleck,
Pract. gcpr. Magnetopat,

Bertramftratze 16.
Sprichst, von 9—12 u. 2 —5.

i . oaükopff,
W “ Kirchgaffc 37 , 1.

Zittern (befand, in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher Julius WollT . Elisabethcn-
straße 15, Wiesbaden. Atteste von Gekeilten,
sowie v. d. Prof . v. Bardelebcn, Wcstphal'

I Billrorh. Esmarch, v. Niißbaum, Charcot rc.
_ werden zuaeiandr.  _
Frau l >r . JBisner Wwe . ,

Dentiste.
Zahnatelier

für Frauen u. Kinder.
Bahnhofstrasse 9. — Sprechst . 9—6 Uhr.

Massige Preise.

Am 12. November, Abends 6 Uhr, ist
von dem Rollwagen 34 der Firma
El . Rcttenmayer auf der Hessischen
LiidwigSbabii eine Korbflasche Himbeer-
Shrnp entwendet worden. Die Firma
zahlt Dcmjenigeu, der den Dieb nennen
kann, daß er gerichtlich belangt werden kann,

gute Bclohiinng.
Wkimewm« ! Dame

F) P fit *» “ A ATlA slll # . . . r I ▼▼▼5000 Mk. Anzadlniig für 50.000 Mk. zu verkaufen
Offenen unter 8f . 108 yanplpostlaaernd.

50 Mk. dircretz. l. ges. n. Üeb.
unter<1 . «08  an den Tagbl.-Berlag.

Kömgl.Lhcater-"̂ '7 -,ÄÄ
Borderplätze im Parterre , zweiten oder dnttett
Rang. Off, u. Ii . « II an den Tagbl.-Berlag.

Mittagstisch!
Empfehle meinen als vorzüglich stadt¬

bekannten Privat -MittagStifch , kräftig und
schmackhaft, von 60 Pf. an, im Abonnement und
außer dem Hause. Früher Frankenstr. 8, jetzt
Hellmnndstr . 46 , 1. Et.. Ecke Wellritzstr.

_ Frau Sprenger.
Damen und Herren können in Pension

an Vorzug!. Mittags - und Abendtisch tfjeil»
nehmen. Nähere« Gartcnstraße 14._

Zu bevorstehenden Festlichkeiten verleiht
hochfeine Fracks und Gehröcke

J . Btegler . Kolda. 5, Herrenmodengeschäft.
Suche für meine Tochter, 15'/, Jadre

Halbwaise, welche gute Schulen besuchte, in Wie - -,
baden oder sonst wo (wenn nicht zu entfernt),
für länger « Zeit Unterkunft in guter evange¬
lischer Familie » wo derselben Gelegenheit ge¬
boten, sich durch Mitarbeiten (mit Ausnahme dcr
gröberen Arbeiten)

Haushalte arrszubil- en. D,--.
selbe dürtse auch, wenn eigenes beffere« Geschäft
vorhanden, hierin verwandt werden. Offerten mit
Preis inner Dl. X. 1364 au die Ann.-Exv.
I». py « » « in Main,. _ (N. 1868) F25

, Damen k. als Erwerb lohnendes Geschäft
Jlernen. Offerten unter posklag. Berliner Hof,

Süreau Lonfiance,
Oranienstrasie 21, am Gerichtsgebäude,

besorgt außcrgcrichtl . Arrangements,
fertigt Verträge , Gesuche, Bittschriften,
Rcclamationen ; Rath inRechtssachen , Der-
kauf u. Bermiethg . von Immobilien , Ber-
mittlg . von Hypotheken» Cautionen , stille
und thätige Theilhaber , Wechsel-Diseont,
Beleihungen , Puchführg .» Taxationen,
Jnventarie « , Bilanzen . Slllgcm . SluS«
kunfts -Justitut . Gegründet 1881.

C . W . Kcrberl,

Uil -Wreiijeil.
Für anßergcrichtl. Erledigung, wie Schieds¬

gericht od-E fachocrsiäiid. Gutachten jeder Ar'
empsiehlt sich sind. Baumeister, früher selbst aus
führend, dader durchaus erfahren, der schon sehr
häufig in Frankfurt a. Main bei großen Bau.
streitigkeiteu in obigem Sinne thätig war und noch
heute ist. Betreffend, betreibt kein Bangcsch. mehr,
daher als nnvaneiisch doppelt zu empfehlen. Adr,
im Taabl .-Vcrlaa zu erfragen. _Fd

-»i «- !>ievisionen , Bilanzen.
i W t*r* 1 ' Steuer -Deklarationen,
Einrickt. u. « eiirag. von Geschüstsbücheinb-soigt
ziivcilässig ält. crsahreucr Knufmaiiu discret nach
lainijähriger Praxis . Pkilippsbergstr. 17/19, 3 r,

sucht (teb. j. llflädchen oder
Frau Nc chmitiags zur Geiell-

, , itbaft, Handarbeit und Bor,
lesen. Nah. iiu Tagbl.-Berlag. lg



Teile 14. 15 . November 1903 . Wiesbadener Taftblatt (F korften.AnSftabe ). Derlei « : « anqftasse 27 ,
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Monats - und Jahresabschlüsse entspr. d-
Vorschr. f. d. Stcncr-Einschätzuiig, brfornt dircret
mb zuverlässig

F . C . Diel »,
_ DhUippsberastr. 39a, 2.

GrMMBii-EniiWUg.
Spiele» bei Hochzeiten, Gelellsch. »sw. Groß.

Apparat, großartige Musik. Borträge v. Gesäuge»,
Tänren und Märsche». Näb. Nerostr, 34, Hiiuerb.

Wo fnnn «ine Dann tänlictj zwei Stunden
Klavier spiele» ? Nähe der Rieblstr. erwünscht.
Offerte» linier J . » 11 an den Tagbl.-Verlay.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme werden prompt und billig aurgcsührt bei

H »nm >r . Mechaniker, Saalgasse 16.
Tapezircr cmpf. sich in u. anher dem Hause

put ». billia. Nerostr. 34. Fr.
*j. Nenanieriige» und 4*1»farbeiten von Polster»

möbeln und Betien empfiehlt sich bei guter Aus¬
führung II. billigster Berechnung llrlch Hach,
Tapezirer, Römerbera 18, Part , links._

Hülfe in allen
V. sre » an den

Rat.
sranenleiden.
llaabl.-Verlgg.

erbalten
011 dlscrcten
^ ** iltatti u.
Offertej, unter

Geprüfte Lehrerin , 18 I . in Frankreich
tbätig gen», g. Unt. in Sprachen u. Musik, p. St.
80 Bi. Rbelnstraße 68, Hb. 1,_

sich. wtUte ln dircrelen Damen
. - r Angelegenbeite ». Vers. byg. Art
Frau Bill . frilb. Heb.. Berlin- Schönevera,

| EbeniSkerstraße18, 1 t,_ (IV 602(0 F101
gegen Blutsioekungl

«VUITC <d . I,el . .ni . .. n , Hallea. S
Sternsirasie 8». Rückporto erbeten. ^ ,

Vornehme Dame wünscht vermögende
Persönlichkeit an die Riviera oder Italien *U
begleiten. Schöne Erschciiiuna und sprachkundig.

| Offerten an v . w «, danptvostl. Wiesbaden.
Lon d. Reise zur. Pb en. dent. Kops- ».Hanoi.

Hclcnenstr. 12 1. N. r. D . Svrechst 9- 9 Add«.

Heirathsparthien
! jeden Standes venn. bi^frct lt. reell fiv&n

Frankfurt a . M ., Borndeimêldstr 2, 2. F 4o

Enfflisli Conversation Club
dir llrnnm und Herren

zur Pflege der engl. Spraohe duvoh freie
Convers. und Lektüre . Geleit, v. e. alter,
erf. Engländer. KrcHaff * I hr Al»ds.
Xeperiit ' lnimer Ile et . „ Tivoli **,
l,uUen >trusir 2.

f’.v.  sohriftl . Anfragen dahin erbeten.

J —Enal. Dame ertb. engl. Unterricht. Ans
lNl<>»-lt - i». I >lin »e >. Buchhaudl., Wilbelnfftr.

Arnolds
1 lla mli1 Is-Sctole
411 Karlstrasse 41 I

lehrt unter weitgehendster Garantie
PB gründlich, rasch und billig. EBBIDas Honorar beträgt pro Kursus:Ifür eint, lliiclifüliig . Mk, 15.—j

Engländerin ertheilt Unterricht, Convers.,
Eliiabet -er.str 17, 8. Nähe Röderstr._

1 f Iin „ Berlin
«D llllw ^ perniitt. Heirat. jede»

Stand . Senden Sie nur Adr., sof. erb.
Sie AiiSw. Damen vollst. sostenirei. F101

I
Engl . Unterricht « . Konversation

bei Hiu ferne . Kirchgasse 87 , 1._

Christian leyrer,
Damenschneider,

9, 2. Biühlgasse9, 2.
Anfertigung engl., franz. Coitüme (Gesellschafts-
Toiletten), Jackets n. Paletot« in erstklassiger AnS-

sübrung (moderner Sitz) rn billigen Preisen.
Perf . Schneider emps. i. i. Aend. u. Ausb

bei bill. Berechnung. Näb. Dorkstroßc 22, Bdb. 4.
Herren-Kleider-Reinigen, AnSbesseru, Bügeln

Wird schnell und gut dcsorgl Herdcrstrasie9. H. 2.

Mira,Meis,Paletots
werden nach neuester Mode angesertigt. Moderni-
firnug wird angenommen. Besonder»ante Schnilie
für corpnleute Damen. Billige Preise.

GL Krauter, Wmeil-MMer,
_ Neroftrasre 23 , 2._

vamenschneiderei
von Johanna Spriestersbach , Zuschneide-
Akademie, Marktstraße 12, 3. Costüme , einfach
wie elegant, werden unter Garantie tadcll. sitzend
nngef. Zur Saison: Ballkleider , Bei Trauer
direete Bedienung. __

Costüme, Blonsen, Haus- u Kinderkleid, wcrd.
chic und billig angcf. El !! Bücher , Damen-
fchiieid., Westendstraße8, I r._

RovcS . Tüchtige Näherin empffehlt sich i»
und außer dem Hause. Rbeinstrosie 59. 3. Et.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch Arbeit
zu Hause an. Bleichstraße 19, Stb . 2._ •_

Schucideiin empfiehlt sich tu und anszer dem
Hanse. Frankenstraße4, 2. __

Pcrfectc Schneiderin empfiehlk sich de» geehrten
Damen. Näb. Hellmundstrasic 82, 2._

Perfekte Schneiderin (einige Jahre im
Ausland) stickt»och Kundschaft in und anher dem
Hanse. Fanlbrniinenstraße4, 1. Et.  _
' Nähmädchen emps. sich im AnSb. v. Kleidern
ii. Wäsche anher dem Hanse. Körnerstr. 8, H 1 l.

Kleiberu. Blonsenw. bill. angef. u. modcrnistrl
ln und anüer dem Hanse. Hellmnndstr. 28, H. l.

Ein bessere« Mädchen empfiehlti. int Costüm-
ändern und allen Näharbeiten pro Tag 2 Mark.
Offerten unter B . 81t mi den Tagbl.-Berlaa.

schneid, emph sichi. u a. d. H. Röderstr. 41, 3.

Damen-Hnte
werde» chic und geschmackvoll garnirt . Große
Auswahl sämmtlicher Neuheiten stet« aus Lager.

Nisc KWr,MWr . 6. 1. « .
Kein Laden . Kein Laden,

Alle Arten Putzarb . w. chic,», billig anges..
auch alte Sacken verwendet. Rönierberg 19, l.

Modistin emps. I. i. n. a. d. H. Rieblstr. 8,1 r

s » 1 Herrenu. Damen jed. Stand.
tOCtl llt ♦ lt. Alter» — a. ohne Per-

mög. — erh. sof. über 600 Partien in. 1000 bis
200,000 M. Perm., sow. Bild, t . Auswahl. Ansk.
ert M. ISn .nher », Berlin 8 . 14. F100

Wciliiiachlswinisch! KTä!
Damen wünschen bald. Heirat mit strebs. Herren
(mich ohne Vermögen1. Senden Sie sof. Adresse
an Fortuna , Berlin » • W * 10. F101

Knglish Tutor in all brannhes. Mflllerstr. 2,1.
Junge Dame wünscht engl , oder franz.

Konversation , evcnt. aeae» A»«tauschv. deutsch.
Unterricht. Off. n. » . « «» »̂ a. d. Tagbl.-Verlaa.

£+•* +**sa 4-  sucht 1'äuSl. erzog. Dantes
dArTI -llI Vermögen 100,000 Mk.

Herren (auch ohne Vermögen), aber mit gut.
Charakter, erhalten Näheres, auch Bild, durch
..Crlüchatern »», Berlin s . 48. _Fd

ÄetrnMi wünscht sosorl Häusl , erzog.
^ILilUlU Dame mit grötz. Vermöge » .

Offerten von Herren nur mit gutem Cbaralter,
wenn auch ohne Bermöpen. an „ Be «-U **,

| Berlin SO. 16._ <Man.-No.H. 628S) F 3

Ernstgemeint.
Kaufmann, 86 I . alt . kath., Tbeilhaber einer

größeren Firma , in schöner Stadt am Rket»
lebend, möchle mit hübscher Inngcr Dame an«
gutem Hanse bekannt werden. Vermittler völlig
zwecklos. Gefl. Zuschristen. möglichst mit Photo-
araphle , die soiort zurück iolgt. erbeten unter
p . II . T . 880 an Budoir Wosse,
Frankfurt a . M . IF.opt.2S70) F100

Gcb. Fräiilcin,
sucht mit älterem, gniit. Herrn bekannt zu werden
zwecks Keirath . Offerten unter H . B . 88
Hauptpost Rhelnstr. niederznl  .

| Solider veff. Beamter sucht
k ält. eins. kath. Rlädche» od. Wiltwe
' bi» 35 Jahr ., mit kl. Verni.. zu

lieiratbe". Näb. I, . « . s . vostl. Schützcnbosstr.

Reiche Heirat
vermitteltBurca « l ' n » >Becher I ., Gonsen-
helm vei Mainz . Auskunft 80 Pf . Sonntags
Sprechstunden von 1—3 Ubr,  _

22 Jahre , m. 85,000 Mk. Mit¬
gift ». spät, gleieb. Erbe. w.
Heiratb. Nähere« Heinrich
Bri »-ner . LeiPitg,Brnder-

_ strahe 6. Aiiskft. aea.  80 Pf.
Nach 10 Uhr! — Herzl. Gruh!

doppelte
amerik. ,
Gerrespondenr
kantw . lieebnen
8c >><»» sch reihen
^eebsellehre

25 - 1
25.—I
20.-
15 .-
15.-
15.- 1

9fons . Ronißis -Coulon,
Protesseur diplömd der Univers. Besan̂ on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen,

Vorbereitung für Examina, Nachhülfe-
stunden. — Liter, und wissenseh. Ueber-

setzungen — Handelskorrespondenz.

Germnn «& French
for English speaking Boys.

Wörthstrasse 3, II,
Anmeldungen Vorm. 11—1 — Hnchm.8 6. |

Französisch mll>Englisch
le hrt errnhr. l>ehrer. Bndiir . Weilür. 11, 2.

Lecons de t'rantz. par une iustitutrioe parisienne-
Prix mod. Melle, Mermoud dePoliez . Karletr. 5,2.

lnsti tutriee fr ngaise donne letzens8 iegelg. 0.
Mir Pariserin , der denlichm Sprache

mächtig, flieht Uuttvr. in sranz. Conv. r>. Gram.
Dotzbe imerNraße8«. P . l. Sprechze,t̂8- 4.

Französisch
erteilen Franzose ( » eprUfter l .elircr)
und Frau ( « el .Udete Pariserin ) .

Con ver *at .,l »rannn » t .«l . ltc ri, I ,l,r’
Haehhülfestnnden. Übersetzungen.

Mäsg. Honorar . Bewährte Moth. Beste Ref.
A. Fretigny n. Frau,

llorltzatrasse IO . I . Etage.

Beginn neuer Kurse am
Montag, den 16., u. Diens-

| tag, den 24.Novembera.c.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.̂

r Seit 1874 als ffrJifl . Erzieher,
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn. als I » Bischh . « Btireauchef,
gericlitl . I . I«| uidator , Bücher
Eie visnr . Neuorganisatoru.lllrector
bei gröss. Unternehmen tbit tig gewesen.

Eine Klavierspielerin möchte.
, nm sich im Vomviattlpielen zu

üben” mit einer künstlerisch ausgebildeten Dame
(Violine oder Cello) 2 Mal wöchentlich zusammen
niusieieren, evenmell mit Vergütung. Offerten u.
B . « AI an den Tagbl.-Verlaĝ_

Dir . II . Meerganz.

21 , d « Dotzheimerstrahe 21,
Beste hiesige

Referenzen.

I kalten isel», französisch , Englisch,
Deutsch erteilt zu wähigem Preile

^ « »ephlae llen «ler,
_ Herderstraste 8 , 8.

Olnnnen maestra pGentata , dä lezioni.
OlOnOTd ^ MüHerstr. 8. P.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitte» wir »»!«« geehrten

Auftraggeber,allennterdieserRiibrik
J„ns zu überweisende» Anzeige» bei

Aufgabe gleid? zu bezahle».
Der Verlag des lvlesbadener Tagblatts.

flieht Unterricht in ihrer
^VltlltCHCitU Muttersprache (Gram..

Sit.. Conu.). A. Vler .r.oli , stibeinstrahe 88, 31.
Gründlicher russischer Unterricht w-rd

erteilt Müllerstr. 9,1 . In sprechen vo» 1- 8 Uhr.

Äalen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,.

Studien nach der Katar.
Maria Arndt,

88 Rheinstrasse 38.

Um Missverständnissenvorzuheugen, erkläre
ich hiermit , dass in Wiesbaden nur die

Mtrtipag aller Stiteciorbciten 'Ro »»li f,/ SchoolHk . ,mh raun». ‘Burumcittc . I SlM 'O  I - ÜJL K7VJISVI « si» Weist , ©unt und Gold , Paramente,
Langnetteu . UebernaHme ganzer Aiirstattinigen.
Anserligung aller Jeichnunge», sowie Anszeichuen
guf jeden Stoff. r- i " uFrau W Slelnlmneh , Saalgasse 8.

Pers. W'ipstickerin unar. i. Benramiir . 18.P.
Biiiilsttckirin emps, sich, idlbrechtstrahe 46. 3.

' Im Weistzengstickenemps. sich«Ulnahell,
B « pp , Wellritzstiaße 25.  _
’ Strümpfe werde» angestr. für 30 Pf . u. neu-
gestr. für 60 Pf. Uorkstrahe 18, Hth. 8 St.

Gard.-Wäscher-t u. spai .nerei Rönierveig 38.

Bb6>N8tk-a856 18, Fa>-t.,
| untpr meiner Oberleitung steht und dass, wenn
I Andere sieh meines Namens oder meiner Methode
| bedienen, dies ohne mein Wissen und ohne meine
; Controlle geschieht und ich also iiir die richtige
1Anwendung der Methodeu.deren Erfolg in solchen
I Fällen nicht einstehen kann.

ProfessorM. D. Berlitz,
Oberdirector der Berlitz Schools u. Verfasser

d. Methode Berlitz.

Herren-Wäswem, nnaen. Gaeibestrane1, 2 r. ©11
W. z. W, », B, w. ana. Hitichgraben10, 2 1. I - - - - -
Wäschez.W. n. Büo. w. ang. Bi -ichstr. 27,B. r.

’ Wäscherei übern.Hotel-, Peus.-u. verrsmaslsm.,
eig, Bleidie, Rauentbalerstr. 12, H. 1 l. Bostk. aen.

14 Frreorichstr. 14,
_ Wäscherei u . Büglerei. _

Wäsche zun, Waschenu. Buge!» w. äugen.,
gut ». billig bei. Schwalbacherstr. 35, Hth. P . r.

Wäsche znw Waschen und Bug' ln wird a»-
aenommeN. | .« üxcc . Römerberg 34 , H. 1.
C I . gllst. dess. Wioe., welchem der Krankenpff.
erfahren, wünscht»och einige Stunden des Tages
Beschatt. Frau M. Sdiwander, Herderstr. 4,1 l.
' Ein Kind wird in gewissenh. liebevolle Pflege
genommen. Näb. ini Tagbl.-Verlag. _J£
1 Ein Kind wird in gute Pflege genoiuine».
Näb. im Taftbl.-Verlag. H

Kind in liedevolle Pstrge zu nehmen gesucht.
OLeften p. A, u , 6 « » hanxlpostlagernd.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension n.Halbp . m.». o.Arbeitsstunden

z. Bennssicht. d. Schulausgaben : bis Prima incl.l
Beste Erfolge , sogar mli Prim . , seit etwa 10 I .!

Persönlich crth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kanfm . Fääiern n. Sprachen, auch für
Ausländer , ball Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich aus alle
Klaffen -, Schul « und Militär -Examina vor.
WorUs . staatl. aepr. Oberlehrer. Lnisenstraße 48.

Dame snchl mit ital. oder sranz. Dame Aus-
tausch der Sprachen . Offerten unt. » . « II
a» den Tagbl.-Verlag erwlcn.

Wcldier Levrer erteilt einem Knaben gründlichen
Unterricht im Rechne» 1 Offerten unter M>. « 12
an den Tagdl.-Verlag erbeten.

Lehrer
einer hics. höh. Schule e' leil Unterricht in allen
Fächern der Ober•calirhnleu. der Realgymnasium«.

| Offerten unter « « vl an den Tagbu-Lerlag.

Meiii.-West!.
>Handels-«.SchreiblchkMll«!!.

Beste
kiesige

Referenzen.
Frequenz
1902/1303

260
Schüle¬

rinnen und
_ Schüler.

1«3,I . NHcmstr. 103,1.
Größtes u . renom . Institut

am Platze.

Freie Wahl einzelner FehMüjer
in : eins., dopp., amerik. Buchführung,

Rechnen, Korrcsvondein, deutsch, franz.,
engl. n»d ital., Wechsel- und Haiidelr-
kun de, Kontorpraxi«, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenichreiben.

Erfolg garantirt . JengniS n. Enipfehlnngen.
Stellenvermittlung kostenlos.

Ein großer Teil Schülerinnen und
Schüler ist nach Absolvirung eine?
4- oder 6-monatl. Kursus bei erst¬
klassigen hicsigen u. auswärtigen
Firmen durch Bermittlnng der
Direktion mit Mk. 80 »90,100 u.
120A,nang «aeholt angestellt worden.
Diesbezügl. Bestätiaiinaen könne» auf
dem Büreau eingesehen werden.
Die Damenkurse werden von Frau
*5. Schreiber geleitet, langjähr.
Handclklellrerin. Die Direktion.

^tofpcMc
gratis u. franco.

Muftergültiaes Anstitut.
Gründliche und gewissenhafte Ausbildung
unter Garantie des sicheren Erfolges
in: Alle Arien Bnchfnbrnng . ksm.
Rechnen, praki. Wechselkunde. Schön¬
schreiben, kfm. Korresp., Stenographie,
Plaschinenlch' eiben, Kontorvraxis re.

Beste Stellenvermittlung.
Für Schüler kostenlos.

F-  Der Unterricht an Damen erfolgt
in sep. Räumen unter periönliider
Leitung von Frau W. Heerganz.

Akademisch pebildete, sprachenkimdiae Dame
erteilt Viotin-, Clavicr-, Harmonie- Unterricht.
Näher es im Tagbl.-Verlag.

Klavierlehrerin, anSueL:n
I .ehranatalten , erteilt Unterricht in
14 lavier «piel u. Xhe «»rle sowohl an An¬
fänger als an Vorgeschrittene. Beste hiesige Hei.
Mäss. Hon. Off, u. * . Tagbl.-Verlag erb.

Conserv . geb. Lehrerin ertb. Klav.-U»terr.
\ zu n,äß. Breis . Off, u. W. « « » a . d. Tagbl.-B.
> Ein sehr musikalischer Herr wünscht als Neben-
Iverdienst Klavier -Unterricht zu erteilen pro

Stunde 1 Mk. Offerten sub Ä . « 13 an den
| Ta abl.-Vcrlag._

Gust. Schulze. fSH& ms.
\ stimmer n. »gl. Theater, Llücheritraßc 20.

Erteile gründl. Unterricht in Klavier, Theorie,
>Solo- u. Chor-Gcsan.i, Komposition. Beste Rcser-
I 8c >>1» «aev , Mnsiklehrer. Scerobenstraße 4,

«Ms. gkd. GesWlchmiii
empfiehlt ihren Gesonpuinerricht, auch in iranz.
-prache, nach bewährter Methode z. maß. Preise.

Maria llenaler , Herderstraße 3, 3.

i Klavier -Unterricht für Ausänaer u. Bor^
^geschritt ene wird gründl. ert. Dotzbeimcrstr. 69, P . l-

Musik-Unterricht.
Vorzüglichen Unterricht für Violine. Viola.

Piston, Trompete eriheilt H . Heinemana,
Albrkchlstrahe3, 1. Et . _

Aitbcr-Unterr . w. ert. Moritzstr. 41, H. 1. r

AkkUmlsche ZusDMsAle
von Frl.

« Bahnhosstratze 6 , H. 1. u . 2 . Etage,

ersle«. wjlc Aüssiliilltm Wlly
für die lämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber-
liner, Wiener. Engl. n. Pariser Schnitt. Leich'
faßlichste Methode. Vorzüal. prakt. Unterricht ul
monail. n. ' U- J -ihres - Kursen. Gründl . Aus¬
bildung für Schiuideriiincu u. Directr. Schnie-
rinnen-Ansnahme tägl. Costüme werden znae-
schnitten und eingerichtet. Taillcnmustcr unk
Mk. 1.25 inet . Futtcranprove . Rohschmtt
75—1 Mk.. sowie säm». Schnitte preirw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verknnf in Stoff und
Lack. An Sanislagen zum Favrikprcis
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Zuschneide-Unterricht
in Damen - u . Kindergarderobe

tlthcitt junfltn Mädchen unb Schneiderinnen nach
nneifnnnt besteni System

Anna Birnbaum,
akad. geprüfte Jnschneiderin,

Rheinstraß « 51 . 2.
' (SrfmlHmiiflcr noch 'Ivan._

3«Mdinelüe-Surfus ffi "“«:
'i. 2 St ., Nen-Anfnahm,- nm 1. it. 15. j. Mon

% Nclincifle -tlntnrr iclit
mit oder ohne NuIi -Hmi -hiin;  angenehme,
johnpllförderndeMethode, sicherer Erfolg, yor-
theilhafto Gelegenheit zum Selbstanfertigen von
Kleidern . Krau Jt . Neitx.

Wanrliin «»tr » »se  3 , 3 rechts.
i‘ui einem kleinen

privat-Tanz-Rursus
tönnen sich noch einige Domen und Herren be¬
teiligen. (Unterrichtszeit: Mittwoch« u. Samstags
von 9—11 Uhr Abends.)

» Schwab , Oranicnstr . 27.
Einzel -Unterricht zu jeder Zeit, auch Sonn¬

tag«. unter Garantie.
Au meinem erfttlafl . Tanz -Cirkcl könne»

noch Damen u. Herren Ibeilnehnien. Honorar
mäßig . Gefl. Anmeld, umgeh . erb.

Tanzlehrer O . liorem,
Röverstr . 9, 3.

WWW Gefunden

,nr vereinfachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir »nfcce geehrten
Anflragcseber,alle unter dieser Rubrik
»»» zn iideriveisendett Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleine« schivarzes Portemonnaie mit circa
10 Mk. verloren. Gegen Belohnung Pension
Herma . TanuuSstr.. abzuaeben.

Samstag Slbend vom Theater
_ bis Riidesheimerstraste4, 1, die

Hälfte eines Kneifers verloren. Abzu-
geben da'klbst. _

Belohnung
dem ehrlichen Finder, der goldene, letzten Sonntag
verlorene Brosche abgiebt Adolfsallce 23. 2.

Arbrit-nnarlil
jaine Eonder-Anggabe des „Arbrilgmnrkt de« Wiesbadener
kagblatt" ericheinr am Borabcnd eine» jede» AnSaabelaaS im
Verla», Lanqgaise»7, »,,d enthält jedesmal alle Dienstaesnch,
und Diciistangeboie, welche in der nächstcrjcheinenden Nummer
des .Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen, Bon 5 Uhr
°n B-r' -uf, da« Stück 5 Pjg .. von ö Uhr ab außerdem
unentgeltliche Smsichtnahme. — Bei Ichristlichen Offerten
«mpfiehlte« sich, nicht Oriainal -Zengniffe, iondern deren Ab-
schritten beizufilaen; filr Wiedererlangung elioa beigelegter
Original-ücnaniffe oder ionstiger Urtmiden übernehntti, wir
retnerlei Bewahr, — Offerten, welche innerhalb i  Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden nnerbstnet vernichtet>

Z
ÄS

ur vereinfachnng des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter diese'rRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weibliche Persone ». dir Slellmrg
fittben.

rgT  Coepenick-Berlin "Ww(jchentL3aial. Prospektgratts.
Central- Stellenanzeiger

für die Frauenwelt.
'Bestellungen bei jedem Postamt.'
Vierteljithrl. M. 1.50. inonatl. 50 Pf

Besser und bedeutend billiger
1 wie die Benutzung jeder

Stellenvermittlung
Ist ein Inserat In der „Deut¬
schen Frauen-Zeitung“ für
alle, welche Stetig,vergeben
oder Stellung suchen als
Stütze, Gesellschafterin,
Kindergärtnerin, Wirt¬
schafterin,Fräulein u.s.w.

Pro Zella 20 Pf .;-
Abonnenten nur IO Pf.

junge Engländerin gesucht, dte sich ganz
im Sause anfbält.

Penfion Fortuna »Bierstadtcrstraße 8.
Lehrmädchen gegen Vergütung acsncht.

Erwin Schneider , Papierhdlg., Luisenstr. 22.

torniöte Serböufcrinnen
zur Aushülsc und für dauernd gesucht.

A . Würtenberg 'S Bazar,
Ellenbogcngasse 10.

kine lijWsse erste Verllililsmil
findet bei uns bei hohem Salair per 1. Januar
Stelle. Prima Zeugnisse erforderlich.

Band-, Seiden- und Moden-Geschäft
_ A. Hir-sch Söhne.

I Tüdittge Derkäufcrinnen
für Dezember engagirt

Kirchgasse 29. Nietschmann N.
1

Suche sofort eine tüchtige rede-
- - gewandte Reisedame für Maß-

nehnien von Soriet« bei sehr gutem Verdienst.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. In

Stickerin gesucht Tauunsstraße 37 bei Ludwig.

Modes.
Gesucht erste Arbeiterin für leine« Salongeschäft.

B . Errleben , Freibrcrg (Badenl.

Anft. jung. Mädchen,
welche« Lust hat Weißzeug -Näherei zu
erlernen, kann sich melden bei

Georg Hofmann , Langgassc 21.

Lehrmädchen 'aus guter Familie
_ wird verlangt. M . Fischer , Hand-

schuh- und Cravatten-Geschäft. Mlhelmstr. 6.
Lebrmdch. f. Damenschneiderei oes. Hellmnndstr. 8,1.
Kochfräulein kann die bürgerliche Küche erlernen

Adolfstraße 12. 1. Et.
2llleinmädchen »Küchenmädchcn,

WWU | v Kindermädchen, Ladenmädchen
fflr Bäckerei. Frau LaUg, SteNettverm .,
Schnlgaffc « , 1.

Central Kttreau
von

(gek. Dörner)»
Stellenvermittlerin,

Institut attererltrn Ranges,
Kanggaste 24 ,

Telephon 2558 , Telephon 2558,
eine fein bürgerliche Köchin und
ei» nette« Hausmädchen nach
England , eine pcrfccte Köchin
n. Amerika » eine Kindergärtnerin
erster Slasse »ach (England,

sechs fein bürgerliche Köchinnen nach vier , Kaffee,
und Beiköchinnen, zehn bessere Stubenmädchen für
1. Herrfchaftrhäuser na» Frankfurt , Mainz und
hier, eine Köchin nach Mannheim , Beiköchinnen
n. KochlebrfrSnlein noch St . Johann , Kammer-
jungfer für hier , tüchtige Büffetfränlein in 1. und
feinste Restaurant«, flotte Servlrfränlein , Ver¬
käuferinnen für Metzgerei und Bäckerei. Zimmer¬
mädchen, nette Alleinmädchen, Hausmädchen,
Küchenmädchenu. f. w. (nur prima Stellen).

Mit

Suche f. bürgt. Köchin, w. Hausarbeit mit
übernimmt, nettes Servierfräulein,

tückt. Waschfrau. Frau Gerich , Stelleu-Ver-
mittlerin, Schulgafle2, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Bachmaherstraße 12.

Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 71.
Einfaches tüchtiges Mädchen , welches bürgl.

kochen kann, z. 15. d. M. gesucht Bahndofstr. 9.
Jung . saub. Mädchen gesucht Westendstr. 1, Pi . r.

o» üf « a  kür sofort bei gutem Lobn tüchtiges
>■211 ( H V solides saubere« Mädchen, welches

selbstständig kochen kann und
Hausarbeit gut versteht.
Freifrau von Bnttlar , Walkmüblstr. 19.

Tüchtiges Sllleinmädchen f. besseren Haus¬
halt gesucht Große Burgstraße 19, 2.

Mädchen, w. kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht. Näh.

BahndofstraßeIst, Vutzgeschäst.
Gesucht ein Alleinmädchcn, welche« kochen kann,

zn zwei Personen, Servlersränlein mit Zengn.,
eine Jungfer , gut einvfohlkN. Frau Müller,
Stellenvermittlerin, Ellenbogengassc 8,1.

Mädebev für kl. Familie gesucht Michelsberg1, 2.
Ein sauberes fleißiges 'Allein.
Mädchen , welche» waschenn. etwa«

kochen kann, znm 15., evcntl. später zn einzelner
Dame gesucht Gnstav-Adolfstraße7, 2.

Ein ordentliche« kräftige« Mädchen vom Lande
sofort gesucht Emserstraße4, Vdb. Part.

Evangel. sauberes Mädchen, welche« selbstständig
koche» kann, per 1. Dezember gesucht Nerostr. 26.

Gesetztes eins. Mädchen für jede Hausarbeit sofort
gesucht Ublandstraße 10.

Gesucht Sllleinmädchen , da« kochen kann, für
alle Hausarbeiten von einem älteren Ehepaar.
Nähere« im Tagbl.-Derlag. Ir

Brave« st. Monat«mädchen aes. Bahnhosstr. 6, 1 l.
Monatsmädchen gesucht Dorkstrahe 10, 1 St . r.
Saub . MonatSsra» aesucht Kapellenstraße4, 2 l.
Monatsfrau oder Mädchen, tüchtig in Hausarbeit,

sofort von 8—11 Birmarckring 19, P ., Müller.
T. Frau z. Brödmentraaen und für eine Stunde

Hausarbeit gesucht Walramstraße 8.
Eine Anlegeriu für Steindruck, sowie ein

Mädchen für leichte Arbeit gesucht.
Kunstdruckerei Gebr . Isenbeck«

Mädchen gesucht Adelheidstraße 87, Part.
Aust. br. Mädch. f. sof. ges. Zimmermaiinstr. 9, P.
Wege» Erkrankung meines Mädchens suche ich für

meinen Herrschaft!. Hansb. sof. ein tücht. Allein¬
mädchen, welches Hausarbeit versteht und kochen
kann. Meid. 9—1 ». 3- 7 Walkmüblstr. 21, 1.

Mädchen, da« Hausarbeit versteht, ges. Parkstr. 58.
Gesucht ein Mtteinmädchen

mit Zeugnissen , möglichst sofort . Näh.
Rheinbahnstraße 3, Bel -Etage.

aI  tüchtige HanS - und Küchen-
vl Mädchen gesucht. Walhalla,

ettee Mädchen zn zwei Personen gesucht. Sehr
guter Platz, dauernde Stelle. Frau Müller,
Stellenvermittlung, Walluferstraße 9, im Laden.

Mrivlich- P -rs»»-», dt- Kt-Umrg
suche».

Verein ßr ÖDûbeamlimicn,
Frankfurt a. M ., Kaiserhofstratze 14,

Sprechst. 11—12 und 8—5 Ubr,
emvficblt und sucht: Kinderfräul., Kindergärtn.,

Erzieherinnen, Stützen, Wirihschastsfr!., Haus¬
damen. (x . a.21651g) ^ 95

Ein gebildetes Fräulein mittlerer
_ Jahre sucht für einige Tages¬

stunden Beschäftigung, Beanfstchtianng von
Kindern, zur Gesellsch. einer Dame, leichte Pflege
oder dergl. Offerten erbeten unter M. OO#
an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweisf.FraHen.?:̂ ?*
Alit . 11 . j . .llädeh . s. Nachm.-
Stell,  zur Beaufsicht. v. Kindern (Sehularb.).

Zwei gebildete junge Eng-
^ länderinnen suchen für einige

Stunden de? Tage? Beschäftigung, entweder als
Gesellschafterinnen oder um Englisch zu sprechen.
Offerten erbeten unter «». « 1© an den
Tagbl.-Verlag,

Junge gebildete Dame wünscht Stelle als Reife-
begleiterin oder Gesellschafterin. Offerten unter
T . OOO g„ den Tagbl.-Verlag.

Erf . Fräulein,
tücht. u. zuverlässig, wünscht Vertranensst., ent¬

weder im Geschäft oder Hanrhalt , bei einz.
Herrn oder Dame. Näb. Zietenrina 6, 1. Et. l.

Suche für meine Tochter, 150, Jahre, Halb¬
waise, welche gute Schulen besuchte, tu besserem
Geschäfte

Lehrstelle.
Bedingung freie Starion und vollständiger
Familienanschluß. (Wiesbaden oder Ilmgegend.)
Offerten unter Angabe des Preises snb
A. 55. 1308 an die Ann.-Exped. D. Frenz
in Mainz . (No.1866) F 25

Geb. ält. Fräul ., d. TodeSf. frei aew., s. a. sofort
od. spät. Stell, a. Koch- od. Wirthschastöfrl.
f. in Küche(Diners) i. f. Hau». Gute Zeugn.
Gefl. Off. Karlsruhe i . B . . Schillerstt. 56, P.
Gebildetes Fräulein

sucht Stcllnna zur Stütze und Unterhaltung einer
Dame. Off. erb. n. I e « 3 a. b. Tagbl.-Verl.

Empfehle b. Köchinnen , bessere Hans -,
Alleinmädchen , w . kochen, Haushälterin
w . Anshülfe f . gleich. Frau Lang,
Stellenverm . , Schulgafle 6 , 1, Tel . 2363.

Geb. Fräulein,
Waise. 29 Jahre alt, in allen Zweigen de« Haus¬

haltes erfahren, m. best. Zcugn., lucht sofort
Stelle bei einzelner Dame, ev. auch ält. Herrn.
Off. u. A. Hf. 113 hauptp. Rheinstr. nicderzul.

@t»f. ält. Kinderfräulein , sehr erfahren in der
Kinderpflege, spricht französisch, sucht sofort
Stelle, gebt auch zu leidender Dame. Offerten
unter S. 018 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere alleinsteh. einfache Wittwe , die bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, sucht Stelle
in bürgerlichem Haushalt, nimmt auch Aushülfs-
stelle an. Näh. Schwesternhaus Fricdrichstr. 28.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle. Frau Müller,
Stcllcnvermiltlcrin, Ellenbogengasse8, 1.

Gediegenes Mädchen , prima zweijährige
Atteste, sucht St . Frau Müller , Stellen-
Vermittlung , Walluferstraße 9, im Lad.

Perf . Bügl. s. n. Kunden. N. Frankenstr. 5, H. 8.
I . kr. Person s. W. n. P . BiSmarckr. 1, Eckladen.
Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Adlerstr. 13, Htb. 2 r.
Anst. Mädchens. MonatSst. N. Wcllritzstr. 35,2 r.
Tüchtige Frau s. Monatrstellc. Etcingasse 18,1 l.
I . Fr . s. M«st. v. 10 Ubr ab. Wörthstr. 10 Frisp.
I . Frau s. Monatsstelle. Schachtstraße8, Htb. P.

MättuUchr P -psoue», die Kt-Uimg
finde».

Für Prinzipale u. Gebülfen(Verb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stettenvermittlnng durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgehülsen zu Leipzig.
Bi« jetzt 48,060 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bet Wurtav Ulllchner,
i. H. Th. Hendrich, Dambackthal 1. F62

Tnchtiger Stadtreisendcr
gegen hohe Provision vo» leistungsfähiger
hiesiger Weinhandlung gesucht. Offerten
unter er . 008 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr wichtig ÄS “"
Slditb. Herren jcd. Bkrufskreisc« (auch
Damen) können durch den spielend
leichten Verkauf neuer schöner Artikel
(jede Familie ist vor Weihnachten
Käufer ) viel — viel Geld ver¬
dienen . Ein eknziger von 200 Ver¬
tretern (Adreffe steht zur Verfügung)
erhielt innerbolb 2' /- Jahren 3126 Mk.
Provision . Aursührliche Offerten sofort (da
Annonce nur einmal erscheint) an Fritz Herzog»
Erfurt , Moltkestr . 55. F100

Nettere . AnwaltSbüreaügehülfe
Maschinenschreiber, in Wiesbaden

wohnhaft, gesucht von Rechtsanwalt Morgen,
Schierffeinerstraße8. Part . _

Repräs. Herren,
d. m. d. Umgang v. fein. Detailgesch. be¬
wandert s„ w. gesucht. Vorzust. v. 2—8.

Leon Jabloner 'S Verlag u. Jnstittit
für moderne Rcclame,

Bülowstraße 2, Part , rechts.

Noteneopist,
routinirter, zur Abschrift von ManuscriptkN gesucht.

Herren, Reflektanten wollen sich mit Schriftprobe-
einscndnna nur schrifllich melden.

Hans Edgar Oberstoetter, Stiftstr. 14. P.
Tüchtiger Reg .» u . Pos .-Retonchenr gesucht.

Georg Schipper, Pbotogr. Anst., Saalg. 86.
Schreiner (Anschläger) ges. Kais.-Friedr.-Ring 71.
MU- Glasergehilf « gesucht Adlerstraße 8
Glasergehülfe gesucht Blücherstraße8.
Tüchtige Faffadenpntzer gesucht.

Göbel & Schneider , Mainzerstraße.
MP Tüchtige Stuckateure und Tüncher

gesucht. Joh . Paul » jr.
Wochenschneider gesucht Ellcnbogengaffe 1b.

"ul Wocke gesucht fr. Ihr.
ÄtlJJ &CllHri P . Schäfer , Bierstadt.
PM- Spengler - und Installateur -Lehrling

nicht Earl Koch, Luisenstraße 15.
Bnchbinderlehrling Mp? «L

Buchbinder. Walramstraße 2.
Hausbnrsche ges. Drogerie Köttel, Michel«berg 23.
Zweit. Laufbursche3 T. d. W. ges. Meid. Mont.

Breitrück& Sie ., Sb. Wäsch., Luremdurgstr. lt
Ein jun ger starker Bursche ges. Oranienftr. 84

Ein fleißiger Mann , ledig, der fahren
u. Fäffer tragen kann, sofort gesucht.

P . Staadt , Goldgaffe 9.
Zuverlässigcr Kutschcr■ÄÄ

der in der Stadt und auch Umgebung Bescheid
weiß, wird für ein dies. Geschäft gesucht. Der¬
selbe müßte auch andere Arbeit mit übernehmen.
Off. unter R . 018 an den Tagbl.-Berlaa.
IT Knecht -Anshülfe gesucht Langgaffe 5.

Bau -Taglöhner & iS
Nur beftempfoblene Leute wollen sich melden

Band. F . M . Fabry , Wilbclnistr. 5.

M amtlich- N- rsvn - tt, di- Ki- lUmg
s« chr « .

Junger Ausmann,
bewandert in der französischen Sprache und mit

guten engl. Keilntniffkn, sucht unter mäßigen
Ansprnc!en Stellung in einem kanfm. Geschäfte.
Gefl. Off. unter 4 . OOS an den Tagbl.-Verl.

Verh. Buchhalter , 33 Jahre alt,
ca. 12'/- Jahre in erster dies. Wein-

großhandlnng thätig, firm in doppelter Buch¬
führung, Abschluß, Sorrespoudenz ic„ cantionS-
fähig, sucht per 1. Jan . 1904 anderw. Position.
Gefl. Off. an Herrn Georg Schardt , Gr. Burg-
straße 19, erdeten.

ggg » Tncht. gewissenhafter Mann, End«
WAM  20er , verheiratbet, sucht zum

15. Februar 1904 Stellung als Buchhalter,
Kassirer, Expedient oder sonstige» Vertrauens¬
posten. Gute Handschrift. Näh. ist zu erfahren
Gnstav -Adolfstraße 6, 1 l.

Bautechrüker,
selbstst., flotter Zeichner, a. gewandt in Architectnr

(mod. Styl ), iucht Stellung geg. gering. Gehalt.
Off,  unter W . Oll an den Tagbl.-Verlag.

RT " Ein junger verheiratheter Mann wünscht
sich eine Stelle als Kassirer od. sonst eine andere
Beschäftigung. Offerten unter ®. 018 an
den  Tagbl .-Verlag.

Tapezirer sucht Beschäftigung, auch zur
Aushülfe. Walramstraße 9, 9. St.0 uche für meinen Jungen von 16 Jahren eineLehrlingsstelle als Bandagist(Instrumenten¬
macher) oder in einem besseren JnstallationSae-
schäftk. Offerten u. 25. OOS an den Tagbl.->V.

. Verh. Mann sucht Beschäftig, zur AuShülse
oder dauernd. Adr. tm Tagbl.-Verlag. Ik
_ Znverläff. Mann sucht für einiae Stunden
de« Tag» Beschäftigung. Lnisenstraße 94. 8 St.

Sol . st. Mann » verh., sucht zu späterem Eintritt
dauernde Beschäftigung. Bleichstr. 19. Stb , 2.

des WieAlladen - k TKgfilKllA , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Ka» ggajs- 2T. Von 5 Uhr cm N-rk »» f , das Stück5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem
«» - »tg - ltiich - Gi» stcht« ahme. Der Arbeitsmarkt enthält alle Dienstgesuche und Dienst¬
angebote, welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des Wiesbadener TagblattS zur Anzeige gelangen.

- Bet schriftlichen Offerten empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeugnisse oder
sonstiger Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welch? innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet. -gTerfag.

Der MeitsmarKt
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Sonntag, den 15. Uovrmbrr.
Knrkans. il̂ chmittaas4 Uhr: Symphonie-

Concert. Abends8 Uhr: Concert.
KSnigfichc Schanfpieke. Abends7 Uhr: Undine.
Wessdenz-TKeater. Nachmittag« '/»4 Uhr: Der

blinde Passagier. Abends7 Uhr: Der Sturm»
gcielle Sokrates.

Wafhalla-Tbeater. Nachmittags4 und Abends
8 Ubr: Vorstellungen.

Wafllalla (Restaurant). Vormittag« 11V» Ubr:
Frühichoppen-Coiicert. Abends8 Ubr: Concert.

Neidishailen-TKcater. Nachmittags4 u. Abends
8 Ubr: Vorstellungen.

Foge Wfato. Abends8Uhr: Zither-Instrumental-
Concert.

Montag, drn 16. Uooember.
Anrliau». Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Aönigliche Schauspiel«. Abends7 Uhr: Wilhelm

Dell.
Atestdenz-Theater. Abends7 Uhr: ReseniannS

Rheinrabrr.
WeichsKallen-TKeater. Abds. 8Ubr: Vorstellung.
^Loge Vfato. Abends7'/, Uhr: Vianola-Concert.
Leifsarniee. Abds.8V-Uhr: Oeffcntl. Veriamml.

Wanger' s Finnsssafo«, Taimnsstraffe 6.
Knnstsafan Piistor, Taniinsstraße1. Gartenbau.
5a »ien-ssl)iv, Tauniisstrobe6. Geöffnet bon

Morgens 10 bi« Abends 10 Ubr.
VofKsfeschallc, Fricdrichstraffe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9"- Uhr Abend«,
Sonn»und Feiertags von 10'/»—12'/- Uhr und
von 3—S'h Ubr. Eintritt frei.

Verein für ZnsKunst über WohksaKrts-Kin-
richtunaen und Aeästsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhanse imBüreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtlieuitno).

ArSeitsnaibwei« nnentgelllich für Männer und
Kranen : im Ratbbans von9—12' /, ü. 3—7Uhr.
Männer-Abtb. 9—12' und  von2'/-—6Ubr. —
Franen-Abtb. I: für Dienstboten ii. Arbeiterinnen.
Franeii-Adtb. II: für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

tzenlrnMelle für KranKenpssegerinncn(unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Vernfel de? ArbeitSnachw. f.
Frauen, im Rathhans. Geöffnet: '/-9—'/-I und
V»3—7 Ubr.

KrSeitsnachweis des ehriKf.IKrSeitrr-Vereins:
Seerobenstraffe 18 bei Schuhmacher FuckS.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kassenärzte:
vr . Linck, Moritzstraße7. und vr . Geißler,
Wellritzstraßcl.

Hemeinsain« Krtskrankenkasse. Meldestelle:
Lnifenstraße 22.

Pcreins-Uachrlchlcn

Montag , den 16 . November.
Versteigerung von Mobilien rc„ im VersteiaerungS-

lokale Elconorenftraße8, Vormittags9'/»Uhr.
(S. Tagbl. 535 S . 26.)

Versteigerung von Besen, Matten und Bürsten-
waaren rc.. im Versteiaerungslokale Schwalbacher-
straßc7, Vormittags9'/, Uhr. (S . Tagbl. 535
S . 26.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schlosser-Arbeiten an den Thüren zum Neu¬
bau de» Polizci-Dienstgebäuder, an Herrn Reg.»
Banmeister Renner hier, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 523 S . 21.)

Einreichung von Angeboten auf die Uebernahnie
der SchlochkhaiiS-Rcstanration, im Bürcau der
Verwaltung, Nachmittags4 Uhr. (S . Amtl.
An?. No. 90 S. 1.)

Sonntag, den 15. November.
ßhrissf. Aröeiter-Verein. Nachm. 12—2 Uhr

Sparkasse. Herrn Kaufm. Balzer, Faulbrunncn
straffe 9.

Wiesbadener Mein - u. Uaunns-Kkub. Nachm.
1'/, Uhr: Zweite Wintertonr.

ßvanaelischer Männer- n. Jünglings-Verein.
Nachmittags2 Uhr: Jngendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinioung. Abends8'/, Uhr: Vortrag.

Hesellschaft Hhalia. Nachmittags2.45 Uhr:
^ Faniilien-An'sffng.
tzkriülicher herein junger Männer . Nachm

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.

Männer-Turnverein. Nachmittags3", Uhr:
Schauturnen. 8 Ubr: Familien-Abend.

Sänger-Huartett , ,Krisch auf" . Nachmittags
4 Ubr: Unterhaltung mit Tanz.

Sparverein Zukunft. Nachm.4Ubr: Stistungsfest.
Veteranen- und TandweSr-ßorps Wiesbaden

Nachmittags4 Uhr: Familicii-AiiSfliia.
Hlnb Kdelweiß. Nachmittag« 4 Uhr: Ausflug.
Hkecakend für Verkäuferinnen und alleinstebenoe

Mädchen besserer Stände, 1ju —ff',10 Uhr tu der
Heimatb, Lebrstroße 11.

Wännergelang - Verein tzoncordia. Abends
7'/, Uhr: Concert.

Wildhauer-Verein Wiesvaden- Abends7'/, Uhr
StiitnugSfest.

Wiesbadener Zither Hluß. Abends 7V, Ubr
Stiftungsfest.

Wanern-KkuS Wiesbaden. Abends 8 Uhr
Stiftungsfest:

HluS Meingold. Abends8 Uhr: Stiftungsfest.
Montag, den 16. November.

Tnrn-Keseirfchaft. 5'/,—7 Uhr: Turnen der
' Knaben-Abtheilurig.

Turn-Vcrein. Abds. 8—10 Uhr: Fechten. Turnen
der Älrersriege.

Wiesbadener Athlctcn-tzkub. AbendsS'h Uhr
Uebniig.

Noffer' fche Stenographen-Kesellschaft. Abends
8V-—10 Ubr: Uebung.

Kesangverrin Krobssun. Abends8",Uhr: Probe,
ßvangelifcher Männer- n. Jünglings -Verein

Abends9 Uhr: Männerchor,
ßhrisskicher Verein junger Männer. Abends

9 Ubr:  Gesang.
SeutschnationalerKandkungsgebülfen-Vervand
" (Ortsgruppe Wiesbaden.) Abends9'/, Uhr

Öeffentliche Versammlung.
Verein der Kriscurgehulfen 1900. Abends

9'/, Ubr: Versammlung.
Kreidenker-Verein WiesSaden. Abends:Sitzung.

Nerstviiiernnljen

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

I M M
FremdcnlogeI. Rang . . 14 — 10 —

MittellogeI. Rang . . . 112 — 9 --

ScitenlogeI. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchcsterfesiel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Paricrre. — 3 —
11. Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 50
II. Rang 2. Reiheu. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . _ 3
II. Rang3.bis5.Reibe Seite 3 — 2 25
IH.Rang1.R. ».2. R.Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 _ 1 60
Ampditbeater . . . . ! 1 40 1 —

Metrarologische Beohachtange«
der Ktatts « Miesvaden.

Konnlag, den 15. November.
Tinrrichung von Angeboten auf die Ausführung

der Steinbaner», Zimmer» und groben Schloffer-
Arbeiten für dar «ereinSgebäude de» Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, an Herrn Architekt Meurer,
M ;r, 31, Mittags 12  Ubr. (S. Tagbl. Ü25

KMWGM achrichlen
Theater -Eintrittspreise.

König!. Theater.

13. November. 7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr Mittel.
Morg. Nachm. Abd».
757.7 757.9~75L8 757.8

8.7 10.9 9.4 9.6
7.8 9.0 8.2 8.3

93 93 98 93
W. 2 SW. 2SW. 2 —-
1.9 0.2 — —

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Duustspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(«/«)
Windrichtung. . .
Niederfciilagsb.(mm)
Höchste Temperatur 11.3. Niedr. Temper. 577.

*) Dte Bnrometerangaden sind auf —0* C.
Normalschwerc rcdncirt.

Metler -Deriiht
de« „Mresdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. November: wenig verändert, kühler.
17. Noveniber: meist bedeckt, theil« heiter, Nieder¬

schläge, ziemlich kalt.
Auf- und Untergang für Sonn» (®) und

Mond (£).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Nov.

16.
17.

«
im Süd.! Anfg. Illnterg.
Uhr Min .!Uhr Min Inhr Min

Anfg. ! Unter«.
Ubr M>i>stlhr VOM.

12 12
12 12

7 41 4 41 ||4 12 58.13 38 N.
7 43 4 40 !5 23V-I4 4N

Königliche Kchanspiele.

Königliche Kch au spiele.
Montag, den 16. November.

247.Vorstellung. 11.Vorstellung im Abonnements.
Wilhelm Tel!.

Schauspiel in 6 Akten von Friedrich/D. Schiller.
Musik vo» Anselm Weber.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Hermann Geffler, Reichsvogt in
Schwyz»nd Uri . Herr Mebu?.

Werner, Freiherr von Atting¬
hause», Bannerhcrr. . . . Herr Tauber.

Ulrich von Rudciiz, sein Neffe. Herr Wilbclm.
Werner Stauffacher,) Landlrute Herr Zollin.
Ziel Rediiig, jausSchwyz Herr von Sachs.
Waitber Fürst. , * . *
Wilhelm Teil, j _ Herr Lcffler.
Röffelmann, der Pfarrer, I = Herr Rohrmann.
Petermann, der Sigrist, ) ^ Herr Mayer,
.stuoni, der Hirte, l " Herr Scbud.
Wcrni, der Jäger, I Herr Stublfcld.
Ruodi, der Fischer, > Herr Ebert.
Arnold vom Mclchthal,) Herr Malcher.
Baumgarten. aus Herr Andriano.
Meyer von Sarnen, Unter- Herr Baumann.
Strntbvon Winkelried, Waiden Herr Sommer.
Arnold von Scwa, Herr Otto».

!enny, Fiicherknabe. . . . Frl .Doppelbauer
Seppi, Fifcherknabe. . . . . Frl . Ratajczak.
Gertrud, Stauffachers Gattin . Frl. Ulrich.
Hedwig. Tell's Gattin. Fürst'-

Tochter . Frau Renier.
Bertha von Bruneck, eine reiche
Erbin . Frl. Egenolf.
Armqart . Frl. Santen.
Mcchtild . Frl. Müdldörfer.
Elsbeth. Frl. Koller.
Hildegard. Frau Baumann.
ISfc . I T.°-- : : SÄ,.
■ IM . .,,- .. ^ ^
Rudolph der Harra», Geßlers

Stallmeister . Herr Engelmann.
Johannes Parricide, Herzog

von Schwaben . Herr Schwab.
Stilist, der Flurschütz. . . . Herr Dieterich.
Ausrufer . Herr Carl.
Landenbergifcher Reiter . . . Herr Armbrccht.
Gcfflerifche und Landenbergifche Reiter. Edelleute.

Männer und Weiber aus den Waldstätten.
„ * Waltber Fürst: Herr Arthur Wellin vom

Stadttheater in Mainz als Gast.
Nach dem2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 17. Novbr. 248. Vorstellung. 11. Vor¬
stellung im Abonnement C.  Fidclio.

Sonntag, den 15. November.
246.Vorstellung. 10.Vorstellung im Abonnement» ■

Undine.
Romantische Zauberoper in4 Akten, nach Fouauö'S
Erzäblung frei bearbeitet. Musik von Albert
Lortziug. Zwischenakts- und Schlußmufik im
4. Akt mit Verwertbung Lortzing'jcher Motive der

Over „Undine" von Joicf Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Bertalda, Tochter des Herzogs
Heinrich. Frl. Müller.

Ritter Hugo von Ringstetten. Herr Krauß.
Küb1cborn,eiu mächtiger Wasser¬

fürst . Herr Winkel.
Tobias, ein alter Fischer. . . Herr Enaelmann
Nkartha, sein Weib. Frl. Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter. . Frl. Triebel.
Pater Hcilman», Ordenkgeist-

licher aus dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler

Veit, Hngo'S Schildknappe. . Herr Henke.
Hans, Kellermeister. . . . Herr Adam.
Gin Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs.
Ritter und Frauen. Pagen. Jagdqefolge. Knappen.
Fischer und Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscbciuungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorse, der2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 8.
und 4. spielen in der Rade und aus der Burg

Ringstetten.)
Im 2. Akt: Recitativ und Slrie zu Lortzing's
„Undine", componirt von Ferd. Gumbcrt, gesungen

von Herrn Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen, arrangirt
von Annetta Balbo, auSgeführt von den Damen

des aesammtcn Ballerpersonal».
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nack dem1. und 2. Akte 10 Minuten Pause
Anfang7 Ubr. — Ende nach 10 Uhr.

ÄewSdnliche Preise.

Reside»»?- Tlfeater.
Dircct'on: vr. phil. <j. Hiiiutf.

Sonntag, den 16. November.
Der blinde Uassagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blnmenthal und
Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.
Personen:

Clemens, Freiherr v. Gclstngen Otto Kicnscherf.
Erich Bruckner. . . . . . Paul Otto.
Agathe, seine Frau . . . . Sibylla Rieger.
Max Hagedorn . Reinhold Hager.
Anton Friede! . Rudolf Bartak.
Betty Marberg . Käthe Erlhol,.
Eduard Bellermann . . . . Gustav Schultzr
Therese, seine Frau . . . . Clara Krause.
Iba . deren Tochter . . . Hermine Bachmann.
Otto Hoffmanu, Zahlmeister
'lermine, seine Frau . . .
arsen. Kapitän

v. Rogge, Leutnant
Peterien, Leutnant
vr . Grahn. Schiffrarzt
Schlüter, Ober-Steward
Hames, Steward
Hofrath Frantziu» . .
Lisbetb, feine Tochter.
Rechtsanwalt Marrin

|g|
^ o or

an» Wilhelmy.
laire Albrecht.

Albuin Unger.
Willi Dirtmann
Georg Rücker.
Alfred Jonas.
Frdr.Koppmann,
Theo Obrt.
Hermann Kunz.
Maxi Dora.
Arthur Rhode.

^rau v. MalritzI . Sofie Schenk.
Rabitz, Fabrikant . Robert Sckiultze.
Rentier Bernicke. Franz Hilv.
v. Sterneck . Artkur Roberts
Baumeister Haller . Georg Älbri.
Hedda. Kellnerin . Else Noormann.

Fischer2c., Reisende. Matrosen, Stewards,
Musiker rc.

Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang Val Uhr. — Ende"M>Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag, 15. Nov. 68. Abonnements-Vorstellung.

Der Sturmgeselle Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermaun

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Herr von Krabowski, Landrath Rudolf Bartak.
Albert Hartmcycr, Zahnarzt . Georg Riicker.
Seine Frau . Clara Krause.
Unhold , j beider Sohn-
Freiherr von Lauken-Neuho
Stcnzct, Stcueriiispector"
Sr . Borctius, Oberlehrer

Reftden? Tbeater.
Montag, 16. Nov. 69. Abonnements-Vorstellung.

Resemaims Utzeinfahrt.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippschitz.
Regie: Aldui» Unger.

Personen:
Möbin», Staatsanwalt . . . Otto Kienscherf.
Elli, seine Tochter . Claire Albrecht.
Adolf Resemann, Rendant,

Schwager von MöbinS . . Gustav Schnitze.
Hertha. > . . Else Noormann.
Tnidche»,/ Tochter ^ ^ 2;cnf<ij er t.
Friedrich Wilhelm Emmerling,Rechtsanwalt. Paul Otto.
Otto Tettenborn. Assessor. . Rudolf Bartak.
Fritz Tdomae, Architekt. . Neinhold Hager,

orenz Wintermeyer,
Bürgermeister, zugleich
Wirth des Gasthauses|
„Zur Krone"

Kathrin, seine Frau
Dorchcn, Beider Tochter
Ignaz. Rachenführcr
Muff, Ortsvolizeidicner
Linchen, Anfwärterin
Pieper, Gerichtsdiener.
Anniischka, Hausmädchen

Möbius.
Mitglieder eines Gesangvereins und deren Damen,Gäste.
Der 1. Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin,
die beiden anderen Akte spielen in Rbcineck, einer

Ortschaft am Rhein. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'U Ubr.
Dienstag, 17. Nov. 70. Abonnements-Vorstellung.

Der Sturmgcsclle Sokrates.

Tomaschck, Kaufmann
Dr. Markus-, Rabbiner

Han» Wilhelmy^
Paul Otto,
Gustav Schnitze
Hermann Kunz,
Rcinhold Hager,
Frdr.Koppmann
Otto Kienscherf.
Arthur Robert«,Siegfried, dessen Sohn

Makrocky, Mrth im „Deutschen
Reichsadler" . Theo Ohrt.

Höftke,Wirth in der„PreußischenKrone" . Arthur Rbode.
Die blonde Jda . Käthe Erldolz.
Ein Diei-stmadchen. . Else Noormann,
Ein AmlSdiener. Alfred Jonas.
Eine Frau mit Zahnschmerzen Minna Agte.
Ein Herr . Fri-dr. Degcner.
Ein Mädchen. Wally Wagener
Ort der Handlung: Eine Kleinstadt im äußersten
Osten. — Zeit: Die zweite Hälfte der 70er Jabre
Nach dem1. u. 3. Akt finden größer«Pausen statt,

Aniang7 Uhr. — Ende gegen SV« Ubr-

I

bei

Georg Rücker.
Clara Krause.
Käthe Erlholz
Hans Wilbelnih.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Minna Aate.

Kxirhau « zu Wiesbaden,
Sonntag, den 15. November, Nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des städtischen Kur - Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des KSnigl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Symphonie in C-dur (mit der
Schlussfuge) . Mozart.

2. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.
3. Yiolin-Yorträge:

a) Nocturne in E-dur . . . Ernst.
b) Introduction und Rondo

oapriooioso . Saint-SaBn»,
Herr Konzertmeister Jnner.

4. Das Fest bei Capulet, zweiter
Theil der dramatischen Sym¬
phonie „Romeo und Julie “ . Borlioz.

(Romeo allein — seine Trauer. Entfernter
Lärm des Festes. Romeos Gesang. Fest
bei Capulet.)
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-

Konzert gültig): 1 Mark. Tageskarten (nicht-
nummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig) : 1 Mark.

Jahres - Fremdenkarten und Saisonkarten,
sowie Abonnements für Hiesige sind bei dem
Besuche dieses Symphonie-Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeigen. — Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den IS . November er . t

Die beiden letzten Vorstellungen
des Sensationsprogramms.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Abends 8 Uhr zu gewöhnl. Preisen.

Jede Nummer ist erstklassig,
darunter 3 NVeltattraktlonen.
Sensationell! Sensationell!

Paul äandor
mit seinem Burlesk-Circus auf der Bühne.

Looping tlie Verlaß Circle
Fred. Staig’s Motorradrenntruppe vom Al¬
hambratheater in London. Grösster und
tollkühnster Rennsportakt der Gegenwart.

TodesFalirt im Curtring '.
Antonie Ci ndentlial .Concertsängerin

E . Sordini,
der weltbekannte intern. Hofkünstler,

genannt : Das medioinische Räthsel.
Theodor Woller.

der bekannte Wiener Humorist.
Ilka Panlet , die lust . Schwiegermutter.

The Original Morgan Family
in their novel acrobatic Act.

(Prolongivt.) (Prolongirt.)
Egon Hamiltons lebende Colossal-

Gemäld«, (Neue Bilderserie.)
Trotz der enormen Unkosten keine er¬

höhten Preise.
Walhalla -Hanptrestanrant.
UV»Uhr: Erühsclioppen -Concert.

Abends 8 Uhr:
<Sr. Concert der Neiimann ’sohsii

Solisten -Hapelle.
Vornehme künstlerische Musik.

Walhalla-Theater . Maurmusstrave la.
Specialitäten-Vorstellimgen. Anfang Nachmittag»

4 und Abends8 Ubr.

KelchshaUett-Theater . Stift,tragei«.
Epecialiläten-Vorstellungcn. Anfang Nachmittagl

4 und Abends8 llbr.

Kalser-Uanarama. Nheinstrage 37.
Diese Woche: Serie I : Frankreich. — Serie Hl

San Francisco iCalisornie») mit Umgebung.
Ausivartige Theater.

Frankfurter Ltadttstrater. — Opernhaus- . — “l-T- Die Reaime-" -
Der Prophet.

Sonntag, Nachm. 3',» Uhr:
tocbter. Abend» 7 Uhr: ~ ~
Montag: Geschlossen. — Schauspielhaus
Sonntag. Nachm. UV» Uhr: AIt-Heideiberg>
Abends7 Uhr: Die zärtl chen Verwandten. -
Montag: Freund Fritz. — Dienstag: Die Jung'
fra» von Orleans.

Mainzer Ktadttheater. Sonntag, Nachmittag
3 Uyr: Alt-Heioclderg. Abend» 7 Ubr: LE
wann» Erräblungen.
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Wiesbaden, 15. November 1903.
Scliaclivcreln Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 81/»Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Auflösungen der Scliach-Probletne
in No. 487, 499 u. 511.

1. No. 487.
a) Von J . Colpa in Leiden (1. Preis),

1. Te4 — b4 Sh3 x g5
2. L h7 — 15-jf- eto.

b) Von H. van Beek in Naaldwiyk.
1. Dd7 — cG Txc6
2. Tf5 — e5#

2. No. 499.
a) 1. Sd3 — e5
b) 1. D c7 — b6

3. No. 511.
al 1. Le6 — g4
b) 1. c3 — o4

Richtige Lösungen sandten ein die Herren: R. II . 487 u.
499; Dr. M. 487, No 2. __

Briefkasten . Dr. M. Lösung von No. 1 ist falsch, da auf
Dame b7 — Df4 — e4 folgt.

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A As; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler.)
M, der Mittelbandspieler, hat folgende Karte:

a, b, c, dB; aA ; bK; cK; dlO, K, 9.

M gehört aber zu denjenigen Skatern, die ihre freudige Er¬
regung nicht bemeistern können, wenn sie mal zufällig alle vier
Jungen bekommen. Er langt sieh also mit wichtiger Miene das
.Protokoll “ und erklärt freundschaftlich mitleidsvoll V, dem
Vorhandspieler : „Es tut mir leid, aber jetzt muß ich Sie um¬
bringen.“ Es wurde nämlich Bierlachs gespielt und V stand am
schlechtesten. V meint jedoch bedächtig : „So schlimm wirds
wol nicht werden; das müßte ja schon ein Solo mit Vieren sein!“
Worauf M mit bedeutungsvollem Lächeln bemerkt: „Man kann
ja nicht wissen.“ Diese Bemerkung aber sagte V genug, und
um vor seinem seligen Ende noch ein Vergnügen zu haben, hält
er alle Spiele, die M bietet, bis hinauf zum a-Handspiel. Wütend
paßt nun V, droht aber : „Mein Lieber, wenn Sie a-Handspiel
machen, frikassiere ich Sie in der Luft !“ Es kam jedoch anders.
V machte das a-Handspiel und gewann es auch mit 61, obwol
er nur den untersten Trumpf und in den Nebenfarben ein einziges
As blank hatte . Wie saßen die Karton? Wie ging das Spiel?

(Der Nachdruck der Bätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Diamant-Rätsel.
In die Felder nebenstehender

Figur sind die Buchstaben A, lleee,
i, kk, 1, m, NNn, oo, rrr , SS, t„
ww, y, z derart einzutragen, daß
die mittelste wagerechte Reihe
gleichlautend mit der senkrechten
ist und die Buchstaben wagerecht
gelesen Folgendes bedeuten: 1. Kon¬
sonant, 2. Gewässer, 3. männlicher
Vorname, 4.Weltstadt, 5. Charakter¬
eigenschaft, 6. Körperteil, 7. Kon-
sonant.

Rösselsprung.

dein len

le le von ben glückt bil

das wenn stre wel lie den rau be

ben ben le sen gen de und den

den sen und den sie er wach ja sehen es

hat stun dir ne we send lieh en ihn den

stun leuch ei köst bau dom' ström nenn'

ne den sen stei ge tau sen den

de ten nur las ja spur

gen de

Kapsel-Rätsel.
Knoten, Lotterie, Revierförster, Geige, Baumast,

Abreibung, Gerichtshof, Freimarke.
In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes bekanntes

Wort versteckt, wie „Eis“ in „Meister“. Die Anfangsbuchstaben
der zu suchenden Wörter müssen im Zusammenhang einen Zeit¬
abschnitt bezeichnen.

Silben -Riitsel.
1.

Ich trage leicht der größten Lasten Bürde;
Bald bin ich wild, bald wieder sanft und schön.

2. 3.
Der Mensch verdankt mir häufig seine Würde,
Wie er mich braucht , so wird er angesehen.

1. 2. 3.
Man schätzt mich hoch, selbst in den besten Kreisen,
Doch leider nur, um gern mich zu verspeisen.

Auflösungen der Rätsel in No. 523.
Silben -Rätseli 1. Salamander, 2. Apollo, 3. Hermine,

4. Epaminondas, 5. Israel , 6. Najade, 7. Kalahari, 8. Napoleon,
9. Archimedes, 10. Bajonett, 11. Euterpe, 12. Ipswich, 13. Nicotin.
Sah ein Knab’ ein Röslein stehn. — Bilder -Rätsel t Herzens¬
güte. — Rechen -Aufgabe : 2 5, 3 10 9 8, 1 11 12 6, 7 4. —
Scharade : Freudentränen.

Um sicher zu sein,
Es befinde» sich auch andere Produkte mit täuschend ähnlicher

daß man auch wirklich beliebte

erhält, nehme man nur Würfel an, welche die
Firma und die Sclmtziiiarkc
tragen.

Perparkrrnq im Handel. 2930

Männergesang-Vereinf #® llC ® Sreli «8®
Sonntag , den 15 . lünvemlicr , Abends priieis S"/>

Srstes Concert.
in den oberen Sälen des „ Casino “ ( Kriedriclistrasse 4 » )

Nach dem Concert: BalE.
(Herren schwarzer Anzug, weisse Binde.)

Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkartem mit
dem Bemerken ergebenst ein, dass die Eintührung von A' iclitmitgiiedern fOisinen wie
Herren ) untersagt ist . F 354

Her l 'orstand.

Phono grüphen u . Hbonogrjtplien - til ’ni *en in allen Preislagen neu ein¬
getroffen bei Io Hi ». Horner , Optiker, Marktstr. 14, am Schlossplatz.
Reparaturen an Membranen etc. werden in eigener Werkstätte schnell1 r - .,_- -- r.» — 2667und fachgemäss ausgeführt.

Photograph Karl Engpel,
Part., 25 Seerobenstrasse 25 , Part,

empfiehlt sich einem verehrl . Publikum zu photographischen Arbeiten
aller Art und jeder gewünschten Ausführung.

Portraits fiir Weihnachten,
als : Vergrftsserungen , gemalte Bilder , Platinotypien , Pigment-
dt’uclte wolle man gefälligst schon bald bestellen, damit eine rechtzeitige

Lieferung möglich ist.
Künstlerisch vollendete Ausführung. Massige Preise . 3025

Möbel- und Bettenlager
A. Leicher Wwe., Adelheidstr. 46.

Coraplette Abstattungen.
Billige Preise . Ratenzahlung.

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten , die

Weihnachts ^Einkäufe
recht bald vorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde

LO"/o Rabatt
auf alle Baar -Einkäufe , die bis incl. 30. November gemacht werden . — Prompter Versandt nach auswärts . — Alle Waren sind offen ausgezeichnet.

Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern . 2779

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
«ssssss

Grösstes und feinstes Spielwaren -Geschäft am Platze.
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Sekt . — Woher der Name?

Eö gibt Leute, bei denen die Nennung des Wortes
„Sekt" allein schon imstande ist, eine fröhliche und leicht¬
lebige Stimmung auSzulöscn; in solchen Momenten, mögen
sie nun künstlich oder natürlich sein, wird man trockene
Themen tunlichst umgehen. Für diejenigen unserer Leser
aber, welcher der Sache gerne„auf den Grund" gehen und
welche ein Interesse daran haben, die sprachgeschichtliche
Entwicklung dieses Produktes zu kennen, seien die folgenden
Angaben gemacht.

Der EName Sekt stammt aus dem Spanischen und
bedeutet im eigentlichen Sinne einen Wein, der reich an
Extraktivstoffen ist. Als man die spanischen und canarischcn
Trockenweine nach Nord-Europa brachte, wurde die spanische
Bezeichnung vino seco (d. h. trockener Wein) auch
verschiedentlich umgcbildct. So hießen dann diese Weine
in England Sackwcine. in den Niederlanden Sekweine, in
Deutschland Sektweiue. Diese Sektwcine waren starke,
süßliche Weine, besonders solche, die aus trocknen(gewelkten)

Beeren mit Zusatz von Alkohol und konzentriertem Most
gekeltert wurden.

Als Bezeichnung für „Schaumweine" rührt der Name
Sekt von dem Schauspieler Ludwig Dcvrlent  her , der
viel in der Weinstube von Lutter & Wcgcner in Berlin
verkehrte und sich dort gern der Redeweise von Shakespcare's
Falstaff bediente, der in König Heinrich IV. mehrfach
a cup of sack d. h. ein GlaS Sekt verlangte. Falstaff
lechzte nach spanischem Sekt, nach schwerem Likörwein, nicht
so Dcvrient, dem der Kellner auf seine Aufforderung: „Gib
mir ein Glas Sekt, Schurke!" verständnisinnig das
gewohnte tägliche Getränk, den Champagner brachte.
Dcvrient hakte aber, ohne es zu wollen, mit seinem Falstaff.
Eitat ein geflügeltes Wort in die Welt gesetzt, das Wort
„Sekt" für Champagner. AuS der kleinen Gemeinde von
Lutter L Wcgcner. wo es seil jenem Momente keinem
Menschen mehr einficl, „Champagner" zu fordern, sondern
„Sekt", drang eö hinaus in die deutsche Welt, langsam
aber sicher.

Daö neue Synonym für Champagner fand bald Ein¬
gang bei der deutschen Schanmweinindustrie. Das Haus

Kupfcrbcrg griff zuerst die neue Benennung auf, um sie
In den geschäftlichen Verkehr elnzuführen. Heute weiß
jedermann, was unter der „Sektkellerei" Kupferbcrg zu
verstehen ist, und da? Beispiel hat so willige Nachahmung
gefunden, daß daS altêWort ln dem neuen Sinne Bürger¬
recht in der deutschen Sprache erlangt hat.

Wer freilich von „Sekt" spricht, wird darunter nie
das französische Produkt, den Champagner verstehen dürfen.
Sekt ist und bleibt ein deutsches  Erzeugnis. Anerkannter¬
maßen an der Spitze deutscher Schaumweine steht
„Kupferbcrg Gold". Wer dieses edle Getränk bisher noch
nicht gekostet hat, der benutze ja die nächste Gelegen¬
heit, cs zu tun. Man wird von der Güte sowohl als auch
dem Geschmack desselben außerordentlich befriedigt sein und
nicht daran denken, von dieser Marke je wieder abzugehen.
„Kupfcrbcrg Gold" ist trocken und leicht, daher außer¬
ordentlich bekömmlich.

In jedem besseren Restaurant und Caf6 zu finden;
außerdem erhältlich in allen Weinhandlungen, Delikatessen¬
geschäften rc. (Fa. 2289/10g) F 100

Photographie
•I. Ho Schäfer,

21 Rheinstrasse 21, gegenüber dem Bahnhöfe ( Hotel Taunus ) .
Atelier Parterre . Sonntags geöffnet.

Prämiirt:
1899 Stuttgart , 1900 Frankfurt a. M., 190t Hannover , 1903 Internationale

Kunstausstellung Mainz.
• Vergrösserungen nach jedem Bilde, Aquarelle, Kunst-

wSJCitfsdil Id 1 ■ Photographie, z. ß. Sepiaplatin, Kohle- u. Gummidrucke.
8 Anerkennung höchster Herrschaften.

KB. Mache gleichzeitig auf moine Ausstellung Rheinstrasse 21 aufmerksam
und empfiehlt cs sich, eventuelle Weihnachts -Aufträge möglichst frühzeitig auf¬
geben zu wollen. 2709

Preise billigst. Vcrs- iidtnach nusu/är ;- . Prci?ihde qraiis.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzuteilen , dass ich
die von meinem verstorbenen Manne seither betriebene Praxis
in unveränderter Weise unter Leitung des 2909

HerrnD. D. S. Henry Guenzig
für meine Rechnung weiterführe.

\ Hochachtungsvoll

Frau Marie Dietz,
__ __ Adolfstrasse8, P.r

LEA
AND

PERRINS
WORCESTERSHIRE

SAUCE
ist die Original-Sauce und nach dem Original-
Recepfc hergestellt . Verlange und bestehe
darauf mit LEA. avd PERRINS ’ SAUCE
bedient zu werden, sic ist die bestbekunnte
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen , Wildpret
und Suppe.

Vermeide mindarwartkige  • Nachahmungen.

Im Engros Verkauf zu haben bei den Elgrentlnimern,
Worce3tor; Cros30L Blackwali, Limited, London,
und überhaupt bei Export-VictualionhandSern.

V - j (Bwg. l3 ' 5)Ff>7

Obstbäume,
sowie alle anderen Baunrfchulartikel liefert billigst und übernimmt das Pflanzen und Unterhalten
derselben die Baiiliychule von

Willi . Tremus , Wohn. Knrlstr. 38,
Sorten- und Preisverzeichnis; frei zu Diensten.

g00C ©©©©00 ©ÖS ©©©©0 ©©©©SÖ ©©©©TO ©S ©Q©©®®©0Q ©$

“*** Englische Anthraeit-WürfelA* 8
* > von Pont Henry Colüery , *  >

eine der vorzüglichsten Harken für DanerbrfeudSfen.
O Dieselben hinterlassen hei ausserordentlicher Heizkraft
O fast gar keine Asche und Schlacken und verbrennen infolge ihrer
8  Härte sehr sparsam und :eusgiehig. Beste Empfehlungen der
q Ofenfabriken von Riessner & Cie . und Junker & Ruh . 3014
§ Alleinverkauf für Wiesbaden bei

L Fernsprecher flS©iS0n, Luh"5£*“‘
(00000000000000000000009C030S000900C0300

3ae. Angel Wie.,».r.me,
Kunstgewerbliches Magazin — Lederwaren — Papeterie,

Ecke Gr. u. Kl. Burgstrasse. Ecke Gr. u. Kl. Burgstrasse.

tat ROumunss-Ausverhouf
zu und unter Einkaufspreisen

vom 0. bis ittkl 2t. November.
Die Waren sind in der 1. Etage gesondert ausgestellt.

Auf alle sich nicht im Ausverkauf befindlichen Waren gewähre für die
Dauer desselben 10 °/o Rabatt , auf Fächer , Reisenecessaires und Papier in
Kassetten 15 °/o Rabatt . 2817

Verkauf in diesen Tagen nur gegen Bar!

W . 1*©tri , Stadtkflche,jetzt Tannnsstr.27,1,
früher Lnisenstrasse 35 — Telefon tlU,

übernimmt hier und auswärts die Lieferung von

Dejeuners, Diners, Soupers, Büffets nnd spec. Hoehzeitsessen.
Bürgorl. Hochzeitsessen werden schon von 4 Mk. ä Person u. höher geliefert.

Preisverzeichnisse betreff Menus jederzeit gern zu Diensten.
Säinnitlichc Waaren werden nur von den ersten Lieferanten Wiesbadens bezogen.

Gleichzeitig empfehle den hoohgeehrten Herrschaften meine compl. Tafelserviee, bestehend
in silbernen Bestecken, Fisch-Besteoken, Austerngaboln, sämmtliche silbernen Schüsseln, Tafel.
Aufsätze, Tafeltücher, Servietten, Kandelabern u. Hors-d’oeuvres-Sehüsseln, Teller u. GlassohÜsseln,
Bouillon-, Thee- und Moecn-Tassen, Fingerschalen, stimmt), feinen Sherry-, Wein-, ChamftAgner-,
Bier-, Liqueur- u. Bowlen-Gläser, Wein-Geraffen u. Üntersätzo, Tisehe, Stühle u. Kleiderständer.

Bie Sachen werden mich wlmc Lieferung von Essen abgegeben.
Auf Wunsch werden auch Essen im Hanse zubereitet. 2383

B«i9*rsUflJcl) £bocoiade
AUS REINEFl ALPENMILCH.

Jn Qualifäl unerreicht.
BERGER, POESSNECK.

AABelgisdic Anker-Anthradt
der ZecSiB Bonne Esperance , Herstal,

gesetzlich geschützte Marke, sind unerreicht an Heilkraft nnd SparaamUeit bei
tadellosem Elrnnde und daher ein SSrennninterial ersten Ranges für DaaSh
lirenner und B-' Sillöfcsi aller Systeme. — Mit Proben und ausführlichen Preislisten
stehe ich gern zu Di nsten. 2854

Alleinige XJederlaae bei

Tii . Schweissguth,
Kohlen -, Coks - und Brennholz - Handlung,

Ncrostrasse 17. Telefon 274.

Inh. H. J . Haider,
empfiehlt

Anthracit Kohlen, Vrikcts, Brennholz, Cokes
bester Qualität z» billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Bnrcau : Schillcrplatz I. Fernsprecher 2557 .
Bestellungen werden im Büren « und in der Privatwohnung, Dülowstr . 13. 1»

angenommen. Preislisten zu Diensten. 2481
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Damen-Mäntel zu auffallend billigen Preisen
bringt das

Frankfurter Damen-Confections-Haus
Michelsberg6. M . Ncllloil &  Co . Michelsberg 6.

Kaufhaus für Damen - und Minder -Mäntel , Costüme , Mlousen,
Jackenkleider , Costümröcke , Minderkleidchen etc.

Momentane Auswahl
von mehreren

Tausend Piöcen,
welche grösstentheils in der letzten Zeit

neu eingetroffen sind.

feinen Damen-Paletots, feinen
Damen-Saccos, Schoss- und
Ulanka-Jaquets, Capes, Kragen,
Umhängen,Abendmänteln, Golfs,

Costumes, Jackenkleidern,
Costümröcken, Blousen,Morgen¬
röcken, Unterröcken, Kinder-
Mänteln, Kinder-Jaquets, Kinder-

Paletots und
Pelz - Confectinn.

Panien -PalCtots , schwarzu. farbig,
von Mk. 3. — an bis zu den feinsten.

Ulanka -Jaqnets von Mk. 5 — an
bis zu den feinsten.

Schoss - Paletots aus Tuch und
englischen Stoffen etc. von Mk. 6 .—
an bis zum elegantesten Genre.

Frauen - Paletots , selbst für die
stärkste Figur passend , von Mk. 6 .—
an bis zu den feinsten.

Golf -Paletots und -Kragen von
Mk. 3 .— an bis zu den feinsten.

Abend -Mäntel von Mk. 5. — an bis
zu den feinsten.

Costumes in modernster Ausführung
von Mk. 8 . bis zu den elegantesten.

Costiime -Rocke von Mk. 2. — an
bis zu den feinsten.

Blousen in schöner moderner Aus¬
führung von Mk. 1.25 an bis zu den
feinsten.

Kinder -Mäntel und -Jaquets von
Mk. 2 — an bis zu den feinsten.

Kinder -Kleidchen in enormer Aus¬
wahl von Mk. 1.— an bis zu den
feinsten.

00000090009990909099900 :00090999909909000090

Fortsetzung des Ausverkaufs g
wegen Geschäftsaufgabe . 8

Q Auf alle Gegenstände q

!25 ° lo Rabatt . !
§ Ferd . Kohlte , §
O Webergasse 19 . ,
09000000009000090009909090000900009000 $

Gänzlicher reeller Ausverkauf
wegen HaMerkans und Ladennnfgabe.

20°/°—50°/« Rabatt, staunend billige Preise.
Fein sortirte Spielwaarcn und Haushaltnngsartikel.

Außerdem kommt mit 20"/°—50°/o Rabatt große Auswahl in: Kinder-, Sport - und
Promenadewagen, Triumph-, Brillant - und Kosmosftühlc, Kindertische und -Stuhle, Naether« verstell-
darc Kinderstühle und Kindcrpulte, Sand - und Leiterwagen, Holz-, Fell- u. Schaukelpferde, Elefanten,
Esel. Schafe, Hunde und Kühe. Wcrkzeugschränkc, Kaufläden und Festungen, Puppen, Puppcnköpfe,
Puppenledergestelle, Puppenwagen, Vuppeüsportwagen, Puppenstuben und Puppenkücheu. Puppcuwicgen
und Puppenbetten, Puppenherde, Pupveubadewannen. Kindervclocipede, Turnavparate und Croguett-
spiele, Eisenbahnen nebst Zubehör, Laterna magica, Kiuematographeu und Phonographen, Keoel,
Hol',- und Steinbaukasten, Schulranzen, Schultaschen und Albums, Schatullen, Nähkasien, Handkoffer,
Schließkörbe, Papierkörbe. Marktkörbe, Markttaschen und Marktnetze, Putz- u. Scheuerartikel, Kteider-
nnd Wichsbürsten, Kleiderhaltcr, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und
Spazicrstöcke. 2 Ladenschränke, 2 Ladenreale und 1 Stanberker. 2799

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf
billig, billig zu decken.

18 Saalgasse 18. Telephon 2858.

Herdfabrik Vernicklungs-
Anstalt

Ferd . Hasason , Moritzstr.41, Telephon 225,
empfiehlt

Kochherde für Kohlen - u . Gashzeizung,
combinirte Sioclilierde eigener bestbewährter Construction.

Grosses Lager in Reg.-Füllöfen, sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System, in einfacher und reicher Ausstattung. 3040

7 ßiilets nach dem Süden,£
Italien, Riviera. Orient, Aefypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer- Billets. — Schlafwagen- Bidets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u.- Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Umversal-ReiseMireanJ. Scliottenfels&Co.,
Theater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn -Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn

und der Intern . Eisenb .-Schlafwagen -Ges. 2907

Germania
Lebens-Verslcherungs-Alrtien-Geseüschaftz» Stettin.

— Gründungsjahr 1857. —
Versichcrnngskapital am 1. Augnst 1903 über: . 668 .5 Millionen Mark

und Mk. 2,700,000 Jahresreute.
GcsamtattivaMnde 1902 über: . 277 .8 Millionen Mark.

wovon 82 .9 °/° mit Mk. 230,315,785 ouf Hypotheken -Darlchne entfallen.
Lei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Rentenversicherung der Germania wegen

der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eines höheren Jahreseinkommens.
Ans je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,

beispielsweise im Eintrittsalter : § 527
HK  I

des Einlagekapitals.
60 63 1 65 1 67 70 75

9.11°/o 10.05°/° ! 10.85°/» 1 11.82°/° 13.30°/° 15°,o
Nähere Auskunft kostenfrei durch:

Ott » Horz , Wiesbaden,
ES Atel Halm . Spicgelgasse»

Yss-Zärberei Kramer,
Lhem. Waschanstalt, Kunst-Wäscherei und Mberei,

Wiesbaden, Langgaste 3J.
Telefon Ur. 89 . — Anerkannt tadellofe Arbeit.

gnuifoiiirta.U, Mailij, SrnraftaM it.
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Warum 1/isst jede erfahrene und praktische Hausfrau

Garderobe, Vorhänge, Teppiche, Feile, Decken, Spitzen,
Handschuhe, Möbelstoffe etc. ©hem . reiniget ®,
auf - oder umfärhen?

Weil bei rechtzeitig vorgenommener Wiederherstellung

durch Chem . Reinigen die angeführten Gegenstände viel

lästfger in gutem , gebrauchsfähigem Zustande bleiben und

dadurch manche Neuanschaffung nicht nötig wird ; ferner weil da¬

durch dem Ordnungssinn , dem Geschmack und dem persönlichen
,, .. . . .. . ■ u ■

Wohlbehagen Rechnung getragen wird . 8036

Wir empfehlen uns . Anstalt in diesem Sinne.

Färberei Gebr. Roever,
Chem. Wasch -Anstalt.

Laden : Langgasse 12,

25 Läden . -MZ W * 400 Annahmestellen.

Bedeutendstes

Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland

/
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UnlmacMrkaiif.

Sämtliche Met unseres grossen
kommen

Warenlagers

zu nussmeüJöhniich billigen Preisen
mm  Verkauf.

Wir bieten hiermit unserer verehrlichen Kundschaft ganz besondere Vorteile für den Einkauf
gediegener praktischer

(Munclrts - Gestlienke.
Wie bekannt , besteht unser Warenlager aus nur reellen , erst¬

klassigen Fabrikaten.

Hamburger I Weyl
Marktstrasse 28. Telephon Mo. §26. Mengasse 19/21.

Hanufahtunoaren-.

MM - und Ausstattunss-toMft.
Spezial-jUrteiltttigeti für

Setten , Kinder - und Puppen -Wagen.

' Wir bitten um ge « . Besichtigung unserer Fuppenwagen -Ausstellung
Neugasse 19 . 3035

A
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Special-Hans fiir Ilaiiien-Confection.
m bbs mhm iiimi . . ■ ■HIHI. — rill IHW IIW. . .

KeuhettenmDamen-u.Rmder-Conjeetfon:
Saceos, Paletots, Kragen, Golf-Capes, Costiimes,

Kinder-Mäntel, Morgen-Röcke, Blonsen, Costiim-Röcke, Jnpons
zu aussergewöhnlich billigen Preisen in allen Grössen,

auch für sehr starke Figuren.

Leopold Cohn,
Grosse Burgstrasse 5.

51 . Jahrgang . No . 535.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2621

{ Nassanische Hauptgeuossenschaftskasse Wiesbaden1
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen landw. Genossenschaften.
— «eesSlS HasriS -o .-

Giro-Konto: Moritastrasse 29. Jä
——-<—-ELss »— r --

Gerichtlich eingetragene von 158 angeschlossenen
Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme . . . . . Mli . 3,270,000 .—

Reservefonds und eingezah'lte Geschäftsantheile am
31. Dezember 1902 . Hk . 170,249 .52«

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.- mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/z °/o. Ausfertigung der
Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenstunden von 9 bis 12 Vs Ulir . F183 |

Der„Nordstern “, *
Lebens-u.Renten-Versicherungs-Act.-Gesellsch.

(Berlin ) ,
bietet für sofort beginnende lebenslöngl . Iaeihrente für einzelne ^oder
verbundene Personen (Ehepaare oder Verwandte) hohe SLouto »>8» lzo
(7—20% und mehr je nach Beitrittsalter) bei unbedingter Sicherheit , keine
Altersgrenze « l«cl »ensatte »t nicht erforderlich * directe porto¬
freie Auszahlung , Aufnahme kostenfrei « 2823

Prospecte und Auskunft durch die Vertreter:
Br . Otto Sclijielder , Bismarckring 14, 2.
Georg Bücher , Atlelheidstrasse 52 , Part.

55
Für die Frau 44

~  F152

neueste, ■wichtige hygienische Schrift von Emma floscntliin , fr. Hebamme (Goldene
Medaillen, Ehrendiplom, 13 Patente. D. R. P. 94583), für 30 Pfg. in Marken als Brief-Versand
yon  Mosenthin’sVersandhaus, Berlin8. 59, Sebastianstr. 43.

Paul Knetfels

Haar-Tinctur,
welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung einen
Weltruf erworben und als vorzügliches Cormcticum unübertroffen dosteht, möge mau den
vielen, meist Ichwindelhaften Mitteln gegenüber vertrauensvoll anwcndrn , und wird man
durch kein irgendwelches Miitel je einen Erfolg finden, wo diese Tinclur wirknngSlo» bliebe.
Pomaden und dergl. sind, trotz aller Reklame derartiger Mittel, bei Einlritt von Haar¬
ausfall und Kahlheit 'gänzlich nutzlos ; auch Hute man sich vor Erfolg garanlirenbcn An¬
preisungen, denn ohne Keimfübigkeit kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinctnr ist amtlich
geprüft. In Wiesbaden nur acht zu haben in Flaschen zu 1, 2 und 3 Mark bei O . Sichert,
Marktstrabe 9. F68

Pferde-Sclieerinaschinen
(bewährte Systeme)

, unter Garantie.
Ersatztheile stets vorräthig.

Schleifen schnell und billigst . 2774

G. Eberhard !,
Stalilwaaren-Fabrik— Langpässe 40.

Julius Blüthner,
Kaiserl . u . Königl . Hof -Pianoforte -Fabrik,

Leipzig.
12 erste Weltausstellungs -Preise

und viele andere Auszeichnungen.
mehrfache Erfindungs -Patente.

Alleinvertretung fiir Aassau
der weltberühmten

Uff “ Blüthner -'Pianos
in der Masikalien- und Instrumenten-IIandlung von

Franz Scliellenberg,
33 Kircligassc 33 . Telephon 2458.

Reiche Auswahl in Flügelnn. Pianos
zu Original-Fabrikpreisen.

Illustrirter Catalog gern za Diensten. 2883

Pilsner Urquell
(Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus, Pilsen)

in stets frischer Füllung liefert frei ins Haus
Die Bierhandlung von

Frau * Mein *, Heilmundstr. 56.
Fiir Hotel und Wiederverkäufcr Ermässigung . Flaschen werden keine berechnet.

| Pkilm HolliillSer Wem,täglich frische Sendung,
per Dtzd. Mk. 2.— bei Anglist Engel12 Tannusftraße 12

und 2704
Wilhelmstratze 2,

" Cckc der Rheinstraße.
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Von Montag 1, den 16. d. M., an
gewähre ich auf sämtliche neuen

IHorgenröcke, lates , Costeröcke, Jupons
einen Rabatt von

Ferner empfehle zu Netto - Preisen:

1 Posten seidener Binsen Mk . 5 . ° °

1 Posten seidener Blasen Mk . IJ >. 50

1 Posten seidener Binsen Mk.

I >er Verkauf findet nur gegen Barzahlung statt.

1 Posten seidener Binsen Mk . 10 . ° °

1 Posten seidener Binsen Mk . 15 *° °

Persönlicher Magnetismus.
Seine Knltivicruna zur praktischen Anwendung im Alltagsleben.
Veröffentlichung bisher unbekannter Tatsachen

über persönliche Beeinflussung.
Auffallende Vernachlässigung einer wunderbaren persönlichen Kraft.
Ein Berliner BerlagSgeschäft verbreitet Bücher

DaS Berliner Haus eines wohl¬
bekannten BerlagSgeschäfteS erweckt
sehr viel überraschcudcS Interesse durch
die neue und originelle, aber aller¬
dings sehr kostspielige Rcklamcmethodc,
ein Buch vollkommen gratis zu ver¬
schenken. Sic können dies gut
illustrierte kleine Buch von dem Psycho¬
logischen Verlag, Frrcdrichstr. 59/60,
wie annonciert, postwendend zugcsandt
bekommen, wenn Sie die Firma ein¬
fach schriftlich darum ersuchen. Der
Titel der eigenartigen Broschüre ist:
„Die Kraft in sich>elbsi"; sie cnthtilt
eine höchst interessante Abhandlung
über das vernachlässigte Studium des
.Persönlichen Magnetismus' oder
der Cbaraktcranzichungskraft und
hcnd'lt auch von der praktischen Ver¬
wertung und Übertragung von Psy¬
chischem in Physisches.

Der Zweck der Verleger bei der
Gratis-Vertcilung diese» Buches ist,
durch Beantwortung folgender und
ähnlicher Fragen Interesse an volkS-
verstandlicher, moderner psychologischer
Lektüre zu erwecken:

Gibt cS wirklich einen Weg, um
persönlichm Magnetismus»uerwerben?
Kann er sofort in Ausführung ge¬
bracht werden? Könnte ich auf diese
Weise wirklich Freunde, Glück und
Erfolg erlangen? Wie würde daS
Geheimnis deS persönlichen Magne¬
tismus entdeckt? Steht persönlicher
Magnetismus in irgendwelcher Be¬
ziehung zu Hypnotismusund MeS-

über dieses Thema gratis.
meriSmuS oder ist er eine vollkommen
geistige Eigenschaft? Ändert er unsere
Gefühle? Gibt cS ein Gesetz geistigerStröme?

Dieses GratiS-Buch behandelt gleich¬
zeitig auch in höchst lehrreicher Weise
die Gebiete deS HypnotiSmuS, Hcil-
magnctiSninS und der Gcdankeukraft.
ES weist auf den besten Weg hin, um
dieses Thema gründlich, sei cS nur
zu Ihrem Vergnügen oder auch zur
praktische,i Ausführung, zu studieren.
Es macht Sie aufmerksam auf eine
neue und originelle Methode, um
alle Gemütsbewegungen, >vic plötzliche
Furcht, Gram, Lampcnficbcr:c„ zu
beherrschen.

Der Leser wird begreifen können,
daß ein Buch und besonders ein
GratiS-Buch, daS solche hochinter¬
essante Fragen behandelt, eine. sehr
große Nachfrage findet, und geht der
Vorrat deshalb auch schnell zur
Neige. Wenn Sic ein Exemplar der
Broschüre„Die Kraft in sich selbst"
wünschen, so senden Sic Ihren deutlich
geschriebenen Namen und Adresse an:
Psychologischer Verlag, Friedrich»
straße 59/60, Berlin W. 278.
Man ersucht um Zusendung von
5 Pf.-Marke für Rückporto.

Da daS Buch von höchster Wichtig¬
keit für so viele ist, wird aus leicht
verständlichen Gründen gebeten, daß
nur diejenigen sich melden, die ein
wirkliches Interesse dafür haben.

P. 18. F 41

MTiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wilhelmstrassc lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München. 2715
Actiencapital Mk . 160,000,000.
Reserven . . „ 55,283,295.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Grosser fflittagstiseh!!!
®® L. — Mit . , im Abonnement 10 % billiger.

Abendtisch von SO rfg , an, reichste Auswahl nach der Karte.
TUullrln 3 verschieden « Suppen . S verschiedene ßemttae , S hin
d TIehlspcisen , 3 verschiedene Salate , 4 verschiedene Compote,

Pilze , Stangen «parisei mit Hut .. Eierspeisen etc . etc.
Zum Lesen an SO verschiedene Zeitschriften , Tagrszeitungen etc.

Ausschank von lialfee . Thee , Chnholade , Limonade , alkoholfreie y
Weine , Biere und Friichtg -etrlinke . -

Vegetarisches Speisehaus „ Kur Gesundheit “ ,
Fried rieh nlrasse 18 . Fernsprecher 359 » .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX -I

Hausfrauen UftfyCUen Sie selbst
und versuchen Sie ZchrautH'S gemahlene
Salmial-Terpentin-Seife,da; beste Wasch¬
pulver der Welt. Blendend weisse Wäsche,
garantirt rein, höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe,

überall kiinjlich. ä Racket 15 Vfg.

Kaiseroel
nicht cxploiliremles Petroleum,

vollständig nasser hell,
von der Petroleum -Raffinerie vorm . August IiorflT, Bremen.

Unüberiroffen
in Bezug aufFeuer sich erh eit

Leuchtkraft
Geruch losigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Feuergefahr »ausgeschlossen!
Aecht zu beziehen durch alle besseren Colonial- und Materialwnaren-Geschäfte, in denen

Blakate mit Schutzmarke aushängen. 2048
Name „Uaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer anderes Petroleum unter der

Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht sich strafbar.

En-ros-Niederlage: Ed . Wpyg/audt , KircllgaSSC 34.
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Warme Handschuhe in

51 . Jahrgang . No . 585.

Tricot,
Ringwood,
Waschleder,
Krimmer,
Glace, gefüttert,

unerreichte Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Hermanns & Froitzheim,
Langgasse 88 Telephon 118. Webergasse 14 2818

Sonntag, den 15. November 1903, Abends 8 Uhr,
im Saale der LOQe PlätO , Friedriehstrasse 27:

Zither-instrumental-Coneert
der

Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und Quitarren-Sehule
(Direction: Otto XCilian)

unter gütiger Mitwirkung des Frl . Euci Meyer (Sopran).
Karten-Vorvorkauf in den Musikalienhandlungen der Herren E . Scltellenberg , Grosse

ßurgstraese, Ernst , Saalgasse, W «-idemann , Grosse Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse.
Eintrittskarten : I. numerirter Platz 2 Mk., II. numerirter Platz 1 Mk., nichtnumerirter

Platz 50

Evangel. Kirchengesang-Verein.
Zur

Feier seines 25-jähr. Stiftungsfestes:
Mittwoch, den 18. November 1903 , Abends 8 Uhr

CONCERT
in der

IWarktkirche,
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Annie Müller, Concertsängerin
aus Frankfurt a. M. (Sopran), und der Herren Gustav Warbeck , Concert-
sänger von hier (Tenor), Adolf Müller, Concertsfinger aus Frankfurt a. M.
(Bariton), Max Wever, Concertsänger von hier (Bass), Adolf Wald (Orgel)
und der Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdorff Nr . 80 und unter Leitung

des Vereins -Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.

An die ehemaligen 27eru.altenM
der Wiesbadener Abteilung.

Anfangs Dezember d. I . feiert der

Königliche Musikdirektor Beul
vom 1, Nass . Fcld -Artill .-Reg . No . 27 Oranien sein 40 -jShriges Dienst.
Jubiläum . . . .. .

Aus Anlaß dieses haben eine Anzahl seiner Regimentskameraden und freunde

Programm.
1. „Präludium “ für grosses Orchester von . . . Ernst Schlosser.
2. „Der verlorene Sohn “ , Oratorium für Chor,

Soli, Orchester und Orgel von. W. Rudnick.

Preise der Plätze : Reservirter Platz (Altar) 2 Mk., Gallerie und Haupt¬
schiff I Mk., Seitenschiffe 50 Pf . Textbuch 15 Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und Musikalienhandlungen
von Feiler & Gecks, Langgasse 49, Römer , Langgasse 32,
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Giess, Rheinstrasse 27,
Wolff, Wilhelmstrasse 30, bei Küster Thomä, Ellenbogengasse 8,
und Abends an der Kasse.

Die geehrten unactiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten *
werden zu dieser Jubiläums -Aufführung hierdurch ergebenst unter Vor- ^
zeigung der Jahreskarte pro 1903/4 (grüne Farbe ) eingeladen . F 357 Sw

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 2393

G. Eberhardt , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

beschlossen, am
12 . Dezember 1903 , abends,

einen

Kommers
zu veranstalten und bitten alle Kameraden, welche das Fest mitfeiern wollen, sich in d!tz
bei den Herren: 1. Gastwirt Raum , Faulbrunnenstraße,

2. Kaufmann Claes , Bahnhofstraße 3,
3. Kaufmann Momberger , Moritzstraße 7,
4. Kaufmann Schlick , Kirchgasse 49,

aufliegendcn Listen cinzeichnen zu wollen.
Der provisorische Feft -Ansschnst.

Vr . Scholz , Moaclt , A . Hornberger,
Rechtsanwalt, Landessekretär. Kaufmann.

Oberleutnantd. R. F 481

Photographie ewigesAn9edenkenpraktisches Weihnachts -Geschenk.

Zur Anfertigung photographischer Bildnisse vom kleinsten bis zum
grössten Portrait halte ich mein Etablissement bestens empfohlen.

- Als besondere Erzeugnisse meines Ateliers fertige : lD»

Portraits , Vergrösserungen, Landschaften etc. etc.
Ausführung in Aquarell und Pastell.
Ausführung in schwarz , roth , blau , braun und sepia . _ ,
Ausführung auf Seide, Sammet , Leinewandstoffe und imitirte

Leinewand.
Ausführung auf Porzellan , Zifferblätter p . p.

Die beste Aufnahmezeit ist von 10—3 Uhr Nachmittags.
■ Unter Rücksichtnahme der jetzigen kurzen Tage , sowie der

Weihnachtszeit , sind Bestellungen frühzeitig erbeten.
Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst

an Werktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte grosses Lager geschmackvoller Rahmen.

L . W . Kurfz , Hofphotograph,
Telephon Mo. 2574 . 4 Friedrichstrasse 4.

NB . Ausser in meinem Schaufenster Friedrichstrasse 4 sind 4n der
Museumstrasse (Ecke der Wilhelmstrasse ) und Schillerplatz Erzeugnisse
meines Etablissements zur gefl. Ansicht ausgestellt . 3038

Vers. Anweisungz. Rettung von Trunksucht mit u. ohne Vor'
wissen. — Kein Geheimwittel. —

M. s ’aiSieniserar . Berlin , Fidicittstr . 10.
Hebet tausend, auch gerichtlich geprüft und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreibenbezeuge»

die Wiederkehr des häuslichen Glückes. I t-

Unentgeltlich

Schuhwaren
für Damen , Herren u. Kinder,

elegante , bequeme Passform , j
solidestes Fabrikat , billige feste Preise.

Carl Heilingfer,
Ecke Ellenbogen - n . Neugasse . 2733

Grosses Lager In Herren - und Knaben -, Damen - und Msidehen - Confectlon.
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Veranlaßt durch häufigen Mißbrauch sehen wir uns genötigt, dem verehrlichen Publikum mitzuteilen, daß wir überein-̂
gekommen sind, neue Schmuckgegenstände und Wertsachen in Zukunst nicht mehr zu taxieren.

Jedoch sind wir nach wie vor bereit, Taxationen anderer Wertsachen in den verschiedensten Fällen auf das Gewissenhafteste
zu übernehmen, wofür Gebühren in Anrechnung gebracht werden, deren vereinbarte Höhe in den betreffenden Geschäften zu
erfahren ist. Der Borstand ._

11 Adelheidstrasse 11,
nahe der Adolfsallee,

erbittetW ef hnaclits - Aufträge
baldmöglichst. 2798

Damenfrisiren im Hause. Einladung
Unserer verehrten Kundschaft, sowie werten Interessenten teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass nun¬

mehr unsere sämtlichen Ausstellungshäuser
!. Haupt-Aussteüungshaus: Darmstadt, Heidelbergerstrasse, 6 Etagen und 7 Schaufenster,
!l. Ausstcllungshaus: Darmstadt, Rh ein Strasse, 8 Läden und 6 Schaufenster,

III. Ausstellungshaus: Frankfurt a. NI., Kaiser Wilhelm-Passage und Kaiserstrasse, 3 Läden
mit 8 Schaufenstern und 2 gr. Etagensäle,

Ferner befindet «lei * z . Z . eine Kollektiv -Ausstellung - Ira Cewerbe -tfuieam , Darm «tadt
(siehe Gewerbeblatt No. 38)

mit allerneuesten Erzeugnissen der Einriohtungsbraucbe in seltener Formensehonheit und nur denkbar gediegenster
Ausführung zu ausnahmsweise billigen, aber festen und offen ausgezeichneten Preisen ausgestattet sind. Die
einzelnen Zimmer sind in wirklichen 'Wohnräuinen einschl. Küche aufgestellt, so dass man leicht ein klares Bild
der zukünftigen Einrichtung erhält . , . _ .

Zur freien Besichtigung unserer sämtlichen Ausstellungsräume laden wir hierdurch ohne jeglichen Kauf-

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen 2637

Die letzten Jahrgänge von:
Bazar, Fliegende Blätter , Buch für Alle,
Daheim, Dies Blatt gehört der HauSsrau,
Gartenlaube, Gegenwart, Grenzboten»
Jugend , Kladderadatsch, Meggendorfer
Blätter, Deutsche Monatsschrift, Roman«
bivliothek, Romanzeitung. Deutsche Rund¬
schau, Uever Land und Meer, Universum,
Bom Fels zum Meer, Jttustrirte Welt»
Westcrmann's Monatshefte, Woche. Lcipz.
Jll. Zeitung, Zukunft, Zur guten Stunde.
Graphic, Jllustr. London News werden billig
abgegeben.

Carl Pfeil . SSitcbh., Kl . Burgftr . 4.

Telegramm
Adresse:Telephon No. 411,

Bedeutendstes Srnnektongshaas JfietfafeMauis.
160 kompl . Zimmer - Einrichtungen

stets lieTerfertig ’ vorrätig.

Spezialität: Kompl * Woliimii ^ -JEiMPicIitiiii ^ en
von 3Hk. 100 « - 50,000.

Man verlange Offerte und Preisliste . —WU
Sonntags geöffnet von It —I dir.

von 1—10 Mark 271
empfehlen

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

(Teppiche und Vorlage») empfehle prima
gegerbte, ca. 1 Om große schneeweiße(wie Eisbär)
silber- und dunkelgraue. wollige

Heidschnucken-FeVe
per St . zu 4 Mk 50 Pr . — 7 Mk. 50 Pf . gegen
Nackin. Nicktkonvenicrende nehme franko zurück.

H . TOenKe , Bispingeu lLüneburger Heide).

Eine Besichtigung der Ausstellung ist höchst interessant und lohnend l
Prompter Versandt nach auswärts.

Kaufhaus Führer , 48 . Kirehgasse 48 . 276?
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JoH.VfliLWiiT,Remscheid.^
Zu haben in allen besseren Jnslallafions.
geschäffen.Nan verlange Cäiaiog gralu-franco.

Tischzeuge

r Leinen- |
Waaren.

Ad . Lange
Langgasse .

Nachlaß-
Versteigerung

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Montag,
den 16 . d. M .» Vormittags 9 '/s « .
Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungsiokale

Kleomrellstratze3
den Gesamnltnachlaß der verstorbenen Frau
Majorin Meisauer hier:

1 Sopha, Stühle, Silberschrank in Maha¬
goni, Klcidcrschriinke, Weißzengschränke,
Betten, 1 eingelegter Tisch,Lampen, Teppiche,
Vorhänge, Kommode, Coniols, Spiegel,
Wanduhr, Haus- u. Kückengeräthe, Silber¬
zeug und Nickelgeschirr und was sich sonst
noch in einem complcte» Haushalte vorfindet

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid. Anctionator,

_ Elconorcnstraste 9, 1._

Cviicurs-
Versteigmmg.

Im Anstrage deS gerichtlich bestellten
Concurs-Vcrwalters versteigere ich ani
Montag , de» 16 ., u. ev. Dienstag,

den 17. November er., jeweils
Morgens S '/- u. Nachm. 2 '/- Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaalc

7 Schwalbachcrstr. 7
folgende zum Eoiicurse Jlaric Becker
gehörigen Maaren , als:

Teppich-, Feder- n. andere Besen, Besenstiele,
Matten, Kleider-, Haar- u. sonstige Bürsten
aller Art, Rasir- und Möbelpinsel, Toilette-
Spiegel. Kämme aller Art, Brennlampcn,
Brennscheeren, Haarnadeln, Spangen, Netze,
Schwämme, Waschhandschuhe, Toil.-Seffe,
Lichter, Christbaumschmuck, Odeure, Puder,
Schminke, Waschpulver, Bleichsoda, Waich-
blau, Borax, Bodcnwachs, Stablspäne,
Wachsfcuerzenge und div. sonstige Binsten-
waaren und Toiletteartikcl aller Art, ferner
div. gebr. Frauen-Kleiduugsstückeu. 1 Ofen

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der

Aucllon.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator,

_ Schwalbachcrstr. 7.

MaklitMchung.
Alle Schuldner des verlebten praktischen

Arztes, Herrn Sanitätsrat Dr . med.
Friedrich Greiss zu Wiesbaden,
werden hiermit aufgefordert, au den Unter¬
zeichneten Bevollmächtigten der Erbin Zahlung
zu leisten. F244

Wiesbaden , den 11. November 1903.
_Ebel , Justizrat.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent MV. Bickel.
Langgasse 20.  F 329

la Nusttonlc», Clr. 1,15u. 1,20 Mk., per
Kumpf 23 Pf., gesiebt 25 Pst, melirte Ctr. 1 Mk.,
Kumpf 17 Pf., In Kartoffeln centner- und snhren-
weise billigst. ®> . Walter . Hirschgrabeu 18a.

f . Cacao,
garantirt rein , leicht löslich und sehr aus¬
giebig , a l *fd . Mk . 1 .« » u . Mk . 1 .80,
bei Abnahme von 5 Pfd . extra Kabatt.

Julius SfeffeEbuuer,
23 Webergasse 23. 2658

Wir vergüten bis auf Weiteres im

Deposfa-Melir und fiir Spar-Einla
1. auf Clieck -Conto . 2 '/t °/o
2. bei 8 -tägiger Kündigung . 2V» #/o
3. „ 3 -wßchentlicher Kündigung . 3 °/o
4. „ 6 - „ „ . 3Vi #/o
5. „ 2 -monatlichcr „ . 3 '/s °/o
6. „ 3 - „ „ » ^ °/»
7. „ 6 - „ „ . 4 »/o

OrosslierzLLuxl).
Grossfürstl.Riiss.

Gegründet 1859. Prämiirt 1896.

Cralanterie - und Spiel waaren — Ellenbogengasse 13.

Eilig der Special-Ausstellung nggelideter Puppen,
PnppenkSrpcr , Pnppenkopfe , Pnppenfrisuren , Puppengarderoben etc.

Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch die beste Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem grosses
Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen , hei der jetzt beginnenden Zeit des

Selbstankleidens der Puppen
mein Schaufenster zu besichtigen.

Specialität: Federleichte Puppen mit Celluloid-Köpfen,
unzerbrechlich , nach eigenem Modell . — Concurrenzlos!

Reparaturen werden fortwährend angenommen und in eigener Werkstätte ausgeführt. 3011

Billigste Bezugsquelle lür

Ta pefjpBB Tapet eu -Manulactnr
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

liest *» zu jedem l *reis . 2917

F 27

Keinen Bruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl Derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode von ihrem Bruchlciden

gekeilt worden sind.
Höchste Anözcichnungcn. Tausende Dankschreiben.

Verlangt Gratirüroschüre von Be . Beiiuauu . , Balkenberg No. 185, Holland.
Da Ausland Doppelporlo) Für Deutschland: i onr , farduck , Aachen.

Hervorragende
unstschmiede - Arbeiten

in allen Metallen , nach gegebenen und eigenen Entwürfen , fertigen

K . ti . F . Kerkelbach,
Fabrikf. eis. Treppenu. s. w.,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 62. — Telephon 2384.
Gegründet 1843. 22551

Jugend 8i. Schönheit
verleiht

C. Fetzner-Geissler’s
ächte glycerinhaltige Sand«

mandelkleie
in Dosen Mark —.60 und Mark 1.—,

in Säckchen Mark —.75.
Depots : A. Berling -, Drogerie,
dir . Tauber , Nassovia -Drogerie, Kirchgasse,
llroserie ,, <*anitas “ , Mauritiusstr. 3.
Br . Carl Cratz , Drogerie, Langgasse 29,
Oscar Sichert , Drogerie , Taunusstr . 50,
ILuiiis Schild . Drogerie , Langgasse 3.
Carl Hortxelil , Germania- Drog., Eheinstr .55,
Willy Cwraefe , Drogerie , Webergasse 37,
Drogerie Ale \ i . Michelsberg 9,
Hch . Ilona \arlif . , Drogerie , Metzgerg. 5,
Mob . Santer , Oranien-Drog., Oranienstr. 50,
franz Altstaedter , Parf .-Geschäft , Ecke

Weber - n. Langgasse,.¥. n . Will ms, Seifen- und Parf.-Geschäft,
Michelsberg 32,

Heinr . Gorrtz Xaclif . , Eris. u. Parst,
Taunusstrasse 32, (F . a2245/g ) F100

Roh . Tlieis , Fris . u. Parf., Bahnhofstr . 3,
Eduard Roteaer , Coiff. u. Parst, a. Itranzpl .,
M . Jnng . Coiffeur u. Parst, Wilhelmstrasse,
Otto Schütze . Fris . u. Parst. TCirchgas°e 19.

Soforngc
Befreiung

garantirt.
Profpect, Zeugnisse rc. freid. Herrn . Marburg,
Frankfnrta. M.»Allerbeiliaenstr. 76. F149

Für Gärtner.
Eine Parthie Baum - und Rosenpfähle,

Pfosten» Riegel» Latte», Dachpappe wegen
Räumung spottbillig abzug. Scdanplatz 3.

Bettnässen.



No . 535 . 51 . Jahrgang. Wtesvavener Tagvlatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Aanggasse 27 . 15 . November 1S« 3 . Seite 27.

L.RETTENMAYER
. Königl. Hofspedi(ewr) ®

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Büreau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Rau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
WT Wen für Wiesbaden sind

Faigerränine nach sogen.
fWUrl 'elsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierheitskanimern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—1l/j Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der T r esorraum ist
durch Arnheim ’sche feu er - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sehe Safesschlösser  vorschlossen.

P5F“ Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

PV * Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder Möb el etc. und Kostenvor¬
anschläge. 2451

Nähmaschinen
aller Systeme,

ans den renonnniricstcn
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste», über¬
haupt existirenden Ber-
besseniilgeu enipf. bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jE.dnFais, Mechaniker,
_ _ Kirckigaffe 24.

Eigene Reparatnr-Werkstatte. 2916

Fächer,
reizende Wenheiten , mit Flitter be¬

setzt, 50, 60, 85 Pf. etc. bis 15 Mk.,
mit Handmalerei und ff. Spitzen.

Federfiicher mit ächten Straussfedern
von 95 Pf. an, mit Beinstäben von
1.85 Mk. an.

Hochfeine Sachen auf Perlmutt und
ächte Schildpattgestello von Mk. 10.—an.

^Wirklich aparte Weisheiten in
hervorragender Auswahl. Gleich¬
zeitig empfehle mein grosses Lager
moderner Schmucksachen, lange
Uhr - sind Fächer - Metten.
Colliers etc . 2489

Täglich Eingang von Neuheiten!
Kanfhaiii Fahrer,

Hireisgasse 48.

Pilsner Urquell.
Wer flii8 dem liöroerlidjcn Brauhaus

empfiehlt in ’/i lind ■/«' Flaschen
Fried . Sch .ni .it , JaHnstrasie 5.

Prima Karnbrod per Stück 38 Pf.
empfiehlt

Fh . Frinz , Bertramstr. 12.

Feinsten Rufs . Caviar,
Holland . Austern,
Gänseleber -Pasteten

zu haben bei
C. IV . lieber Wachf .,

Telefon 187. Peter Fifert , Telefon 187.
BaHnHofstr. 8 . Bahnt,ofstr. 8.

Achtung!
Von jetzt an

Lichtenhainer Bier
int Ausschank.

Restaurant Sprudel,
TaunuSstr . 27. 8tochhard1.

6. Ziklimlg der5. Klaffe 209. Kgl. prerilj. follerie.
(Bow 6. bis 28. November 1903.1 Nur die Gewinne über 240 Mt >i»d de» belreffenden

Nummer» in Klammer» deigefiigr,
13. November 1903, vormittags.

.89 137 81 669 [500] 800 [10000] 65 900
10] 52 [5(

(tOli.«5 Geivähc . 1
Nachdruck verboten.

4 647 49 95 700 926 34 110001 500] 88
[10001 948 3076 399 478 86[3Ö6of 696'615 799
288 325 59 464 791 935 - - -

1037 271 417 63 87 500 15001
2214 32 366 478 1500] 524 776
- -- - - -11830  906 4117

„ „„ - - 5375 413' 637 51 641 15001 90 718 62 [10001 9416026 107 214 311 [10001 598 753 871 7001 88 140 208 44 349 87 99 455
669 91 5001 668 717 22 52 78 8145 248 63 568 641 98 735 68 [10001 814
88 923 1500] 9002 185 355 61 452 502 782 806 969

10078 277 453 526 81 681 745 54 913 44 11165 214 35 49 64 65 484
681 94 886 12118 262 429 33 587 688 706 880 944 48 13121 218 705
912 14071 162 217 368 526 688 708 24 815 34 998 15018 186 213 .46
362 90 15001 510 703 11000) 76 826 978 90 97 15001 10088 152 246 [10000J
346 473 88 764 899 17034 118 84 572 647 96 [5001 798 828 59 91 918
84 82 [10001 18153 311 [1000] 79 468 587 602 793 803 39 10058 517 645
754 873 82 [500] 920

2«06O 241 54 94 482 [5001 21270 15001 85 [5001 302 614 1500] 775 881
22122 72 398 688 [5001 802 8 23249 369 408 51 568 627 56 739 45 92
826 24039 109 11 [10001 76 85 507 646 800 25114 24 58 13000] 95
203 54 436 95 560 888 20036 112 267 89 852 71 40.3 56 11000] 63 1500]
610 49 601 23 84 723 62 818 33 [1000] 919 79 88 27018 353 480 659 61
712 42 55 58 912 63 28053 71 123 76 13000] 90 209 34 [3000] 411 64 564
628 711 20143 243 414 586 751 64 805 29

30218 47 [1000] 78 96 97 410 54 76 11000] 588 685 718 49 834
31010 33 295 329 91 544 84 656 800 32036 135 39 56 76 341 402 15
725 77 33058 84 362 11000] 464 826 69 906 96 34181 202 4 74 488
625 96 619 23 28 76 788 914 98 35000 111 74 229 368 494 604 43 54
15000) 789 96 36251 [500] 81 15001 332 411 34 64 89 554 [500] 626 64 727
863 935 37124 f1000] 43 210 343 430 15001 57 89 849 994 38158 335 531
602 [1000] 68 89079 116 282 358 577 650 91 789

40132 71 344 82 504 719 34 45 89 11000] 962 41039 73 184 202 490
613 28 791 819 42065 70 13000] 492 664 77 835 974 43104 12 48 85
275 338 68 450 [3000] 564 76 703 44 813 62 943 80 44088 174 467 629 56
757 826 45004 26 155 234 3Ö4[1000] 449 62 629 71 99 703 869 996 46123
217 389 475 527 55 620 79 738 922 82 ?6 47140 '44 56 301 94 435 620
714 29 97 48021 137 282 [5001 90 [3000] 339 66 15001 81 547 693 808 20
907 70 [5001 40156 209 10 75 361 425 [1000] 514 [1000] 729 69 13000]900 I500J 73

50005 16 18 154 68 213 110001 603 91 793 890 940 51184 130001
629 707 83? 52044 116 [500] 238 11000] 398 492 782 833 86 1500188
55143 203 42 52 393 493 566 13000] 637 905 28 54 54045 [1000] 152 77
507 31 51 74 75 636 815 55 55004 78 [50001 237 94 453 71 503 679
718 56095 126 455 830 32 90 57314 23 41 1500] 79 81 448 550 84 607 724
899 980 58167 245 398 425 1500] 94 508 40 63 15001 813 59107 363
[5001 99 497 547 48 85 644 771 [3000] 803 31 981

60086 236 433 110001 632 [1000] 56 99 943 53 « 1049 99 512 70 601
64 65 [30001 75 88 919 34 41 55 [30001 99 62012 13000] 223 408 1500] 19
g7.I29 °9]„9§ 507 775 93 988 63310 529 613 16 737 824 906 (30001 53 80
64076 103 20 [1000] 26 27 244 347 77 444 [3000] 618 52 [1000] 70 610 982
65147 84 92 507 66 79 607 68 708 950 80 66035 148 89 207 33 336 425
74 614 706 1500141 72 868 955 75 67087 418 68 522 55 666 97 717 68093
15̂ 229 49 308̂ 39 92 450 13000] 81 968 60139 76 222 61 74 93 507 11

70045 96 274 362 554 [5001 604 888 942 71125 237 47 359 91 617
745 76 954 80 72122 214 490 511 662 726 5t 839 906 73014 51 102
286 657 15001 79 713 38 861 74253 717 890 75063 81 234 360 483
623 636 734 834 76012 1500] 57 146 260 329 512 67 85 601 765 815 75
96 988 77222 59 320 56 493 674 85 703 977 780-18 126 284 110001 753
968 88 70137 315 [3000] 33 37 47 409 646 83 [3000] 756 89 816 80 88

80080 82 158 318 98 [5001 618 84 716 81076 237 301 547 619 763
994 82132 269 [500] 369 574 644 704 894 83099 116 274 613 710 19
806 51 84250 485 688 784 130001 85234 92 343 15001 470 736 73 851
981 46 86175 585 681 817 47 87065 15001 146 [5001 56 67 74 475 720
27 809 88094 136 347 49 427 [5001 534 691 719 [10001 8361500] 908 89035
32911000) 45 (10001 563 99 697 923 43

09114 60 91 94 335 407 [3000] 99 [500] 518 89 [1000] 700 9 71 90 853
57 [10001 » 1016 1500] 38 [500] 64 65 165 240 [500] 74 303 413 [5001 97
867 909 »2128 597 776 1500) 838 93026 81 110 387 500 » 4095 384
88 517 150001 26 607 744 913 30 »5112 216 601 927 06086 122 47
222 366 712 28 90 918 » 7110 281 333 439 651 15001 92 700 [1000] 27
»8052 118 21 407 71 676 721 110001 84 86 801 99143 398 418 505 641
726 814 1500J
.„ 1E40 fionoi 363 620 101209 378 646 95 644 852 53 949 102056
405 74 989 10302 .) 28 31 241 525 61 72 611 818 942 104046 98 140
77 93 354 [10001 84 403 88 501 17 733 837 74 105081 209 14 87 861

100029 176 215 303 85 407 [1000] 761 956 107184
834 949 108021 284 433 i500] 501 64 65 668 718 49
100067 79 118 285 509 25

309 685 [5001 663
971 [500J 78 89

110008 147 76 318 54 438 615 21 [1000] 706 856 937 64 111115
[1000] 362 90 452 506 79 606 73 981 112423 629 87 691 751 113208 336
38 659 89 607 98 854 950 55 114120 207 26 [1000] 82 431 61 1500] 71
564 621 40 747 62 65 948 115167 640 754 116076 198 420 [10001 729
117081 11000] 423 78 533 78 89 91 608 79 838 908 44 118058 [500] 128
65 217 HO 81 318 79 438 692 720 70 li » 137 76 321 412 90 577 88
[1000] 678 853 [3000]

120012 177 851 80 449 [5001 63 865 910 62 121004 32 240 372 405
f500J 79 554 81 122081 [1000] 136 71 205 29 33 361 69 77 458 [5001 621
722 815 911 55 123023 153 85 253 322 430 520 612 957 124072 94 229
333 461 71 569 638 857 996 125075 87 362 402 126134 46 1500] 288 418
681 771 130001 898 [1000] 973 127073 309 58 77 449 527 50 71 648 704
[1000] 867 [30001 128100 208 [30001 25 342 62 614 727 804 62 76 905
120154 91 98 423 504 71 98 819 904 76
„ 130160 813 50 87 l10001 485 [10001 599 625 704 [3000] 82 831 [10001924 131050 114 264 [500) 457 58 555 [500] 816 923 182233 312 63 15001
89 [1000] 93 96 467 721 899 907 28 183061 110 425 625 822 991 184038
399 [3000] 516 629 52 135058 116 28 72 446 62 572 660 89 820 9.15 56
130062 82 191 569 64t [30001 731 92 802 949 98 13000] 187001 10 15001
36 96 244 57 405 62 538 673 741 [5001 138066 99 397 662 918 139067
110 [500J 200 308 595 (573[5001 795

140007 18 70 206 76 82 428 68 549 69 668 [1000] 748 86 861 88 996
141 (38 204 742 801 [3000] 72 969 142046 124 278 430 73 74 11000] 654
707 74 947 143265 73 99 318 [500] 453 59 90 614 1500) 27 130001 706 17
76 814 906 144051 96 229 [5001 345 74 435 45 [1000] 76 580 (3000J 651
703 82 928 145005 84 272 406 [1000] 12 81 [5001 688 823 146052 187
834 42 979 147203 341 91 801 921 38 52 148068 76 110001 239 614 34
[5001 737 863 14 »044 125 28 387 98 438 69 532 33 66 94 611 56 720 802
, 150076 242 333 71 [5000] 151082 204 335 413 516 663 [500] 733 37
[1000] 45 61 810 152212 15001 66 376 451 82 570 748 95 80? 38 911
155112 1500] 205 48 317 602 719 863 154339 88 416 155477 524 617
90 715 87 110001 810 156193 396 675 747 862 901 27 157050 140 243
460 727 843 82 911 27 98 158203 15001 57 [5001 817 56 88 926 459237
47 493 552 63 96 13000] 702 812 954
r 160291 576 794 15001 161124 203 62 (1000] 735 823 79 946 71 162223
[1000J 408 800 163305 [1000] 8 35 [3000] 79 487 658 [5001 82 94 764
70 76 803 104027 28 125 260 358 977 165037 151 78 1500] 309 433
683 812 166006 97 [3000] 190 399 401 660 [1000) 704 45 879 167057
97 124 244 65 330 589 888 997 108084 251 395 435 933 50 169091 [500]
169 200 325 447 73 545 97 610 701 [30001 902

170296 371 84 18000] 549 853 171107 15001 81 285 306 33 1500] 99
408 87 587 626 747 822 90 941 46 172321 930 173097 154 58 312 463
130001 82 547 57 672 735 868 «40 174011 129 316 53 474 688 795 823
175-056 (3UU0J 389 426 68 574 859 11000] 176043 372 531 876 88
177212 34 13000] 412 [1000] 635 50 865 178168 342 15001 426 690 [5001
760 986 179169 327 417 643 791 812 [1000] 945

180323 442 534 50 93 678 852 11000] 181049 100 205 310 [500] 609
30 694 110001 725 30 87 919 182142 55 62 243 466 643 82 708 52 69
89 872 183130 15001 68 96 1500] 209 300 52 11000] 63 662 657 858 84
947 184141 72 74 245 339 410 16 626 715 35 185456 539 629 798 825
47 961 186109 14 5t [500] 80 94 257 335 85 93 578 642 77 842 90 1500]
952 60 187020 86 253 85 94 303 430 743 74 821 57 941 188142 210 23
340 611 793 878 189030 133 670 883 914 29

190052 362 473 670 84 817 19 917 61 [3000] 191053 218 43 801 43
192821 [5001 928 193119 72 204 66 180001 313 79 442 90 598 [600] 677
96 711 29 194023 55 262 72 481 875 85 919 62 76 195023 78 91 223
313 472 744 84 877 82 900 196044 [5001 55 144 216 313 643 44 861 916
197001 231 584 750 800 38 963 198136 336 52 59 468 549 647 76 914
82 110001 199018 84 346 447 55 543 007 783 920 30 59

200071 305 570 [1000] 98 679 729 864 15001 201004 52 227 [30000]
321 557 724 51 202123 [1000] 259 445 546 636 705 858 905 203380
[3000] 98 575 601 749 977 204014 67 70 71 273 [500] 622 707 922 205080
99 144 73 657 94 717 860 200210 46 52 87 480 535 914 32 58 96 2 07083
154 95 235 439 555 64 75 15001 673 917 61 208118 21 354 60 434 843
[5001 921 55 209059 184 211 373 596 765

2 10012 601 8 (1000̂ 730 66 952 66 211217 L0 585 735 93 855 91[500] 94 212002 59 252 445 52 500 76 718 213025 260 804 15 928 [1000]
96 214081,82 135,88.11000] _203_ 45 323 537 JldOOJ, 818 90 975 21 51382 16152 342 46 433 603 746

2 18089 114 [10001 232 70 453 95 54215001 673 864
86 964

219056
[500] 204 60 74 [50001 603 750 59
217492 593 ‘ .
293 306 70 475 581 868 71 928

220012 274 311 405 13000] 73 618 20 727 828 15001 62 912 92 221098
123 229 61 [5O0] 407 30 871 998 222015 37 225 27 66 552 70 621 88
833 988 223098 106 75 461 130001 670 99 761 [5001 832 15001

Gericht gang : I » drr NachmitiagdzieHung dam 11. November Ne» 82638
statt 82636.

6. Iiklmiy der5. Klaffe 209. Kal. preuß. foücrit.
[Bom 6. dir 28. November 1903.) Nur di- Gewinne über 240 Ml st.id den betreffenden

Nummern iu Klammern beigefügt, (©litt : G5:roiil| vM
13. November 1903, nachmittags. Nachdruck verboten.

78 92 188 202 87 [5001 51t [3000] 9t 694 776 [3000] 871 995 1308 23
[500] 53 6t 787 861 [500] 906 [500] 92 2277 384 428 599 603 6 89 754 826
80 909 *331 405 554 66 789 90 [5001 934 4012 296 418 «27 [3000] 765
P>00] 906 23 31 74 (5001 52 .41 366 531 666 747 842 936 6043 88 134 219
89 90 370 421 567 034 925 7374 728 917 8007 74 195 389 96 517 643
[500] 783 880 922 [10000] 9275 310 29 505 863

10032 239 392 593 614 23 781 818 11000] 64 92 97 916 11036 369 618
47 804 14 951 84 12155 292 302 63 64? 972 86 [5001 1*026 191 551 75
685 [1000] 700 31 [500] 43 1500] 87 89 937 14039 219 22 545 693 794 866
15002 221 79 94 97 331 433 533 54 93 619 847 tz9 16006 349 51 1500] 69
472 805 974 17132 40 420 55t 709 850 942 18000 31 336 44 400 94 629
746 884 1500] «07 53 [1000] 19016 130 88 [500] 210 49 354 556 633 786
831 98 11000] 950

20050 115 280 629 925 [500] 32 21133 85 92 249 345 93 431 542 646
733 97 22054 88 104 67 274 330 499 509 721 862 908 02 2 * 186 403 33
.1000) 779 969 24117 [500] 281 [1000] 565 729 84 827 65 [5001 25059
500] 72 229 498 653 700 82 956 [10000] 26190 360 99 522 670 700 858
)1 L500J 972 27055 234 .485 672 92 791 99 878 974 28Z58 313 410 17 57
671 775 2» '31 79 [10001 95 [1000] 169 [5001 73 [3000] 315 471 [500] 72
557 770 811 958 89

86013 14 76 320 59 433 521 [1000] 841 902 44 * 1471 574 11000] 612
61 *2090 102 26 28 251 88 569 629 40 45 79 3* 123 33 [5001 234 364
478 687 760 992 *421« [5001 52 386 532 [30001 848 955 » 5115 26 -14 281
85 428 656 766 [10001 958 *6036 91 15001 207 340 84 535 800 » 7033 48
140 309 11 602 756 *8293 407 509 [5001 846 11000] 48 952 39085 314
418 36 42 585 760 835 908

40066 102 [5001 45 355 457 600 877 990 41051 252 494 558 693 755
94 950 42014 149 70 242 45 76 86 407 545 788 867 980 4* 124 213 42
409 502 4 712 27 50 [1000] 835 939 44277 99 310 62 516 78 614 [10001
43 [500] 919 64 80 45154 53t 626 82 715 67 901 4 4 6093 94 106 252
330 451 587 727 854 4 7280 536 654 56 98 872 48435 590 759 879 4 9018
70 289 419 24 40 63 675 774 823 936 44
, 50015 77 125 60 232 311 403 29 511 725 46 847 72 936 [500] 51044
[5001 70 201 57 64 362 476 542 61 902 53212 [5001 52 82 711 40 5* 051
195 [500] 331 512 628 1500] 97 [500] 749 87 802 [500] 54084 150 388 485
618 698 702 828 - - - - - - -_ ! 828 55049 79 [3000] 105 31 34 70 412 14 1500) 57 64 73 94
614 84 896 902 56024 124 435 555 781 814 [500] 17 900 57193 [5001 38985 789 SS28n 355 57 92 « aal 497 RSfi 790 SIR 915 99 '15ml416 631 33 85 789 58280 355 57 92 [500] 497 086 790 818 22 915 22 [5001
46 59061 312 1500] 36 77 418 95 618 41

60057 172 351 655 [3000] 767 896 01032 57 222 312 63102 357 557
639 869 77 927 42 74 6 * 118 48 94 95 287 432 60 535 56 68 783 800 11
[1000] 64137 239 442 95 640 716 828 73 913 65301 40 69 781 93 91»
«6095 203 [500] 379 423 528 38 79 919 37 07122 45 615 764 68017 [3000]
117 221 41 745 [3000] «9155 335 63 555 613 729 88 899

70091 117 209 316 [1000] 425 11000] 50 72 90 506 644 99 700 812 72
930 71 71387 438 80 504 975 73100 461 7*059 130 429 30 864 15001
74142 94 98 409 525 36 650 838 921 24 50 62 75056 136 236 15001 377
110001 406 91 534 [5001 99 617 54 986 76202 13 68 419 53 572 1500] 6,9
786 951 [10001 99 77138 [5001 326 566 662 87 765 884 78154 242 18000]
351 [500] 549 896 945 56 79036 39 302 39 60 513 [500] 35 609 34 67 92244 70 84

80399 713 28 50 848 81001 105 38 [3000] 215 83 528 89811000] 82274
808 36 59 486 1500] 510 22 692 749 992 [1000J 94 8 * 100 20 32 423 1500]
615 25 92 820 920 84112 40 208 31 636 58 84 [1000] 91 705 952 58 [500
85100 288 [500] 508 [3000] 64 757 86255 551 703 52 87082 [500] 118
[1000] 371 689 746 888 88154 [500] 64 296 363 64 452 938 89034 [1000]67 102 62 819 572 715 51 834 975

»6164 88 204 7 300 51 59 37 416 63 79 531 80 686 740 58 933 » 1361
95 533 75 852 990 »2041 216 396 435 44 [1000] 868 76 [500] 95 [50O]
9*021 94 [500] 97 ?8 132 260 72 [500] 386 [1000] 489 560 687 90 855 82
»4318 425 674 95019 122 [500] 38 697 835 96238 93 417 13000] 99 659
89 97017 113 210 303 90 456 524 45 [3000] 80 642 882 »8001 94 309 37
647 87 610 41 [1000] 780 803 73 89 »»243 607 729 835 982

100009 231 312 469 81 585 [5001 644 770 832 [5001 949 79 101484
503 [500] 55 679 788 93 804 74 [500! 967 [30001 102017 124 321 26 6ul
723 826 47 932 [10001 41 81 10*071 245 391 483 668 761 93 922 41
104011 80 307 530 614 798 815 26 105216 11000] 81 [3000] 898 946 82
[10001 106082 400 38 95 814 909 [1000] 34 42 107036 60 272 77 593 702
12 828 918 108154 315 73 798 963 109163 223 400 635 72 95 851

110189 529 715 73 [1000] 76 881 900 52 77 111050 52 [1000] 89 112
[30001 204 317 18 33 57 1500] 475 634 705 23 804 41 51 64 900 112045
187 308 [500] 503 627 857 949 11*000 30 115 384 [1000] 551 811 80 [500]
920 114001 [1000] 8 14 264 73 98 404 18 [500] 21 52 526 771 86 878
115039 161 360 [5001 75 491 116093 Ü325 417 68 75 608 718 93 [1000]

821 77 956 117064 130 53 339 [3000] 80 [1000] 662 70 118007 24 253 70
341 57 74 [500] 461 529 [500] 52 685 765 80 92 801 119002 404 503 86 91
[500] 716 49 [1000] 98

120004 81 1500] 82 171 347 453 91 15001 578 666 996 121197 216 39
61 [500] 94 422 74 «08 [3000] 43 82 735 74 907 122246 449 607 [500] 760
80 12* 411 15001 42 643 60 950 99 121106 262 351 550 75 687 795 [500]
899 908 79 125121 300 32 444 1500] 508 60 631 59 126231 43 404 547 99
685 127525 33 699 [10001 760 81 92 926 87 128176 280 363 67 81 [1000]
424 43 67 69 543 51 1500] 58 [500] 64 627 [500] 795 843 86 912 44 129032
156 57 63 75 210 354 509 84 876 948

1*9113 249 372 93 458 66 783 872 131006 271 540 768 846 1*2177
215 [3000] 41 343 90 557 705 828 49 75 98 1** 160 222 478 543 52 659
910 1*4083 198 323 67 562 618 708 77 [1000] 1*5067 131 206 73 399
459 607 746 80 [1000] 840 946 186024 538 96 [500] 755 82 865 187067
166 284 483 562 [3000] 995 [1000] 1*8253 345 411 32 ( “ “
369 543 47 [500] 55 634 880 [500]

140250 [3000] 62 98 419 23 737 [1000] 823 [3000] 91 L
141137 323 403 42 523 [10001 603 35 703 983 142087 120 384 .
61 678 775 845 915 77 14 *240 325 20 86 494 523 81 655 700 811 75 909
66 144101 13 305 20 461 82 502 643 711 829 950 145070 [500] 83 173
389 460 658 734 [1000] 83 146002 [500J 135 228 488 99 622 30 13000) 928

!663 775 947 1*9161

. 927 97
53 r

147096 97 112 94 99 110001 263 76 560 692 747 68 130001 825 968 1500]
- - - - - aj148205 19 477 624 30 725 57 898 [500] 916 27 149026 173 78 763 [1000]

88 [500] 953 81
150002 27 44 123 89 359 646 61 [3000] 93 760 [500] 896 914 151054

66 10t [500] 327 [3000] 36 496 [1000] 820 57 152033 [500] 122 [1000] 291
1500] 442 862 «63 65 15 *225 82 348 64 452 739 52 80 808 23 95 905 26
[15000] 154244 [1000] 71 384 475 521 609 949 155021 228 [5001 34 63
482 753 58 86 15(1257 61 581 90 615 [3000] 716 [5001 19 52 947 157028
41 84 98 157 223 78 421 30 79 657 80 834 61 67 930 78 15001 158084 299
360 [1000] 527 607 747 65 984 [500] 159212 342 440 72 529 97 669 819 32
960 96

160063 284 316 95 438 710 63 8081500] 926 16,048 [500] 148 440 68
560 664 953 61 16*018[500] 855 517 95 619 [3000] 77 740 900 49 163021
75 112 25 258 370 440 «65 830 [50001 05 972 164006 26 110001 145 73 530
63 734 805 918 73 105066 130001 417 626 760 84 86 991 166204 359 494
713 48 65 808 50 952 167141 200 [5001 13 11000] 34 39 80 487 [3000] 60
540 96 [1000J 703 9 821 957 16*093 109 24 68 205 [3000] 15 [3000] 383
493 730 836 [500] 53 1500] 921 51 169377 428 41 652 854

170015 198 326 40 45 453 94 [500] 508 81 620 815 976 171051 277
413 22 [10001 572 92 603 933 173152 76 233 70 639 1500] 45 61 17 *364
407 643.51 744 59 830 903 174030 32 70 180 210 20 65 359 75 461 774
825 69 924 175154 60 237 44 51 66 313 529 608 709 855 933 176250
320 404 670 645 15001 735 997 177253 351 558 696 748 62 97 880 930 56
[5001 178083 218 709 829 61 914 1500J 179014 174 214 376 472 526 688
701 98 839 4.0 965

180234 390 [500] 705 41 815 181269 78 317 [500] 34 456 577 [3000]
632 75 918 64 183145 276 92 [500] 369 96 99 409 652 728 832 50 79 965
18 *033 689 707 13 [500] 32 48 872 [500! 925 71 184223 [3000] 57 [500]
98 429 677 728 185018 84 193 340 [500] 733 74 996 189170 284 361
418 51 590 730 93 187301 17 637 714 808 50 992 [3000] 188094 144 88
218 339 60 15001 410 37 506 604 810 42 90 189044 72 117 276 307 83
450 547 624 42 45 858 974

196020 361 75 570 93 610 834 35 37 964 191118366 517 817 193297
765 193077 82 197 240 70 321 1500] 400 622 85 [10001 709 13000173[3000]
969 79 194046 131 02 213 303 563 [1000] 74 632 [1000] 195131 49 76
212 58 526 681 748 87 891 939 190020 368 525 81 98 844 979 197026
119 260 78 310 56 466 77 523 [500! 656 829 52 198131 279 444 [500] 88
[10000] 623 25 34 41 702 963 199089 350 434 58 509 45 50 847 77

366082 124 69 99 370 408 669 784 98 [500] 839 89 30,132 297 342
[Söul 577 662 743 992 202086 342 44 414 515 657 [1000! 70 [10001 720
988 20 * 146 52 305 55 438 78 688 852 65 72 922 33 204013 55 62 113
40 208 10 81 339 487 557 609 740 830 89 908 263035 58 79 291 545 [500]
696 793 859 266103 25 406 5u3 640 837 91 267046 110 296 303 23 64
746 841 931 52 79 [10001 26 *067 540 [1000] 655 729 883 869095 [1000]
193 334 42 [5001 465 5-10 [50001 92 697 774

2,6325 405 [500] 43 581 [1000] 665 860 75 85 958 86 211047 163
[1000] 92 330 468 593 622 [1000] 867 906 78 2,2127 385 468 803 7 91
21 * 110 274 88 346 «35 734 2,4025 87 14, 84 313 48 432 [500] 927 83
21 *072 89 285 321 30 588 679 802 48 939 216062 199 204 377 567 606 24
34 [500] 84 822 2,7066 162 233 [3000] 52 81 [1000] 381 [500] 402 531
[1000] 55 94 649 51 59 812 21 95 983 2,8072 191 >500] 221 465 84 505
705 915 219043 147 221 50 361 418 30 43 568 648 782 980

236428 36 43 533 877 984 321090 91 181 326 84 [40000] 401 38 569
70 882 917 [5001 333043 73 159 356 469 78 89 794 32 *113 212 13000]318 80 583 69 872 921 [3000] J

3m Gewinnrade verblieben:  1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn zu
500000, 1 zu 200000, 1 zu 150000, 1 ,n 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 2 ,«
ffi/ASuK* 31 äu 1000a 70 8tt 500a 1141300a

- _
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Karl Schipper
Rheinstrasse 31. Hofphotograph, Rheinstrasse 31.

Anfertigung von

künstlerisch vollendeten
Photographieen

aller Art caoh den modernsten und neuesten Yerfahron.

AM- Bei Eintritt der Dunkelheit Aufnahmen bei
elektr. Uchte bis 7 Uhr Abends. -^ 3

Bitte die Ausstellung in m. Schaukasten zu besichtigen.

Aufträge für Weihnachten
möglichst frühzeitig erbeten.

Telephon 2763.

XgLOBUS/JPÜTZ - Zä
TXTBÄCLÄ
SrstrsPjtzmit̂-g' ■JamSW
tclfllraile J7 il;| r )leueste

^Erfindung
. Nur acht mit"/

Firmau.BIctu»/®Pnn rathem Streif

Depots werden aberall einge¬
richtet u . wollen Interessenten

Offerte an uns einreichen

M. Gildemeister& Co., München 31.
Nährmittelfabrik.

1
Telephon 6010.

KKEGOKKKGOOEMGGEGGWKG

Deutsches Kolonial-Haus
Bruno Antelmami, inb.Fritz Naglo,

WierliAdrn,
Grosse Burgstrasse 13.

Fernsprecher 2768. Fernsprecher 2768.

Alleinvertrieb der Erzeugnisse der Deutschen Kolonien.
Besonders empfehlenswert:

Pralinen und Konfekt.Kolonial-Liqueure.
Palästina -Weine.

Cizarrrn nn « kamernn , tra
Ifuinea n . Deut . rli -OstafriUu

Erdnuss-Tafelöl.
Chinesische Tltees.

Samoa - und Kamerun - Kakao.
Schokoladen.

Brasilianischer Honig.
Usambara - Kaffee.

Preislisten werden auf Wunsch kostenlos zugesandt.

WWMGWWMKMGKWKKKGKGKKE ao
Wurst-it. Flcischlmmrcn im

Ausschnitt.
Schinken, roh und gekocht, Gänserollbrüste . 3034
Flcisdisuize, stets frisch, per 7* Psd . 25 Ps.
70 Ps . Front . Lcberw., Rotb - und Zungenwurst.
Trüffcllebcrwnrst , Plock- und Cervelotwnrst.
15 Ps . Franks . Würstchen bei 10 Sf ., Mettwürstchen.

J . Schaab,
Tagt . fr . Süßrabnibulter (tu. d. Rose) p, Pso . 1.25.

„ „ Kieler Bücklinge und Kieler Sprorteu.

Irr Amerik . Aepfel,
unübertroffen im Geschmack, zart , Haltbar , in Fässern
von ca. 140 Psd . Brulto

rof »c Mk, 20.—, grüne Mk. 18.— pro Fast,
ab Hamburg gegen Nachnahme. V42

Rnitt . I4» p-i«err . Hamburg.

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Brandenburger wieder frisch eiiigetroffen
und bitte umgehend um Bcstelliing. Mas » uin
bnnnnii sowie Mäuschen tu prima Wag re ans
Lager . Gelvc Eierkartoffeln treffen Monlag
mehrere Waggon wieder ein.

Carl Kirchner,
Wellritzstraste 27 . Ecke Hellmundstraße.

_ Telephon 2165._

WüldtMelhewer ßevklllhen
frisch eiiigetr . W . I.elir , Bäcker, Sedatistr . 14.

Emser Pastillen!
Emser Kränchen -Kesselbrunnen-

Pastillen,
so wie

Emser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Cwesellscliaft d.
SABnig ' -Willielnis - Kelsenqucllen in

Eins vertrieben)
beide unter Staatskontrolle in den eigenen
Betrieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergestellt.
Natürliches

Emser Quellsalz
in Flaschen

zu haben in allen Apotheken , Drogen - und
Mineralwasserhandlungen . F167

Königl. Bade - Verwaltung Ems.
G. Miltaak. 50, Abvi. 40 Bt. Walraiiiiir. 2^

Nmiieliblirger talofieln,
beste Dabcrsche Lpcisekartoffcl » , sowie prima
nagnum boiiuin « gelbe » gelbstetschige
Schneeflocken , Eierkartoffcl » , Mauskartoffein,
sowie anoere gute Sorte » für den Winterbedarf bei
Otto Unkelbach, Kartoffclhandlun«,

Schwalbacherstraste 71. Telefon 2734.

Globus-
Putz-Extract
putzt besser  als jedes andere

Putzmittel . Fi82

*111 p - TT Ciirl Mliorn, lorkstr.7u.15,
Aussergewöhnlich billige Preise.

Special -Geschäft für
echtes

Specialität:  ta/elgeräthe und bestecke jederj\rl!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, Pathen- und 6elegenhei!s - 6eschenke
in eleganten Etuis!

K
Getriebene und ciselirte

unstgegenständc
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cas saprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

Engros.

Detail

25,Taunusstrasse 25.

Club Rheingold.
Sonntag , den 15*November 1903, von Abends8 Uhr ab, findet in der Turnhalle,

Wellritzstraste 41, unser

10 -jähr . Mftungssefl,
verbunden mit

Mfti>I.-sheiisli>IisAl AdkiidMlcrI>ltllus«. harnaifolBeiiaem Canj,
statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde und Gönner der Clubs
freundlichst ein. Der Vorstand.

HB. Die Vergnstaltmig findet bei Bier statt.

j& JLa
I

^ Reelle

W. Killian,
2 . Michel sberg 2,

empfiehlt sein 2749

grosses Lager k Bedienung . 5
Preise billigst.

Cie§chw . Meyer,
9 Langgasse 9.

I Tüllroben und Echarpesln reichliattigNter Auswahl . 2993

besteht auch für das Jahr 1904 und beträgt8 für einen Dienstboten und 1 Jahr.
Aufgeuommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden

und Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:
») Freie Behandlung in der ärztlichen Sprech¬

stunde,
b) wenn Krankenhaus-Aufnahme nothwcndig ist, TlnstiahlNe iNt

Panlinenstift , bis zur Dauer von6 Wochen ohne Unterschied
der Art der Erkrankung, was sich auch fltlf ansteckende Krankt
bezieht.

Näheres enthalten die Quittungs-Karten. Anmeldungen erbitte Alt daö
Panlinenstift . Die Beträge werden feiner Zeit durch besondere Boten erhoben
werden. Wenn bis zum1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt,
wird angenommen, daß sie die Forldaucr des Abonnements wünschen. F 215

Der Borstand der Paulinenstistnng.

Kraftnährmittel “
Unentbehrlich für jede Küche!

zur raschen , bequemen und billigen Bereitung
schmackhafter Suppen und Saucen

ist das mit grosser goldener Medaille, Ehrenkreuz
und Ehrendiplom prämiierte
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Erstklassige

Jftodewaareu, 1)amen-Kleiderstoffe
für Haus-, Promenade' und Gesellschafts-Toiletten,

Seidenstoffe, Tülle, drenndines, BoMoffe etc.

Mantel, Jockels, Kleider, Blousen, Morsenröche etc.
sind wegen Umbau und bedeutender Vergrösserung der Geschäftslokalitäten einem aussergewühnlichen

Ausverkauf
unterstellt.

4. Webergasse 4. J. Bocharach,4. Webergasse 4.

WWWWDWWHMWk .'

Ausbildung in der Krankenpflege.
Das städt. Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur Anleitung in der theoretischen

Wd praktischen Krankenpflege auf den von den Oberärzten Dr . Landow und
J)r. Weintraud geleiteten Krankenablcilungcn junge Mädchen mit guter Familien-
«rzichung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflichtungenerteilt die Ober¬
schwester des Krankenhauses. Schwester Alexandrine . F294

Bayern-Club Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag , den 15 . Nov . er ., Abends

8 Uhr, in der Turnhalle Hcllmnndstr . 25 stattfindenden

2 . Ftistmigssefle,
bestehend in

teert, Ämter und M,
unter Mitwirkung einer Abtheilung Militärmusik des hies. 80. Inf .-
Regks., ladet alle Landsleute, Freunde und Gönner deS Vereins
höflichst ein Der Vorstand.

Balllcitung: Herr M. Kaplan , Tanzlehrer.

Wiesbadener Krippen-Verein.
Außerordentliche General-BersammLmrg

«w Samstag , den 21 . November , 5 Uhr Nachm., im Wahlsaale des Nathhauses.
Tagesordnung:

1) Errichtung einer Krippe im Hause Platterstraße 5,
2) Wahl eines AnstaliSarzteS,
3) Wahl des Arbeitsausschusses,
4) Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erscheinen. F 484
Der Vorstand.

Baronin A . v. Korff . 1. Vorsitzende,

Gratis W . D.
■WfllffilllUMBBBBPaBWtBTWlttll(Weihntohtsdosen)

Novomb.- Dezemb. wird Teeschmidt
No. 9 10 12 17 18
Mk. 2.50 3.— 4.— 5.— g.—

ohne Preisaufschlag in bunte Blechdosen verpackt.

lieinr. Willi. Schmidt, » 1730,
FRANKFURT a M. BERLIN Wi

20 Neue Kräme CharIotten,Strasse 32a.
Verkaufsstellen durch Plakate qrkennbar,

F43

Ortsgruppe

Montag , den 16. November, Abends O1/* Uhr, findet im Saale der TnrngeseNschaft»
Wellritzstratze 41, eine

Leflentlilhe Versammlung für Aufleute
statt. Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Elberdinjj , Köln, über das Thema:
Pensionsversicherung der Privatangestellterr.

2. Freie Aussprache.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

iWnurat ftroitenburg,
Sonuenbergerstr. 53.

Heute» sowie iede» Sonn - und Feiert«,
von Nachmittags 4 Uhr an:

Grches koncert.
wozu höflichst einladet
_ Jean Sclinpp . Restaurateur.

))(ZA Krmeil-Keller",
Sonnenbcrgcrstrahe 53.

Brauerei-Ausschank.
Heute sowie jeden Sonntag:

Grotzes
Frei -Coneert.

Zu zahlreichem Besuche ladet ganz
ergebenst ein

I . V.: Emil Bucker.

Restauration„Drei Könige",
Marttstrasic 26.

itents jRicfertOBtttHBtfliniiinpta,
da» phtitfie. welcher hier an, Platze ist. gnf.ikstclli.
Dasselbe spielt während den Tyneertpansc » die
wundervollsten Märsche, Coarad Dblulein.

Wollen
i »rft.
• flafftfls

.bcfs«re Jagd-
i r webte und ta

„ . EchuKaaffen'
aller Art zu wirklickien lsabrikpreilin kaufen, Io "
fordern Sie nietncn reichllluftrierten, inter, «
esfanten und lehrreichen Hanpteamlog mit F
hochleinen Relerenzenu ca. lvM Abbildungen ä>
an, derselbe wird sofort gratis und frankow
versandt. H. BurgsmUller ^
Jniinngs -BnchsenmachermeiflerLlagdgewebr,
sabriruFeinbücblciimacherei.Urclcl.sciiiL-arz). gg

Schweizer Tafeläpfel
von 15 flltark an per Ctr. in jedem Quantum
empfiehlt F1. MUller . Nerostraf;« 28.
_ Telepkou 2730._
mmuiiPTijw niiiniOTinmniiHBm

Das beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts -Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter¬
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-

Steptite
pfehlungs-
Circular . «
Wir liefern
derartige
Circulare

in jeder ge¬
wünschten
Ausstattung
hinsichtlich
Satz-An Ord¬

nung , Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung^ ' aui ' ” ’ ^ * * • » "

ürueksaehen
bei durchaus mässigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten - Vorberech - ~ * *
nungen zu Diensten . Reiche
Muster-Auswahl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

empfehlen!
L. Schellenbergsche

Hof-Buchdruckerei
Konteret Lanpr »»9e 27
Ferrupreeher 2266,

Wiesbaden.
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Beklinntlimlhmlg.
Montag , den 2 ». Novbr . d. I .,

Vormittags IR llhr » will Herr
Wilhelm Cassclla hier in dem Rath¬
hanse , Zimmer No . 42 , die nach¬
stehend verzeichnetcn Grundstücke freiwillig
öffentlich meistbietend versteigern lassen.

1.  Lagerb. No. 5 ^74 und 5375
Acker an der verlängerten Oranien-
strahe, zwischen August Sternberger
und Jakob Beckel Wittwe, mit 12 »
18 qm Flächengehalt und

2. Lagerb. No. ^ 74 und ^ 73
Bauplatz an der Biebricherstraste»
zwischen Wilhelm Cassella und Jakob
Beckel Wittwe, mit II » 5V qm.

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung: IT 294
Körner.

Dienstag,
17. November,

Born ». v. 11—1 Uhr:

Gemälde-
Avctiou

in der

1l TmiiHr. 11,
Ecke  Geisbergstrafze.

3 em-
Bersteigernng

Im Aufträge des Herrn Diefen¬
bach hier versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
am Dienstag , de» 17. d. M . , Vormittags
8 '/- Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokal

Eleonorenstr . 3:
etwa 76 ganze nnd 36 halbe
Flaschen Palästina -Weine,

ferner einige Flaschen Griech.
Wein und diversen Ligueur

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Proben an Ort nnd Stelle.

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeid. Auktionator.

Eleonorenstraste 0, 1♦

Mer MUiiis-MM,
Allgemeine Deutsche Stiftung

für Alters -Renten »u. Kapital -Versicherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen(von je5 Mark)
lebenslängliche Alters-Renten oder das entsprechende
Kapital.

Auskunft erteilen und Drucksachen versenden:
Die Direktion , Berlin W , Mauerst raste« 5,
und der Zahlstellen-Verwalter Herr Magistrats»
Ober-Sekretär Rosalewski in Wiesbaden,
Rathaus , Jimmer 2»._F 484

zu Wiesbaden
zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall sofort
500 Mark ans, verfügt über einen ansehnlichen

Reservefonds und
hat bis jetzt 280,000 Mk. Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung bis
zum 45. Jahre frei, vom 45. bis incl. 49. Jahre
10 Mk. Aufnahmcscheine, sowie jede Auskunft
crtheilcn die Herren: H . Kaiser , Helencn-
stratze 5, W . Bickel , Langgasse 20, .»oh.
Bastian , Hcllmilndstratzc6, I*Ii . Dorn,
Friedrichffraße14, J . Kckl , Scharnborststr. 17,
füg.  Billeskeimer , Oranienstratzc 81,
C . Hircliner , Wellrttzstr. 27, M. Sulzbacli.
Nerostraüc 15, F 388

l- f.. Hafer,nall. sauber ge
NNttNsl , rupft. 7- 10 Pfd„ k Pfd.

40—42 Pf ., täglich frisch gesckl., Vers. geg. Nach».
Besitzer August kriguii , Gr. Fricdrichs-
dorf, Ostpr.

Grosser RBumunssOerkouf
wegen Aufgabe unserer Filiale

24 Wilhelmstrasse 24(fromenade-Kotel).
Wir machen auf folgende noch vorrätigen Artikel , die

vollständig unter- reis ansverkauft
Poletots.
Reise-Mäntel.
Regen-Mäntel.
Havelocks.
Schlafröcke.
Hausjoppen.
Lodenjoppen.
Anzüge.
Westen.

werden , besonders aufmerksam.

Restbestände
in

Socken
und

Unterkleidern.
Kravatten,
Kragen,

Hemden etc.etc.

Weiche Filzhüte
Steife Filzhüte.
Cylinderhüte.
Mützen.
Herren-Schirme

Die Ausverkaufs -Preise sind an jedem Gegenstand (neben den bisherigen Preisen)
deutlich vermerkt ; die Gute und Reellität unserer Waren ist bekannt und bieten wir
hier eine

wirklich seltene Gelegenheit
zu ganz ungewöhnlich billigem Srahanj.

Der Bäumungsverkauf findet statt in unserer Filiale , 24  Wlilaellii-
strasse 24 (Promenade -Hotel ).

Verkauf nur gegen Baar,

ftosenthal H David,
Lngl. Klagazin.

Sonntag, den 15. November,
von 11 V2 Ulir Vormittages bis Abends 8  Uhr:

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in unseren sämmtlichen Verkaufs --Räumen.

J. & F. Suih , Wiesbaden,
Mnsenmstrasoe 4 , Ecke Delaspeestrasse 3,

Tapeten , Teppiche , Gardinen , Felle , Portieren , Linoleumteppiche , Tischdecken,
Läufer , Reisedecken , sowie Schlafdecken . 3044

Vr>,4*
Firmenschilder,

# ■' Transparentschilder , Laternen » % ^
Hosliescrallteii-WaWen, *

Medaillen— Malerei
liefert

%
Mfreö Vogelfang

9 *
WdeuW lirienfdjtltier-Jalirift. ^

^ Kosten!. Entwürfe, Kostenanschläge, Zeichnungen. ^

Kartoffel«
für den Winterbedarf empfehle in prima Waarc,
wie: Brandenburger, Badische, Magn. don.,
Maurkarloffeln ». A.

Clir . Diels , Kartoffelnhandluna.
Grabenstraüe 9. Telephon 2887 n. 479.
0nnhsöno -H" l, billig zu verkaufen.
‘vllUUjUyl ' SA. Bluincr & Üal :n,

Halzschneiderei. stzr>edrichstra»e 87.

Brennholz
per Centner Mk . 1,26 frei in's Haus

J . C . Kissling,
Dampfschreinerei,

Kapellenstraste 5/7 . Telephon 488

erster Ruhrzeehen,
Rrikets , Caks,
Holz etc. empf.
zu und unter

Consum-Preisen
gegen Baar direct vom Waggon
über die Stadtwaage 2595

Aug. Külpp,
Compt. Sedanpl. 3. Telephon 867.

Lager : Verl. Ricolasstrasse.
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galser >Pan or am » .

Jede Wnclie xwel neue neuen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. November:

Frankreich von Aurillao bisGrenoble.ßerie I:

Serie II:
mit limgebunv.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.Abonnement.

Mhauer-Verein
Wiesbaden.

Zu unserem am Sonntag , den 18. er.,
LldendS7'/, Uhr, im „Hotel Schützenhof",
Schützcnbosstr. hier, stattfiudcnden

mit Coneert und Ball
laden wir unsere Freunde und Bekannten frcund-
iichst ein.

Der Borstand.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , 18. Nov.

(bei jeder Witterung), zur Nach¬
feier unseres 11-jähr. Gründungs¬
festes:

Ausflug
nach Biebrich,

Saalbau „Zum Gambrinus ",
Ecke Friedrich- und Adolfstraße.

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:
HumoristischeUnterhaltung mit Tanz , wozu
freundiichst cinladet

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltuna finbet bei Bier statt.

Sänger-Tuartett

„MschauN
Sonntag , deu 15. November,

Nachmittags 4 Uhr anfaugend:Unterhaltung«,Tanz
im Saalban Germania

(Mitglied Koob ).
Wir laden hierdurch unsere verehrl. Mit¬

glieder, sowie Freunde und Gönner freund¬
iichst ein. Der Vorstand.

Direkter Versand der weltberühmten,
haltbaren u. hochcleg., glatten u. gerippten

Liitiiem Taumle
zu Blonsen. Zacket«, Damen - n. Kindcr-
kleidcrn, unzerreißbare , zu Knaben¬
anzügen . AiM- Neuheit ! Gemusterte
Waschsammete . ' | K| p ®- Neueste
seidene Blousensammcte . '9V Muster
fr. gegen fr. Rücksendung. Saminetbaus
Ii . Schmidt . Hannover, H. Kcgr. 1857.

Zar

Winter -Saison
empfehle mein reich assortirtes

Lager in
Feuer gerät h en

wie: 8003
Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Verdampfschalen

n. s. w.
zu den billigsten Preisen.

Spiritus -, Oas - und
Petroleum »Heizofen.

M. Frorath,
Eisenhandlung.

Eirchgasse 10. Telephon 241.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth*

Besorgung aller bankgescliältllciien Trausactionen. W67
Stahlkammer mit Safes - Flnrlehtung :*

NEU ! » AS TROüBim
Sie blasen ohne  Unterri cht

»nd ohne Rotenkenntniffe fS®- sofort “W die schönsten
Lieder, Tänze, Märsche, wie: „Trompeter von Säkkingen",
„Cavalleria rusticana“, „Ich weiß ein Herz", „Verlorenes Glück",
„Dir Post im Waide", „Heil Dir im Sicgerkranz", „Edelweiß",
„Stille Nacht, heilige Nacht". „Burenmarsch. „Zwei dunkle Augen",
„Das ist das süße Mädel", „Sei gepriesen du lauschige Nacht",
und noch ca. 800 andere ausaewähltc Musikstücke auf unserer neu-
erfundenen, 18-tönigen, vorzüalicku. elegant vernickelte» Trompete:

„Das Tromblno “ .
Das Trombino ist die pusationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall große« Aussehen, umsomehr bann, wenn Jemand in

einer Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtnofe auftritt. während Niemand vorher von
dieser Fertigkeit eine Abnung hatte. Hunderte Melodien sofort spielbar ohne Studium,
ohne jede Bl ühe und ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazu passenden
Notenstretsen. Herrliche Musik mit schönem kräftigen To » . ' PI Die schönste
Unterhaltung für'« Hau«, für Keiellschaften und Feste. Bei Ausflüge», Fuß -, Rad-, Wagen-
touren und Kabnpartieu der lustigste Begleiter . Spielt zum Tanz auf und begleitet den
Gesang. Das Trombino wird noch ganz Deutschland und Oesterreich-Ungar» zollfrei versendet
und kostet sanimr reichholtigem Liederveizeichniß und leichtfaßlicher Anleitung: I . Sorte , feinst
vernickelt, mit 9 Tönen .Ult . S S«». II. Sorte , feinst vernickelt, mit 18 Tönen Ult . 10 .15.
Notenstreisen für die I. Sorte 30 »“S.. Notenstrett'en für die II . Sorte oo F*r. Oben an¬
geführte Lieder können nur auf dem Trombino mit 18 Tönen gespielt werden. (LIL8143) F100

AUeiiwersand gegen vorherioe Einsendung oder Nachnahme durch
U . llinitlcr A Co ., UUnciien , Sonuenstraße 10 20.

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Cheok - Reehnungen.
Annahme yon offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots(»ersieg.Wertpaket«,silbernsten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

StahlpanzeivGewöIbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Miether.
—Besictitigving gern gestattet . —

Für «teil

Wrihnackts - Verkauf
gewäi e ich ab 15. November trotz der bereits für den
Ausvukauf wegen Umzug und Abbruch des Hauses bedeutend

reduzirten Preise einen 8059

Extra -Rabatt von
o

0 .

A. Schwarz.
öl®Haut- mul Harnleiden, niB

■ Schwäcliezustiinde , ■
speeiell veraltete und hartnäckige Fälle, behandelt
gewissenhaft ohne schiidliche llittel

E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Mene liänigitraoe ’S, II.

PrpBp. u. Ausk. diaor. n. franeo. F180
Karty

Tbürsngcr ©icr-ftnrieffeln , Brandenburger,
Magnum bomira u, MouSkarloffelgliefert billigst

v, nuiiar , Nerostratze 28.

Gmlav .laeobi ’s Touristen»
'» Pflaster gegen Hühneraugen,

harte Haut . Zn Rollen L 75 Pf.
au st-en Erfolg schnell II. sicher. Depots WieS-

ö * baden : Hofapolbeke, Kronen-,Löwen-,
Therefien-, Victoria-, Wilbelms-Apotheke. Man
veilongc JacnbiN Touristenvflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

Zu verkaufen
verschiedene gelr., aber noch sehr gut erhaltene
Anzüge u. Paletots , sowie eiu bochf. Frack-
Anzug Metza-rsskse2. 2 St.

IViesbaclSii,

Moritzstr. 2. Rheinstr. 38.

1 Dtzd. 3.50 Mk.
Alle übrigen Formate ebenfalls zu

billigen Preisen unter Garantie für ge-
gwissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speeiell empfehle ich Ausführung in

matt, denn:
Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind am haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in Albums
Matte Bilder verkratzen nicht in d.Tasche

Preisdifferenz ist nur unbedeutend.

Vergrössernngen
nach jedem, selbst ganz alten verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen.

Das verehrl. Publikum lasse sich nicht
von Reisenden und Kolporteuren vor¬
machen, diese Bilder könnten hier nicht
angefertigt werden, sondern gehe seine
Aufträge in Vergrösserungenden hiesigen
Photographen. Es unterstützt dadurch
1. hiesige Geschäftsleute und 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld
hat, spart Porto, Verpackung, Nachnahme¬
kosten und vielfach Verdruss.

werden wilh§d)iffskapilanjwil,muss alsA

Fiflfaßjet?zurjee zu fahren  jg
Das abgelegte Steuermanns Examen

berecM.r.einjahr.Dien stb.d.kaisI.Marin«beiI
freierStation.Prwp gratli MERKERj*
^HAMBURG, STUBBEN HUK 24,

Comstlette Ausstattungen,
Kasten- und Polster-Möbel,

Schlafzimmer, w “•
Billige reelle Preise.

Wilh. Heumann,
ficltncnltt. 2, Eldk ßlcidr., fatal.

Da ich den hinteren Theil meines Lagers
räumen mußte, verkaufe sämmtliche

Möbel,
um schnell damit zu räumen,

ju bedeutend herabgesetzten Preisen.
Es bietet sich somit günstige Gelegenheit

für Brautleute zum Einkauf billiger , aber
nur gut gearbeiteter Möbel . 2052

Jean Meinecke,
MllldaLerllr. 32. Me WellrM
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Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Trlrvtzon 8861 . » 4/86 Saalgage »4/86 . Telephon 8801.

Firma: Heinrich Decker.
Großes Lager aller

Holz- «. Metall-
Sarge,

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Compl. Ausstattungen
derselben

prompt und billigst.

AOMMg - erMen
mittelst Katafalk.

Candrlaber nebst Lichtern,
Zimmer-Derorationen.

Schnelle Bedienung, billigste
Preise.

Ucbcrnahmc aller
auf die

Keerdignngen
Bezug habenden
Angelegenheiten.

§e!chen-Tmi8Mte
nach allen Gegenden

unter
coulante» Bedingungen.

2446

^Beerdifunfs -i^
Friede“ und „Pietät“ ^fyz

^ Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Eilenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

ffegrUndet 3865 , Telefon 865,

empfehlen alle Arten Hol *- und Metallsärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. 2130
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, TJffenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport durcli eigenen Leichenwagen.
Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Hietiit “ ,

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Oekr. Urugebauer, Kchwalvacherstraße 22 .

Kchrrinerei gegründet 1856 . Telephon 411.

Kargmaga;in.
S- » Mauritiusstratzr  8 . -

Großes Lager in Kol;- und MetaUsärgen aller Art. fertig ausgcstatlet zu
streng reellen Preisen. 2400

de« Rerein« für Feuerbestattung nnd de» Keamten-Nerein«.
Transporte mit privaten Leichenwagen.

Familien 41 achri chten

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen bat, meinen
lieben Mann, unsern liebe», treu-
sorgenden Vater. Schwiegervater,
Großvater und Onkel,

Sera Willy ficildjen,
Freitag Nachmittag5 Uhr nach
langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Herrchen, Wittwe,
Emil Herrchen,
Marie Herrchen, geb.Kchweizer,
Christian Herrchen,
Elisabeth Herrchen, geb. Zchorr
und «irr Enkel«

Wiesbaden, den 14. Nov. 1903.

Die Beerdigung findet Montag,
den 16. November. Nachm. 1'/. Uhr.
von der Leichenhalle aus statt. 8052

Die Beerdigung unseres Vaters,
Herrn Friedrich Hebel , findet
nicht, wie angegeben, vom Sterbe¬
hause, sondern Montag, den
16. Novbr., Nachmittags4 Uhr,
vom Kerchenhairse aus statt.

Für die Beweise herzlichster Tbeil-
nahme und Trostspcndc, die mir zur
Theil wurden bei dem mich so schwer
betroffenen Verluste meiner nun in
Gott ruhenden lieben Gatten,

Willin Kofcntan),
sage ich Allen, ganz besonder? dem
Katholischen Männer-Verein, meinen
herzlichsten Dank.

Frau Rosa Rosenkranz.
Bachmayerstraße 8.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittbkilnng, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutlcr, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Saroline Kerner. Wwe.»
geb. Fischer,

nach kurzem, schwerem Leiden beute Vormittag2'/« Uhr im Alter von 78 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Kerner.
Familie Josef Faigle.

Miesbade », den 14. November 1903.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. November. Vormittags um 11 Uhr, vom
Sterbehanfc. Adlerstraßc 22, aus statt.

Statt jeder besondere» Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß heute mein lieber

Gatte, unser Vater, Bruder, Onkel und Großvater,

Herr Karl Uengebauer»
im 80. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.

Knsanne Uengebaner und Kinder.
Wiesbaden, 14. November 1903.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 17. Novemberd. I ., 4 Uhr
nachmittags, vom Stcrbchause, Rhcinstraßc 83, aus.

Heute Morgen entschlief hier sanft nach längerem Leiden unsere innigst-
goliobte Mutter,

Frau Henriette Mondei, Wwe.,
geb . Pfeil,

im Alter von 69 Jahren.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes in "Wiesbaden aus statt.

Trier , Düsseldorf, 13. November 1903.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Henny Mondei.
Heinrich Mondei.
August Mondei.
Wanda Mondei, geb . Jaschinski.

3055”

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme, die unS

anläßlich des Hinscheidens unseres inniggelicbtcn, unvergeßlichen Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters, des Herrn 8061

Friedrich Knauer
entgegengebracht wurden, sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Dir tirftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste unseres unvergeßlichen nun in Goit ruhenden Gattenn. Latc.r,

Milheim Kecker, Maurermeister.
sowie für die vielen Kranzspenden nnd die trostreiche Grabrede der Herrn Pfarrers
Friedrich sagen wir unseren ycrztichsten Dank. 3060

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau M . Kecker nebst Ktndrrn.
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eiger Wiesbaden « » Umgegc
ist seit 1882 das ,

vierbadener Tagblatt.

Nd^

ffllftPIHPIIf Vtmt  den Mischern, insbesondere dem Frrmdenpublikum und den hier zujtehenden auswärttgrn
illlifvllivm vviUlliyi Familien wegen der unüberlroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

den Vermirchrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»
4 U^ vHtv >» vvgmijl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet nach Art nnd Größe des zu vermrethenden Raumes.

Mieth-Uerträge
»orräthig im Tagblatt-Verlag. Langgasse 27

Das

MahNWMlhwkls - Mreaii

Lionk €\t,
Schillerplatz1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen» nnd Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — niövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothckarischcn Geldanlagen.

♦ Das ♦
4 Snttrnationale|
rWchmms-MchweiS-BilreM|
i A.K.Dörncr, i
J Friedrichstraffe 23 — Telephon 2033, J
♦ empfiehlt fich den Miethern zur kosten» *
T freien Beschaffung von T
♦ möblirten und unmöblirten Villen ^
» und Elagen-Wohnungen. Geschäfts- ♦
♦ lokalen, möblirten Zimmern, ^T An- und Verkauf von Villen, r
^ Häusern, Bauplätzen». s. w., ^
♦ Vermittelung von Hypotheken- »
♦ Geldern. ♦
♦«*♦♦♦♦♦♦♦

Villen. Oänfcr ete.
Die Billa Mainzerstr . 2« .

" ^ ..„mer, Bad. reich!. Zubeb., hübscher Garten,
ist zum 1. April 1904 zu vermielhcn. Wegen
Besichtigung und näherer Auskunft wolle manfich wenden an I»r . med . IDichlnr,
Rheinstraffe 30, 2. 2725

Grschaftslolrale ete.
l- rahnhofstratze 5 grobe belle Räume als
V Bureau oder zu GeschäftSzwccken zu ver-
miethen. Näb. 1 St . 2825

BiSmarckring 30, 1. 2 Souterrainräume mit
Thorfahrtbcnutzungz. 1. Jan . 1904, a. Lager, rc.
zu vermicthen.

Zwei Läden
Dotzheimerstraffe 47, Ecke Drciweidcnstraße,

mit oder Wohnung sofort zu vermicthen. Näh.
^Dotzbeimerfirahe86, Part . 2584W ' In meinen, Neubau Dotzheimerstraffe 72

ist der EcklüEWH , ^ Schaufenster,
für besseres Colonialw.- und Delicateffengeschäft
oder Drogerie geeignet, zu vermicthcu. Näheres
im 1. Stock. 2522

Jahnstratze 12 Parterre-Raum, 40=Q, zu verm.
Ktrchgasse 18 großer ger. Lade» zu vm. 2401
Kranzplatz 3/4 groffer Laden mit Laden,

zimmer zu vermietben. 2862

In unserem projcctirten Neubau
Lrrisenstratze 19,

neben der ReichSbank, ist daS Zwischen«
geschotz (Größe ca. 210 O'M.) zu ver«-
mierhen Dasselbe eignet fich besonder» für
Bankgeschäft«, RechtSanwälte oder
BerwaltungS «Bureaux. Wünsche von
Mietbliebhabcrn können jetzt noch berück¬
sichtigt werden. F 444

HauS- u. Grundbesitzer-Verein
E. B.

Die UuiulWellen des DejiamlUlis
Tivoli , Luisenstraste2, an der Wilbelm-
straße, werden demuächü frei nnd sind ander¬
weitig zu vermietben. Dieselben eianen fich auch
für manchen anderen größeren Geschäftsbetrieb.
Näheres Lniienstraße 2,' Parterre. Apotheke, von
9—11 llbr, Vormittags.

Moritzstraffe 12, ca. 1
vUVUI 45  qm grofi, event. mit 8

3-Z.-Wohn., sogleich preisw. zu vm. 2287 p

Maucrgasse 12 fl. Laden zu vermietben.
Antomobilraum zu vm. Schenkcndorsitr. 1. V.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonders schöner großer Keller, Schier¬
steinerstraffe IS. Ecke der Erbacher¬
straffe, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zu vermietben, eignet fich. da
keine Concurrcnz, vorzüglich für besseres
Colonialwaaren- und Delicateffeii»Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part . 2428

Laden
Wilhelmstr.»gegenüberd. Kurhaus, auf '/«Jabr

in Astermietbe zu geben. Off. unter 1» . SOS
an den Tagbl.-Verlag.

Toumsslr.13, gnltefol.
160 qm, 7 Schaufenster, als Gcschästslokal
zu vermietben. 2477

Heller Parterre -Raum als Bureau, besserer
Lagerraum oder für ruhig. Geschäft auf sofort zu
vermietben. Näherer Schillervlatz3. 2881

!bisi«» me.SÄ *?.:
od. Büreau, zu vm. Taunusstr. 13,1. 2478

In allerbester Lage der Stadl ist ein schöner

Etkladen
mit 3 großen Schaufenstern besonderer Umstände
halber per bald zu vermietben. In dem Laden
befindet sich seit längeren Jahren ein erste«, gut
gehendes Geschäft. Offerten and IV. «08 an
den Tagbl.-Verlag.

Lade» m. Wohn. p. 1. Jan. od. später preisw.
zu verm. Sehr geeig. für Friseur-, auch sonst.
Gesch. Schrift!. Off. ». X. « 0 -1 a. d.Tagbl.-Verl.

Mohnnngen ns « 8 nnd mehr
Zimmern.

agaama sMa MpggaME

HMeMajtliche
1 Wohnung.

In unserem Hause

Wilhelmstr. 13
find die erste und zweite Etage , elegant
eingerichtet, bestehend aus 8 großen Räume»,
ferner Küche, Badezimmer, reichlichem Zu¬
behör, großen Balkons, Centralheizung,
cleltr. Licht, Gar, Speifc-Aufzug rc., zu ver-
miethen. Eingang von der Wilhclmstraße
und von der Kleinen Wilbclmstraßc. 2854

Wiesbadener Dank.
K. Kielrfeld & Sohne.

Mahnungen non 7 Zimmern.
Oranienstr. 42, 3 St., 7 Zim., Balk., 2 M.,

2 K. sofort zu vcrmietheii. Näh. Part . 2541

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. Etaae, 7Zimmer,
Küche, reichliche? Znbebör auf sofort zu Ver¬
mietben. Anzusehen von 3—5 Uhr. Nähere«
Rliciiislraßc 20, P. 2532

Nbcinstraffe 0S» 2. Et., herrschaftliche Wohnuna,
7 Zimmer, Balkon,Bad, nebst reichlichem Zubch.
ans 1. April oder auch früher zu vermietben.
Näb. Nbeiustraße 65, Part . 2439

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante aeräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Centralheizungnnd
elektrischem Licht zu verm. Näheres bei

Otto & Exlipnlil 'enner,
Luisenstraffe 22. 2536

Mahnungen oan 6 Zimmern.
Adelheidstraffe4«,

1. und 3. Etage, best, aus 6 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche, Speifek., Kohleuaufz.,
2 Clofets, 2 Tr., reich!. Zubeh., sofort od. später
z» verm. Näh. b. Frau S,eici »er das. 2886

Rüdesheimerstraffe 17 ist die2. und
3. Etage, 6 Zimnier, 3 Balkons, Gas, elektr.
Licht, nebst Zubehör, Pr. sofort oder später
zu vermietben. Näberes das. Part . 2515

Schlichterstratze 10 ist die 2. Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern,
per sofort oder später zu vm. Näh. Part . 2534

HmschaWe Wohnung
von6 oder7Zimmern. Küche, Badezimmern, s. w.,

Centralheizung, Vikloriastraße 15, für 1. April
1904 zu verm. Näh. im Haufe, Parterre. 2877

I
z6

I

Mohnnngen non 8 Zimmer«.
Adelheidstraffe 84, am Ring, Parterre, 5Zim.,

Küche und Zubehör, Bad rc. sof. ob. >pälcr zu
vermietben. Näheres Karlstraße7. 2. 2517

Gövenstraffetz schöne5-Zimmer-Wohnungcn auf
gleich oder später preiswürdig zu vermieiben.
Näb. daselbst1. Etage bei Mnttl »e <«. 2799

Herderstraffe 31, 2 St., berrichastl. 5-Zimnicr-
Wohn. Wcgz. b. für 1000 Mk. zu vermietben.
Näh. Part , recht«. 2819

5 A'm- Ga».01 (11.1?Il ^ S « , Balkon. Zubehör, auf
gleicho. später billig zu vm. Näh. 2. St . l. 28>3

Moritzstraffe 21, 1. Etage recht«, 5 Zimmer,
Znbebör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
sor. od. später zu vermietben. Näheres daselbst
und Kirchgaffc5. 2539

ttjtzicolaSstraffe27 , schöne freie Lage»
schöne5-gimmerwohmma, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermicthen. Näheres
3 St . link«. 2324

Mohnnngen non 4 Zimmern.

Dotzheimerstraffe 41, am Ring, der
Neuzeit entfpr. 4-Zmimerwohiiiiiig(Hochp.)
mit großen Balkons und Zubehör auf
sof. od. später zu vermietheu. Näh. daselbst
Part , links. 2538

Emserstr. 50 schöne4-Zimmer-Wobnung sofort
oder später. Näb. Part . r. 11—1 Uhr.

Schiersteinerstr. 22, Neubau, direct am Kaijer-
Fr.-Ring, 4-Zimmer-Woh»ungen, der Neuzeit
entspr. aiisgestnttct, per sofort oder später zu
vermietheu. Näb. daselbst. 2528

Weiffcnvurgstraffe1, 2. Etage, 4-Zimmer-
Wohnung. der Neuzeit entsprechend cingcrichtet,
sof. od. später zu verm. Näb. im Laden. 2529

Eine4-Zimmer- Wohnung mit Znbebör zu ver¬
mietben Kaiser-Friedrichring 12, Laden. 2800

Mohnnngen non 3 Zimmern.
Friedrichstr. 14 3 Z., Küche, Zub. sof. o. sv. 2449
Jahnstratze 12 3 Zim., Balk. u. Zubeh. an ruh.

Familie zu verm. Preis 450 Mk.
Kleine Wevergasse 11, 2, kleine Drei-Zimmer-

Wobnung per 1. Januar zu vermicthen.
Dorkstraffe 25 ist eine3-Zimiiier-Wohnung mit

Bade-Einrichtniig auf gleich oder1. Januar zu
verm. Nähere« valelbst im Laden. 2864

Eine neu bergerichtetr3-Zimmcr-Wohnung. 1. Et.,
sofort zu vermietheu. Zn erfragen Bülow-
straße8. Part. l. 2867

Mohnnngen non 2 Zimmern.
Norkstratze 22 (Neubau Pli . Meier)

schöne2-Zimmerwohnnngen(nur Vorderhaus)per
gleich oder später zu vermietden. Näheres daselbst
im Banbüreau oder Luisenstraße 12,

Rheinstraffe 52, Stb. 1 St., 2 Zimmeru. Küche
auf 1. Januar , cv. 1. Dezember, zu verm.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Adelhejdstr. 4« Mansardwohnnng, 1 Zimm.

». Küche, an ältere kinderlose Leute zu vcrmteth.
Näheres Fr . Welcher daselbst.

Frankcnstr. 5 e. fl. Dackiz. m. K. 1. Dez. zu v.
Kirchgasie 56 einZ. u. K. a. a. o. sp. zu verm.
Langgasie 5 Zimmer und Küche zu vermietben.
RüdeShcimerstr. 14 schöne Souterrainwohnung

(1 Zim. ii. Küche) p. 1. Dez. zu v. N. das. P.
Saalgasie 24'26 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Eine kl. Wohnung, Zimmeru. Küche, im Seitenb.,

1. Dez. zu verm. Näh. Riehlstraße4, im Laden.
Mansarde, 1—2 Zimmeru. K., an nur ruhige

Leute zu verm. Näh. Schenkendorfstr. 1, P.

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Platterstr. 42 kl. hübsche Wohn, an ruh. Leut«

auf soforto. später zu vermietheu. Nah. 1 St.

Möblirte Mahnungen.
Abeggstr. «ßÄtsKn

Küche, zu vermicthen.
Abgeschl. -leg. mödl. Privatwohunng (neu

eingerichtet), Salon, Eßzimmer, 3 Schlafzimmer,
Küche, Keller. Mans.. 1. Kurl., «breisthalb« f.
d. Winter billig zu verm. Geirbergstr. 20.

Kapellenstraffe4 » beim Kochbrunneu, mobl.
Wohnungen mit Küche zu vermietheu.

Kapellenstr. 14 gut möbl. 1. Etage(5 Zimmer,
Küche, Speifek.) Preiswerth.

Mer Winter billig nbMben
Parterre od. 1. Etage, elegant moblirt, 3—7 Zim.,
Südseite, Küche, elektrisch Licht, in nächster Nähe
von Kurhaus«. Theater. „Villa Windsor " ,
Lebcrberg4, nächst Sonnenbergerstraße.

Möblirte Zimnler nnd möblirtr
Mansarden, Schlafstelle« ete.

Adtlheidstr. 48, H., erb. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Adlerstraffe 15, Vdh. 1. Et., f. m. Zim. z. vm.
Sldlerstr. 38, 1, crh. zweia»st. Arb. Kostu. Log.
Albrechtstr. 28, 3, f. möbl. Z. m-Sckrbt. zu v.
Sllbrechtstratze 31, P., crh. 2 r. Arb. K. u. Log,
Albrrchtstr. 32, Part., ein möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr. 4, 2l., g. m. Z. m.Schrbt. a. b. H.
Bertramstraffe 28, Mtlb. 2 r., m. Zim. zu vm.
BiSmarckring 30, 1 einfach möbl. Zimmer an

jg. Herrn od. anst. Dame zu verm.
BiSmarckring 31, 2. St. I., möbl. Zimmer mit

1—2 Betten mit od. ohne Pension zu vermietben.
Bismarckr. 36, H. 3, eins. m. Z. a. anst. Mdch,
BiSmarckring 38 sch. möbl. Part.»Z. zu verm.
Bleichstraße8, 2 St., m. Zim. m. u. o. P. zu v.
Bleichstr. 11, 1 r., m. Z.,.ev. m. od. o. P.. z. v.
Bleichstr. 13, H. 2 r., sch. mbl.Mans. a. sol. Pers.
Bleichstr. 14, H. P. l., erh. j. s. Mann Schläfst.
Bleichstratze 18 möbl. Mansardzimmcr zu verm.
Blüchcrstr. 5, P. I„ ein möbl. Zim. sof. zu vm.
Btüchcrstr. 11, 2 r , möblirt. Zimmer zu verm.
Arincherstraffe 26, 2 >., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermietheu.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmerz. vm.
Dotzheimerstr. 11, Hth. 2, möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr. 18, M. 2 r., gut möbl. Z. zu v.
Dotzheimerstr. 26, 2 l., möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 88, H. 1 r., m. Z. an rl. Arb.
Felvstratze 16, Hth. 1 r., möbl. Zimmerz. vm,
Frankenstr. 3, 1, groß, gut möbl. Zim. a. e. H?
Frankenstr. 8, P.. find. anst. j. Mann sch. Log.
Frankenstr. 21, 3, inöbtirtcS Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 8, Mtb. 1, erh. j. Mann K. u. Log.
Friedrichstr. 8, M. 3 l., erh. ein. Leute Schläfst.
Friedrichstr. 19, H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm,
Friedrichstr. 36, Gtb. 2 l.. sch. mbl. Z. b. z. v.
Friedrichstr« 46 g. möbl. Zim. z. vm. N.Laden.
Friedrichstr. 47, 3 link«, erb. r. Arb. K. u. L.
Gcisbergstr. 9 sch. in. Z. m. 1 od. 2 B. zu vm.
Helenenstraffe 11, Part., möbl. Zimmer zu vm.
Hrlenenstr. 15, 1, möbl. Zimmer mit 2 Betten

an zwei Herren oder Damen zu vermietben.
Helenenstraffe 18, Part., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr. 2, 1, elegant möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr. 11, Frtsp. r., möbl. Zim. zu vm.f ellmundstr.32,2, schön möbl.Zimmer frei.ellmundstr. 34, 1, 2 sch. NI. Zim. (sep. E.) z. v.
Hellmundstr. 36, 2, m. Z. m. 1 od. 2 B. z. v.
Heümundstraffe 37, 2. St ., möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 4t , 1, ein schön möbl. Zim. z. v,
Hellmundstr. 46, 1 f. mobl. Z. (setz.) zu v.
Hellmundstr. 54, 2 r., gr., sch. möbl. Z. zu v.
Herderstr. 12, Hochp. r., g. m. 3. a. b. H. z. vt
Hermannftr. 6 k. anst. H. Kostu. L. erh. N. P.
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Herriigartti »str. 9, 1, möbl. 8 . an fol. Herren.
Jahnstr . 8, 1 r., ein cleg. möbl. Zimmer, sowie

ein eins. möbl. Zimmer zu vermietben.
Jahnstr . 11, 8. 2 stb. m. Z., zni. o. ring., sep. E.
Jahnstr . 17» Slb. Fronlsp., möbl. Z. au j. M.
Kaiser -Friedrichring 17, Gib. I, mbl. Zim. a.

sol . anst. Geschäftdsräul. v. 1. Dez. z» bin.
Kapettenstr. 12» P. r., gut., scbr saub. möbl. Z.,

«. Pens.. 55—60 Mk., an anst. GeschästSfrl. z. v.
Kapellenstrastc 14, 1, gut möbl. Zimmer mit

Pension L 80 und 90 Mk. pro Monat.
Karlstraste 28» Part., schön möbl. Zimmer in

rnb. kinderl. Hanrb. an best'. Herrn dill. zu vm.
Karlstr . 80, Mtb. 1, erhält ein Arb. Kostu. L.
Lehrstr. 25, 1 r., eins. möbl. Z. an anst. Herrn.
Luisenplah 1, 1., möbl. Zimmer zu vermietbu.
Lulsenstratze 17. 2 r., eleg. möbl. Sal ., Balk.,

Schlafz., 1—2 B., ev. Küchenben. 11—3 Ilhr.
Luxembnrgplah 5 ein möbl. Parterrezimuier

mir oder ohne Pension zu vermietbc».
Mainzerstr . 14, Villa, unweit Bahndöse, Wil-

belmstr., f. m. W.- ». Schlafz. (2B .) m. 70Mk..
s. gr. m. Z. (2 B.) 50 Mk.,m. P . 80- 100. Bad.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. mit ». ohneP . zu vm.
Marktstrastc 0, 2. CI. lkS.» möbl . Zimmer,

1 o . 2 Betten , mit g. bürgert. Pens , an
best. Ladenfräulein.

«lHlarktstrastc 11» 2. Et., aut möbl. Zim. mit
wi ob. ohne Pension, w. 2 Belten, p. 1. Dez.
Manergafle 8 , 1 r.. möblirtcS Zimmer.
Mauergaste 10, 1 l., m. Z. m. o. ohneP . z. v.
Maucrgaste 15, 1 I.. schöner möblirter sonniges

Zimmer billig zu vcrmiethen.
MauritiuSplatz 3, 2, möbl. Zimmers. z» vm.
Mauritiusstr . 1, Iacobi , schön möbl. Z. z. v.
Mauritiusstr . 8 , 2 r., sch. inöbl. Zim. z» verm.
MichelSberg 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.

Moritzstr. 1«, l & ', *•Ä
16 » Ecke Adelbkidltraste,

2 links, fein möbl. Zimmer mit
sep. Eingang für 20 Mk. monatlich zu verm.

Moritzstr . 30 ein niöbl. Parterrezim. gu verm.
Morixstr. 30, Htb. 2 r„ schön möb'. Zim. z. verm.
Moritzstr . 62, H. 1 l.. gut möbl. Zim. zu verm.
Neroftr . 3, 2, m. Z. m. 1—2 B. n. Peni. z. vni.
Rerostr . 10, 2. niöbl. Z. mit 1 oder2 B. z» v.
Nerostr - 12 mbl. Z. w. od. o. Pens, zu verm.
Ncrostratze 33 , 2. Stock l., schön möblirter

Zimmer, sep. Eing., zu vermietben.
Nerostr » 41/43 , 3 r„ erb. anst. M. sch. Logis.
Neugaste 2» 2, möbl. Zim., auf Wunsch Pension,
Neugaffe 7 » , 3 r.. erh. anst. Arbeiter Schlosst'

Nieolasstr . 12, & S;,r
Oranienstr . 2, P„ erh. reinl. Arb. Kost». Logir.
Oranienstraste 3, P., kl. möbl. Zim. 1 St ., gr.

Parterrezimmer, beide sep., auchm. Pens, gu v.
Oranienstr . 12, 2, m. Z. a. b. H. los. o. sp. v.
Oranienstr . 23 eins. möbl. Z. zu 12 Mk. zu vm.
Oranienstr . 42, H. 3 r.. ein m. Zinimer zu v.
Oranienstr . 50 , 2 l., sofort gut möbl. Z. zu v.
Pllilippöbergstr . 9, 3. sch. möbl. Zimmer zu v.
PyilippSbergstratze 39» , Hochparterrel.. schön

möbl. Zimmer an einen Herrn für 20 Mk. (mit
Kaffee) monall. zu vermictheu.

Platterstr . 26» H. P.. k. rnd. sol. Arb. Log. erb.
Rauenthalerstr . 7 ein möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr . 52, Stb. 1, möbl. Zimmer mit Pens.

an anständ. Fränl . zn verm. Preis 45 Mk.
Riehlstraste 5, 1 I., möbl. Zim. an Herrnz. vm.
Riehlstr . 6, 2. Et. l., frdl. möbl. Zim. zu verni.
RSderstr . 8, H. 3 r., erb. e. a. Mädch. Schläfst.
RSderstr . 19, 2 r.. k. anst. Mädch. m. Mans. erh.
Röderstr . 37» 1. neu eing. Z. a. best. Herrnz. v.
Röderstr . 41, 2. St ., möbl. Zimmer zn verm.
RSderstr . 41, 3, k. ein reinl. Arbeiter Logis erb.
Römerberg 16, 3, findet anst. Mann Schläfst.
Römerberg 21, 2 l., möbl. Mans. zu verm.
Saalgaffe 24, 2 l., sch. möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Schachtstr. 5» L St ., erhält junger Mann Logi«.
Schachtstr. 18, 1, erb. ein Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstraße 24, 2 St . r„ sch. möbl. Zim. z. v.
Schachtstr. 28 , 1 St ., frdl. möbl. Zimm. zn vm.
Scharnhorststr . 14, H. 1, erb. r. Arb. sch. Zim
Schulgaffe 4, H. 2 I., k. Arbeiter Schläfst, erb.
Schwalbachcrstr . 12, 2, gut möbl . Wohn»

u . Schlafz . in rul,. Hause zu vermietben.
Schwalbachcrstr. 17» 2, eins. möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstr. 25 , Mittelb. links 3 St ., erh.

ein anständiger Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbacherstr. 34, Allees.. sch. möbl. Zim. b.
Schwalbacherstr. 55, 2 I., Schlafstelle zu verm.
^ ^ - » »̂»»strastc2, 2 recht», möbl. Zimmer
WvUtlll sofort zu vermietben.

Sedanstr . 11, H. 1 r., mbl. Z. m. 2 B. n. Kaffee.
Secrobenstr . 7, tz. 8 l.. eins. möbl. Zim. z. vm.
Seerobenstraste 12» 3, ein oder zwei möblirtc

Zimmer billig abzugebeu.
Seerovenstr . 13» 1 r., möbl. Z. m. o. o. Pens.
Seerobenstraste 16 , Grtb. P . I., ei» mbl. Zim.

an e. anst. Fräul . od. Herrn zu vermietben.
Steingaffe 3 , 2 St . I.. m. Zim. 4 15 Mk. z. v.
Steingaffe 18, 2 r., sch. möbl. Zimmer sos. z. v.
Sleingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zn verm.
Stiftstr . 12» Gtb.. sch. möbl. Zim. los. z. verm.
Mallnserftr . 7 , M. P .. erb. reinl. Arb. Ich. Log.
Walrainstraße 9 , Part., Schlosst, für Herr».
Walramstrasze 23 , 3, eine fr. Schlafstelle zu vm.

bei Uirni -r,
Walramstr . 31, Stb. r. bei *V «lr . Heil,

erhalten zwei rl . Arbeiter Schlafstelle.
Weilstr . 13 kleiner möbl. Part.-Zimmer zu vm..
Wellrihstr . 16, 2. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
Wcllrihstr . 20 , Htb. 2 linkr, esti eins, möblirter

Zimmer an s. j. Mann sofort z» vermietben.
Wellritzstr. 27 , 2, erh. 2 so. M. Kostn. Logis.
Wellritzstrasze 39 , 2 r., niöbl. Zimmer zu verm.
Wellrihstr . 4t , 3 r., e. möbl. Zim. a. gl. z. vm.
Wellritzstr . 45 . 3 r., k. j. Plan» Logir erhalten
HOAestendstraße 6 , 2 recht», gut möblirterZimmer preiSw. zu vermietben.
Westendstr. 26 eine mbl. Maitf. zn v. N. P. r.
Wörtbstr . 1, 3 link«, möbl . Ziw . zu verm.
Porkstr . 14, 2 r., Kost u. Loa. 10 Mk. p. Woche.
Zimmerinannstr . 1, 2 l., gut möbl. Zim. zu v.
Zimmermannstr . 8 , H. 8 I.. m. Zim. zn vm.
Zimmermannstr . 9 . 2. g. möbl. Zim. »r. Pen!.

Sieg.möbl.Wohn-».SWjiuioicr
an einen oder zwei bessere Herren zu vermietben
Adelheidstraste 83, Part.

Anst. r . Arb. erb. Schisst. N. Blei» Nr. 37. H. D. r.
Möbl. Mansarde zu verm. Näb. Blückerstr. 1l . 2 l.
Mbl. Zim. zu verm. N. Blücherstr. 16, Mtb. 1 I.
Anständ. Mädchen erhält bei estier alleinstehenden

>riau möbl. Zimmer. N. Heleuenstr. 13, H. P . r.
Möbl. Zimnier zu verm. Näh. Jalmstr . 42, 2.
Möbl . Zimmer , ungen. levarater Eingang, zu

vermietben Kcllcrstraste 15» 2.
Möbl . Zimmer billig zu vermietben. Näb.

Onerseldstraste 7, Souterrain bei Niel»«-.
Solid . Geselle sind, schöne» Mansardeazimmerchen.

Näh. Schwalbacherstr. 1. Militärcffekt.-Geschäit.
Sehr gut möbl. Zimmer, ie 1—2 Betten, mit vor-

ziigl. Pension, i. der Adelbeidstrabc zu verm.
Zu erfragen im Tagbl -Verlag. Hx

Eia bis 2 möbl. Z. an best'. Herrn o. Dame bei
kl. ruh. Fam. zn verm. Näb. Taabl.-Verl, 7o

/Line Dame möchte ein oder zwei möblirt«
V Zimmer , a. W. mit Peusion, zu mäbigem

Preis abg. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 6K
Gut möbl. Zimmer mit Klavierbenntzung, ein

oder zwei Betten, sep. Eingang, mit Pension zu
verm. Zn erfragen, im Tagbl.-Derlag. Hk

Feere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Bleichstr . 19 leere» bcizb. Mansardzim. z. verm.
L>clcnenstrast« 17, P . 1 leere» Part.-Zini. z. v.
Ecke Herder - mit » Riehlstraste 16 ein« leere

Mansarde zu verm., ev. für Möbel einzustelle».
Schwalbacherstraße 17 gr. h. Mans. sos. nur an

rub. Le»te zu verm. Näb. dorten bei Lorenz.
Kl . Schwalbacherstr . 8 , 2, ein l. Z. z» verm.
Sedanstr . 10 gr. I. Zim. z» verm. N. 1 St . r.
Walramstraste 12 ein heizv. leere« Dachzimmer

an einzelne Perlon auf 1. Dezember zu verm.
Zimmermannstr . 3, H. 2, gr. I. hzb. Z. zu v.
Ein bis zwei sehr schöne leere Zimmer

zu verm . Näh . Rheinstraste 15, 4 Tr.
bei Finclirr.

ü *sttir*n, Ktabnnae», Kchennen,
Keller ete.

Schillerplatz 1 Stallung für ei» Pserd liebst
Zubehör auf aleicho. später zu v. Hochheimer.

Weinkeller , Schlichterstr. 12, nebst Comptoir
uud Packräiime», ist per 1. April 1904 zu ver-
mielbcn. Auch eignen sich Comptoir ». Packräinn«
zu Lagerräumen. Nähere« bei C. SoliKfer.
Kaiier-Friedrich-Ning 72. 2855

Wcilstr . 18 Stallung und Remise zn verm.
Lveinkcller zn vermietben Wilhelmftrahcb4. 2865
Stall für 1 Pferd, 2 Futterräume, Dung-

grude nnd Mitbcmchiing der Tborsabrt vom
1. Januar 1904 zu vermiethen MichelSberg 21.

‘>9 (N-uban PH. Meier)
mmmä  Hofkeller , ca. 40 gm,

taghell, als Werkstatt für kl. Betrieb, Lackirer od.
dergl., per gleich od. sp. zn vm. Näher. daselbst
im Baubürea» oder Luisenstraste 12.

»r Vereinfachung des aeschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Austragtzeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Ei » kleines Hans
mit 20—25 Ruthen Garten , in nächster Nähe der
Stadt , auf 1. April 1904 z» mietbe» gesucht. Off.
»ilter « II an den Taabl .-Verlng._

Gesucht per April 1904
oder früher eine Villa mit 8 Zinnnern und Karte»,
am liebsten vor der Stadt oder Biebrich. Off. ni.
Preisangabe  I, . 610 an den Tagbl.-Verlaa.

Haus zum AUeinbcivohiicn zum 1. Apnl zu
mieihe» gesucht. Ca. 8 Zinimer, Gas oder elektr.
Licht »nd Garten erwünscht. Angebote unter
Ll. « I « au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 1. April 1904 6-Z.«Woh»»ng mit Gartenb.
und elektr. Licht zum Preise bi« Mk. 1500. Off.
erbeten unter I». « IS nn den Taabl .-Verlaa.

Zwei Damen suchen znni 1. April 1904 eine
4 -Zimmer - Wohnung,
der Renz, entipr. (Part , aurgeschl.), Nähe d. Knrd.
oder Waide« bevor»., zuni Pr . von 7<'0—£50 Mk.
Off, unter IV . « OS mi den Tnabl.-Verlag.

Wohnungs -Gesuch.
In Wiesbaden, Snnnenberg oder Biebrch

Wohnung von 4 bis 5 Z., Küche, Mansarde uud
sonstigemr. Zubehör von kl. Familie gesucht. Bade¬
zimmer und Garten erwünscht. Angebote mit n.
Beschreibung und Preis erbeten unter O. « 12
an den Tagbl.-Verlaa.

Vom 26 . Dezember vis Mitte Marz vier
Z 'mmer, gut möblirt (1 Salon , 3 Schlafzimmer
mit 5 Betten), in der Elisadelhenstraste oder Nero-
tdalgegend, Parterre oder 1. Elaae, gesucht. Aus¬
führliche Angaben, Lage und Größe der Zimmer.
Thürcn, Preis an

«UKtav Wo !IT. Berlin,
Kötbenernraße 48.

AtrtS «* ein gut möblirlesZinimer i»
wt ( II 11) 1 der Nähe der Regierung vom

23. d. M. ad auf 2 Wochen. Offerten in. PreiS-
anaabe u. II . 007  an den Tagbl.-Verlaa.

In Prt'vatsamilie 2 mövl . Zimmer m. P.
für zwei Personen gesucht. Nnhige« Hau«. Off.
mit Preisangabe >>. W. « «»» an d. Taabl.-Verl.

GeichästSsräuiein lucht möbl.
^ ^ Zimmer mit voller Pension.

Offerten nnt. « IS nn den Tagbl.-Verlag erb.
Junge Dame sucht per 1. Dezeinber c>n frdl.

möbl. Zimmer,
ev. mit voller Pension. Off. mit billigster Preis¬
angabe nnt. Chiffre « . « « 8 an den Taabl.-Verl.

Ans I. Dez. möbl . Zimmer (evcul. mit
Klavier» von einem ständigen Herrn gesucht, Nähe
Bahnkos bevorzugt. Offerten mir Preis unter
35. « II nn den Taobl.-Verlag.

Fein ged. Dame, die durch ihren Berns viel
abwesend ist. sucht in guter Familie, wo sie cvent.
Anichluß haben kann, ein sep. wöblirteS Zimmer,
bevorzuat Wilbelmstraße. TannuSstraße oder deren
Näbe. Offerte» nnrcr I -. « IS an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.

Wein - oder Bterwirllifchaft zu inicthen
gesucht. Caul'vn kann gestellt werden. Offerten
erbeten unter I*. « IS an den Tagbl.-Verlag.

Slcker, 175 Ruthen. Disirlkt Kleinfeldchen. in
nächster Nabe der Doöbeimerstraßc, zu Gärtnerei,
zwecken geeignet, zu verpachte». Näb. bei

I ' . NciiUrf »? .

Für Gärtner 3 Morgen Land, Bingerlstraßc,
zn verpachten. Näheres Alexandrastraste 14.

Slckcr, 250 Ruthen, i» der Nähe der Adolfs-
höbe, mit Wohnhaus nnd Brunnen, zn Gärtnerei¬
zwecken geeianet. zu verpachten. Näh. bei

I ' . ScI .KOr , Kailer-Friedrich-Ring 72.

ur Vereinfachung der aeschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

LanMassc 15a, 2. Et.,
elegant möbl. Zimmer für die Wintermonat
preiswertb zu vermietben.

IIe -1-1, m. vorz.  Pension
findet Herr od. Dame in geb. Familie. So hubla
espanol. On parle franjais . Luisenstrasse 14, 2.

Fremden -Verzeichnis vom S4. November 1903.
Kuranstalt Di. Abend. Frhr. v. Dürant, Fähnrich, Hannover.

— Engelhardt, Komm.-Rat m. Fr., Fürth.
Ägii. Titus de Pilecki, Gutsbes. m. Fr., Soden. — Scheinin,

Frl., Leipzig.
Bayrischer Hoi. Krause, Kfm., Berlin. — Jülze, Gutsbes., Neu¬

dorf.
Belle vne. Crommelin, Frl., Amheim, — Prins Tolsma, Fr.,

Haarlem.
Deutsches Haas. Bereuth, Frl., Köln. — Reimer, Frl., Wellmich.

— Schmidt, Frl., Mainz. — Waßmann, Leipzig. — Mehlem,
Düsseldorf. — Weil, Hahnstätten. — Hätter, Hohenberg.

Einhorn. Zintgraff, Kfm., Köln. — Krill, Kfm., Düsseldorf. —
Klingels, Kfm., Todtnau. — Krauß, Kfm., Erlangen.

Eisenbahn-Hotel. Bedand, m. Fr., Beuel. — Edenharter, Kfm.,
München. — Dettling, Stadtbaumeister, Pforzheim. — Hesse,
Kfm., Nienburg. — Falkenstein, Kfm., Düsseldorf. — Schalde,
Kfm., Bonn. — Mattes, Kfm., Mannheim. — Meyer, Kfm.,
Düren. — Kohlhaas, Kfm., Marburg. — Blauhöfer, Kfm,
Tübingen.

Englischer Hof. v. Beulwitz, Fr., Dagstuhl-Mariahütte. — von
Louisenthal, Fr. Baron, Dagstuhl-Mariahütte. — Schlizweg.
Kfm., Berlin. — Frank, Kfm. m. Fr., Berlin. '— Schreier,
Fahr . m. Fr., Fürth.

Erbprinz. Kremer, M.-Gladbach. — Jörgens, Kfm., Köln. —
Dietz, Honnef. — Himmelreich, Kfm., Gießen.

Hotel Fuhr. v. Idlenburg, Frl., Kiew. — Fümer, Kfm., Neuß.
Grüner Wald. Bulding, Stud., Hannover. — Schneider, Koblenz.

— Beck, Kfm., Berlin. — Salender, Kfm., Berlin. — Eise¬
mann, Kfm., Heilbronn. — Stein, Kfm., Neuß. —- Münter,
Kfm., Köln. — Loewenstein, Kfm., Mannheim. — Frank,
Kfm., Leipzig. — Kieppinger, Kfm., Göppingen. — Sommer,
Kfm., Heidelberg. — Scheuern, Kfm., Jugenheim. — Deussen,
Fr . m. T„ Elberfeld. — Ritter, Kfm., St. Johann . — Katz,
Kfm., Berlin. — Hudcheson, Kfm., Pittsburgh. — Glücklich,
Kfm., Hamburg. — Lachmann, Klm., Berlin.

Happel- Schinratzki, Kfm., Dresden. — Zimmermann, Kfm.
m. Fr., Köln. — Gärtner, Kfm., Bremen. — Heller, Kfm.,
Kassel.

Hotel Hohenzellem. Fulda, Gerichtsassessor, Dr., m. F. u. Bed.,
Frankfurt.

Krone. Müller, m. T., Karlsbad.
Kurhaus Lindenhof. Kirstein, Fr., Mainz. — Leuchtag, Kfm.,

Breslau. — Rencke, Ingen., Dresden.
Metropoleu. Monopol. Filmer, Frl., Heidelberg. — Landfried,

m. Fr., Heidelberg. — Ritter v. Vacano, m. F„ Rußland. —
Richter, Budweis. — Hernes, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Ferber,
Fahr . m. Fr., Gera. — Zundel, Zürich. — Fuchs, Stud.,
Heidelberg.

Hotel Nassau. Hammer, Assessor, Heidelberg. — Silier, Guts¬
bes. m. Fr., Warburg. — Münz, Fr . Rent., Barmen.

Nonnenhof. Putendorfer, Ingen., München. — Isay, Kfm.,
Köln. — Bretschneider, Klm., Auerbach. — Dankoff, Dahl¬
heim.

Hotel dn Parc u. Bristol, v. Kotze, Baron, Berlin.
Pariser Hof. Frank, Fr., Marburg.
QueUenhof. Michel, Köln.
Reichspost. Schreiber, Kfm., Frankfurt. — Prellberg, Kapell¬

meister m. Fr., Koblenz. — Werner, Kfm. m. Fr., Clappen-
burg.

Rhein-Hotel. Hauschild, Kfm. m. Fr., Berensen. — Lerch, Kfm.,
Bielefeld. — Schmidt, Fahr., Hannover. — v. Dehn, Landrat,
Estland.

Hotel Biss. Wiegand, Offiz, m. Fr., Soest.
Römeibad. Schroeder. Brauereidirektor, Kulmbach. — Bon-

gardt, Fahr., Hohenlimburg.
Rose. Preud’homme, Ingen, m. F., Lüttich. — St. Quintin, Frl.

m. Bed., Yorkshire. — Fergusson, Frl., Budleigh, — Giefard,
Oberstleut., London.

Schweinsberg. Weiß, Kfm., Nürnberg. — Werner, Kfm.,
Frankfurt . — Waltz, Kfm., Köln. — Bloch, Kfm., Darmstadt.
— Freudiger, Kfm., Mannheim.

Fremdenzimmer (o. Wunsch Küchenbenutz.)
für d. Winter abzugebeu Bäreustraße 2, 2.

Billa Melitta,
Elilabethensiraße 11, gut möbl. Zim. mit und
obue Pension und Wobnnng mit Küche f. d.
Winter preiSw. zn vermietben.

„Villa Grandpair“
KmserslraiNse 13 15 , 2525

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.

Mainzerstr . 14, Billa, unweit Bahnhöfe u.
Wilbelmstr.. gut möbl. Wohn » u . Gchlaszimm.
mtl. 60 Mk. sSonnens.). s. gr. Zim. m. 2 Betten,
monatl. 50 Mk., auch tag- u. wochenweise. Bäder.

Pension Dayelm. Martttplüh 3.
Eleg. möblirte Zimmer mit und ohne Pension

abzugebeu. Winterpreise. List, Bäder re.

4 Mnstumstraße 4,
1. Etage , elegant möblirte Zimmer für die
Wintermonate preiswertb zu vermietben.

Gut möbl. Wohn- und Schlaf»
_ _ zinimer, auch Klavier, preiswenh

zu vermiethen Nerostraße 40, 1. Et . link».

Denlion Ullla ßecker.
sind noch einige schön möbl. Zim. m. bekannt gnt-
Berpfleg. f. d. Winter sehr PreiSw . zu verm.

v °>. f>° „ Mid.
elegant möbl. Zimmer mit voller Pension von
Mk. 4.— an._

Fremdenzimmer,
gut möbl., für die Mintermonate
billig zn vermiethen Milhelmstr. 18,
2 Tr., Cingnng «nr Friedrichstr. 3.

Hole! Hoyal. Diffenö, Fr., Mannheim. — Oberwarth, Rent. m.
Fr., Berlin.

Tannhäuser. Hampe, Chemiker, Berlin. — Söchtin, Ingen.,
Frankfurt . — Windhausen, Kfm., Burgwaldniel. — Götting,
Kfm., Frankfurt . — van Hees, Kfm., Remagen. — Waldvogel,
Kfm., Villingen.

Taunus-Hotel. Koenig, Ingen., Hannover. — Hollos, Zivilingen,
Budapest. — Knauer, Göttingen. — Henckel, Fahr., Mülheim.
— Pose, Frl. Rent., Frankfurt . — Leemann , Rent. m. Fr.,
Großbothen. — Launer, Geh. Baurat , Berlin. — Hals, Fr.
Oberst, Christiania. — Hals, Frl. Rent ., Christiania. —-
Weither, Geh. Reg.-Rat u. Gymnasial-Direkt., Dr., Stettin.

Hotel Viktoria. Rehe, Fr. Rent. m. Bed., Köln. — Grotenhuis,
Bürgermstr. m. Fr., Gendringen. — Wegner, Reg.-Baurat,
Berlin. — v. Behr, Geh. Reg.-Rat, Berlin. — v. Ramdohr,
Offiz, m. Fr., Düsseldorf. — Czabler, Berg-Assessor, Saar¬
brücken. — Frankl, Wien.

Vogel. Biumacher, Kfm., Dotzheim. — Schuhdicht, Kfm., Mühl¬
hausen. — Witt, Kfm., Hamburg. — Baader, Architekt,
Dresden. — Bockisch, Freiburg. — Guth, Kfm., Straßburg.

In Piivathäusem:
Aheggstraße2. v. Manderstjema, Exzell., Frl. m. Bed., Riga.

— Stangelsdorff, Frl., Riga.
Pension Hammonia. Vos de Wael, m. Fr., Eiden.
Luiscnstraße 12. Masury, Kfm., Köln. — Braut, Assessor,

Glatz.
Privathotel Silvana. Rosenblatt, Kfm., Warschau.
Pension Vera. Krüger, Kfm., Stendal.
Villa Violetta. Petersen, Fr. Rent., Kopenhagen. — Heidsiek,

Fabr., Bielefeld.
Pension Winter. Louis, Frl., Hamburg.
Angenheilanstali für Arme. Wagner, Georg, Büdesheim. —,

Müller, Friedrich, Geisenheim. — Müller, Margar., Geisen¬
heim. — Petry, Katharina, Wonroth. — Wester, Katharina,
Ohlenberg. — Künkler. Ludwig. Steinebach. — Ballmert,
Georg, Mombach.
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Johann Moritz von Nassau, der Brasilianer.
Von Thekla Ilgen.

III
Johann Moritz befand sich inzwischen in Duisburg , um

den Kurfürsten bei der Eröffnung der neugegründeten
Universität zu vertreten , und er hatte dies um so lieber
getan , da er sich der Gründung der Universität , die der letzte
Herzog von Cleve , Wilhelm der Reiche, beschlossen, mit Eifer
angenommen .**) In der nach der Eröffnungsrede gehal¬
tenen Inauguralrede hob der Professor der Theologie,
Heinrich v . Diest , noch nachdrücklich hervor , daß die endliche
Eröffnung der Akademie besonders den Bemühungen des
Statthalters zu verdanken sei.

Neue Mißhelligkeiten mit den Ständen brachen los , als
der Kurfürst 155 000 Gulden von ihnen forderte zur Ver¬
besserung der durch deu polnischen Krieg arg zugerichteten
preußischen Gebietsteile . Der Statthalter hatte einen
schweren Stand, - er berichtete an den Kurfürsten , daß nur
mit Mühe ein allgemeiner Aufstand verhindert worden sei.

Bei der Ende 1657 stattfindenden Kaiserwahl , die bei
der damaligen Lage Deutschlands besonders wichtig war,
wurde Johann Moritz mit der Vertretung des Kurfürsten
beauftragt , und welch hohes Vertrauen der Kurfürst in ihn
setzte, geht aus der diesbezüglichen Ernennungs - und Jn-
struktivnsschrift hervor , in der es unter anderem heißt:
„So haben wir Ew . Liebden in gewisser Hoffnung , daß Sie
sowohl wegen Ihres hohen Fiirstlichen Standes , als wegen
Ihrer anderweit Uns in vielem kontestierten Affektion,
nächst Gott , auf nichts mehr denn auf Beförderung Unseres
hohen Jnterefles Ihr eigenes Augenmaß richten und sich
kein anderer Respekt irren noch davon abhalten lassen wer¬
den , vor anderen zu diesem hochwichtigen , sehr viel im¬
portierenden Werke erwählen und employieren wollen , mit
dem sreundvetterlichen Gestnn , Ew . Liebden wollen Ihnen
gefallen lassen, sich in Zeiten zu solcher Abschickung gefaßt
zu halten , dergestalt wie denn auch denselben zwei oder drei
Räte als Beigesandte zuzuordnen nicht unterlassen werden ."

Die Gesandtschaft , die außer Johann Moritz , dem
Legatus priraus , noch aus den Herren von Canstein und
von Jena bestand , verursachte viele Kosten , und der hoch¬
herzige Nassauer überwies uneigennützig 4000 Taler , die
ihm die Märkischen Stände als Ehrengeschenk verehrt,
diesem Zweck. Und sein edelmütiges Anerbieten , seine Aus-
stafsierung , die nötigen Livreen und die Kutschpferde aus
eigenen Mitteln zu beschaffen, wurde vom Kurfürsten , in
dessen Kasse damals Ebbe war , „mit sonderbarem Dank"
angenommen.

Am 23. März 1658 hielt Joh . Moritz seinen feierlichen
Einzug in Frankfurt , nachdem er dem Wunsche des Kur¬
fürsten entsprechend die Ankunft des Königs von Ungarn
und des Kurfürsten von Sachsen abgewartet hatte . ES wur¬
den ihm alle Ehren , die einem Kurfürsten und auch könig¬
lichen Gesandten zukamen , von dem Magistrate und der
Bürgerschaft erwiesen . Er wurde von zwei Mitgliedern des
Stadtrates : Ogier Stallburger und Hartmann Weitzen,

**) Die Universität wurde später nach Bon» verlegt.

denen drei Ehrenkompagnieen zu Pferde folgten , empfangen
und von ihnen durch das Friedberger Tor nach dem Saal-
Hofe, dem kurbrandenburgischen Hauptquartier , geleitet . Acht¬
zehn Kanonen gaben dreimal Salut , außerdem wurden noch
von Musketen und Pistolen Ehrensalven abgegeben.

Bis zum 16. April hatte Joh . Moritz das schwierige
Zeremoniell der Visiten bei dem König von Ungarn und
Kurfürsten von Mainz , Trier und Sachsen erledigt und
von allen königlichen Gesandten (dem französischen , spani¬
schen, schwedischen und dänischen ) Besuche erhalten . Bemer¬
kenswert ist die besondere Freundlichkeit des Kurfürsten von
Trier gegen deu Nassauer , der ihn gelegentlich der Visite bis
auf die Treppe begleitete und ihn zu einem festlichen Mahle,
das er dem Könige von Ungarn und den Kurfürsten gab,
einlud und die Ablehnung , welche Joh . Moritz „in Regart"
für den Großen Kurfürsten nötig hielt , nicht gelten ließ,
sondern bestimmt und wiederholt um sein Erscheinen bat,
mit der Motivierung , rvenn nicht als kurbraubenburgischer
Gesandter , dann möge Joh . Moritz in seiner Eigenschaft
als Reichsfürst erscheinen.

Nach Driesen berichtet Joh . Moritz an den Kurfürsten
darüber : „Welches ich endlich mit Gntbefiuden der Herrn
Mitgefandten gethan und bin nur auf einer Kutsche mit
zwei Pferden ohne irgend eine Suite , allein zwei Pagen
und zwei Laquaien dahin gefahren : und war die Tafel also
angevrdnet : Oben saßen Seine Majestät allein , zur rechten
Hand Kurmainz , gegenüber zur linken Kurköln , neben
Mainz Kursachsen , neben demselben der Erzherzog , neben
Köln Kurpfalz , danach Kurtrier und ich: der Vorschneider
stand neben dem Erzherzog . Der Kurbaiersche Abgesandte
ist nicht zugegen gewesen , aus Ursach, weil er von seinem
Principal beordert , auf dergleichen Gastmahlen , wo sich
Kurpfalz persönlich cinfindet , nicht zu erscheinen ."

Die langen Verhandlungen über die Feststellung der
Wahlkapitulationen fanden endlich ihren Abschluß , so daß
am 18. Juli die Wahl stattfinden konnte , die durch die
Stimnie des Kurfürsten von Brandenburg zu Gunsten
König Leopolds von Ungarn ausfiel . Fürst Johann Moritz,
der als kurbrandenburgischer Abgesandter als Zeuge im
Konklave war , legte das Votum für den Kurfürsten ab , als
es gerade 12 Uhr schlug. Noch in dem Konklave trat der
Ncuerwählte zu dem Nassauer , um durch ihn dem Kurfürsten
Friedrich Wilhelm seinen Drink auszusprechen , „denn dieser
habe bei Hof und bet Jedermänniglich den Ruhm , daß er
den Kaiser gemacht habe ."

Bei der am 5. August 1658 erfolgten Krönung ritt
Johann Moritz von Nassau als kurbrandenburgischer Haupt¬
gesandter mit dem kurbayerischen Hauptgcsandten , Hermann
Egon von Fürstenberg , auf dem Weg zum Dom in erster
Reihe . Bei dem Krönungsfeste verehrte der Kaiser Johann
Moritz einen Diamanten , der 12 000 Taler gekostet hatte
und der später in den kurfürstlich brandenburgischen Besitz
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überging . Kurz nach der Kaiserkrönung begab sich Fürst Joh.
Moritz nach Berlin , um dem Kurfürsten mündlich zu be¬
richten. Im September hielt er sein drittesKapitel inSonnen-
burg ab, wo inzwischen die von Johann Moritz aus seine
Kosten veranlaßte Renovierung der Ordenskirche durch
holländische Bauhandwerker rüstig weiter gefördert worden
war . Im Oktober weilte er schon wieder in Cleve und im
Dezember im Haag, wo er für den Kursürsten Hülfsgeldcr
erwirken und den kaiserlichen Gesandten, Rat Friquet,
unterstützen sollte, welcher ein engereö Bündnis zwischen
Österreich und den Niederlanden bewirken sollte.

Die Generalstaaten erklärten , den Kurfürsten nicht
öffentlich unterstützen zu wollen, aber ihre Gouverneure
sollten Johann Moritz Truppen stellen, die dieser nach Gut¬
dünken verwenden könne.

Wiederholt weilte dann Fürst Johann Moritz in den
Niederlanden , um Festlichkeitenbeiznwohnen, und zwar im
August 1659 der Vermählung der dritten Tochter des Prinzen
Friedrich mit dem Fürsten Johann Georg von Anhalt , kur-
brandenburgischem Statthalter in Brandenburg , und im
Mai und Juni 1666 nahm er an den glänzenden Festen teil,
welche die Generalstaaten zu Ehren König Karls II . ver¬
anstalteten, welcher sich damals aus der Verbannung nach
England begab, um den Thron seiner Väter zu besteigen.

Die Generalstaaten hatten ein zwiefaches Interesse , Karl
für sich zu gewinnen, einmal als Bundesgenossen, und dann
ferner war er der Onkel des jungen Wilhelm III . von
Oranien , und man wollte in Vergessenheit geraten lassen,
daß die mächtigsten Provinzen der Niederlande die Statt-
halterwttrde abgeschafft hatten.

Im Hause des Fürsten Johann Moritz weilte auf Kosten
der Generalstaaten Karl II ., hier huldigten ihm die Depu¬
tationen der beiden Parlamentshäuser , der Stadt London
und der hohen Geistlichkeit und baten ihn, auf der vor
Scheveningen liegenden englischen Flotte nach England zu-
rückzukchren. Später pflegte deshalb der nassauische Fiirst
zu bemerken: „In myn liuis is Karel der II . Koning
geworden ."

Inzwischen war aber Johann Moritz unausgesetzt für
den Kurfürsten tätig ; Kalkar ließ er stark befestigen und
auch dort ein bequemes Haus für den Kurfürsten einrichten.
Nach langen Bemühungen und vielen Verhandlungen ge¬
lang es ihm endlich, die clevischen Stände zur Annahme des
von Friedrich Wilhelm 1660 ausgefertigten und vollzogenen
Rezesses zu bewegen.

Der Kurfürst traf im Anfang des Jahres 1661 in Cleve
Kn. Neun Jahre war er nicht mehr dort gewesen. Fürst
Johann Moritz, der damals stets mündlich mit Friedrich
Wilhelm konferierte, mag wohl seinerseits an den nun fol¬
genden nutzbringenden Erlassen und Verordnungen keinen
geringen Anteil haben. Im Januar 1661 sandte Friedrich
Wilhelm den Statthalter , der mit Karl dem Zweiten in so
guten Beziehungen gestanden, nach England , um wegen der
Vormundschaftüber den Prinzen Wilhelm III . von Oranien,
Karls II . und Friedrich Wilhelms Neffen, zu beraten, da
die Generalstaaten dieselbe allein in Anspruch nahmen.
Ferner sollte Johann Moritz über ein Bündnis mit Eng¬
land unterhandeln , außerdem hatte er noch den geheimen
Auftrag , dem König die Prinzessin Marie von Oranien zur
Gemahlin vorzuschlagen. Die Gesandtschaft begab sich über
Holland nach England , wo sie am 12. Mai mit allen zustehen-
den Ehren aufs beste ausgenommen wurde . Die Verhand¬
lungen wegen der Vormundschaft nahmen einen günstigen
Verlauf , das gewünschte Bündnis , ein Defensiv-Vertrag der
beiden mächtigen Staaten , wurde abgeschlossen und für Kur¬
brandenburg von Joh . Moritz am 20. Juli 1661 unterzeichnet.

Wie bekannt, vermählte sich Karl II . nicht mit Marie
von Oranien , sondern mit der schönen katholischen Prin¬
zessin von Portugal , die ihn seinem Volke entfremdete.

Im Jahre 1662 hielt Johann Moritz im Januar zwei
Ordenskapitel zu Sonnenburg ab, und in diesen Zeitpunkt
füllt, nach Galland, der Beginn des Neubaues des Oröens-
schlosses, der im Jahre 1667 vollendet wurde und in „echt
holländischer Einfachheit und Regelmäßigkeit" ausgeführt
worden war . ---) Im April desselben Jahres hielt Johanp
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Moritz ein Ordenskapitel in Berlin ab, wo er dann wieder
von Juli bis September weilte, überhaupt hielt er sich oft
in der Mark und dann auch in Potsdam , für das er großes
Interesse hatte, und für dessen bauliche Anlage und Ver¬
schönerung er Entwürfe gemacht haben soll, auf.

Das Jahr 1664 brachte aufs neue Streitigkeiten mit
den Ständen , die erst durch den kurfürstlichen Transakttons¬
rezeß von Cleve am 28. Oktober 1066 ihren Abschluß fanden,
dem am 9. September der Erbverglcich mit Pfalz -Neuburg
vvrangegangen war.

Der Statthalter hatte die Stände wiederholt versammelt
und führte langwierige Verhandlungen ; inzwischen begab er
sich im Januar 1665 nach Holland, um dem Leichenbegäng¬
nis Wilhelm Friedrichs , Schwager des Großen Kurfürsten,
beizuwohnen.

Auf dieser Reise kam er in Lebensgefahr, als er von
Franeker aus die Reise zu Wasser fortsetzen wollte. Er ritt,
von seinem Gefolge begleitet, nach dem Boote zu, zu dem man
über eine hölzerne Brücke gelangte. Auf der schmalen
Brücke drängten die Begleiter auf den unruhigen Pferden
zu nahe an den Fürsten heran , krachend brach die Brücke
und fünf Reiter stürzten ins Wasser. Vergeblich bemühte
sich Johann Moritz, dessen Pferd schon mit den Vorderfühen
das Ufer erreicht hatte, ans Land zu kommen, sein Pferd
gleitet aus und der Fürst wird rücklings ins Wasser ge¬
worfen, in den engen Raum , in dem die Reiter und Pferde
hernmwühlen . Entsetzen ergreift die herbeigeströmte Volks¬
menge, die den berühmten Nassauer sehen wollte.

Das Wasser war nur 5 Fuß tief, aber Johann Moritz
wurde von einem der Pferde umgeworfen und geriet unter
sein eigenes Pferd . Den zur Hülfe Herbeigeeilten gelang
es, die fünf Eöelleute zu retten , aber Johann Moritz ivar
nicht zu finden, und an der Stelle , wo er versunken, stampf¬
ten, wühlten und bissen die rasenden Rosse uncher.

Allgemein hielt man den Fürsten für verloren , da wagte
einer seiner Edelleute namens Benting noch einen letzten
Versuch, und es gelang, den Fürsten unter seinem Pferde
hervorzuziehen und ans Ufer zu bringen , wo er gleich
niederstürzte. Aufs höchste erschrocken, glaubte man,
Johann Moritz habe das Rückgrat gebrochen, aber der
fromme Fürst von Nassau war niedergesunken, um in
brünstigem Gebete seinem Gotte für öle wunderbare,
gnädige Rettung zu danken! Erst dann ließ er sich in eine
nahegelegene Herberge bringen , wo er seine triefenden
Kleider trocknete und sich einigermaßen erholte. Er war
am Kopf und einer Hand nicht unbedeutend verwundet,
außerdem hatte er von seinem eigenen Rosse einen schweren
Schlag auf die Brust erhalten , der ihn dem Tod nahebrachte.
Groß war die Aufregung und die Trauer über diesen
Unglücksfall, denn, wie überall in Holland, war er auch in
Franeker , wo er sich früher einige Zeit aufgehalten, beliebt
und hatte wegen seiner Leutseligkeit und seinem gewinnenden
Wesen viele Freunde.

Eine reiche, wohlangeseheneWitwe, Sophia von Vervou«
die auf dem Martena -Hause wohnte, das noch stehen soll,
bat um die Ehre , ihn pflegen zu dürfen und nahm ihn in
ihr Haus . Gleich am folgenden Tage besuchte ihn die ver-
witwete Prinzessin Albertina Agnes, die ihre eigenen Arzte
mitbrachte, und die ihn bis zu seiner Wiederherstellung noch
oft aufsuchte.

Der Fürst litt so sehr, daß er sein Ende nahe glaubte
und machte sein Testament, aber unter der ausgezeichneten
Pflege erholte er sich langsam wieder.

Die wiederhergestellte Brücke wurde Moritzbrücke ge¬
nannt und soll den Namen noch führen . Eine Darstellung
des Unfalles soll in einem Stein der Frontspitze des Waisen¬
hauses angebracht worden sein.

Erst am 5. Mai 1665 war Johann Moritz wieder im
stände, sich nach Cleve zu begeben, und dort die Verhand¬
lungen mit den Ständen weiter zu führen.

Am 28. Juli 1665 wurde ihm durch Beschluß öer Genc-
ralstaaten der Oberbefehl über die holländische Landmacht
übertragen , die gegen den Bischof von Münster , Bernhard
von Galen , avgeschickt werden sollte, und im August leistete
Johann Moritz im Haag den nötigen Eid und empfing seine
Instruktionen ; am 19. September erklärte der Bischof den
Krieg und begann zu plündern . Da boten Ende September



die Niederländer Brandenburg ein Bündnis an, das am
16. Februar 1686 zu staube kam.

Nachdem dieser Feldzug , den Johann Moritz mit großer
Unrsicht und Klugheit geleitet, durch den Frieden von
Münster am 20. April 1666 beendet war , erholte sich der
Nassauer in Cleve von den erlittenen Strapazen . Am 20.
und 21. Mai hielt er sein siebentes und letztes Kapitel in
Sonnenburg ab und reiste dann mit dem Prinzen von Kur¬
land nach Berlin , um dem Kurfürsten Vorschläge betreffs der
Steuer in seiner Statthalterei zu unterbreiten.

Im Jahre 1668 wurde er von den Generalstaaten zum
Feldmarschall ernannt , was er von Cleve aus an den Kur¬
fürsten nach Berlin meldete. Im September besuchte er den
Prinzen von Oranien in Holland, wo er indessen erkrankte.

Gegen Ende des Jahres begab er sich nach Siegen , wo
er sich bemühte, die Erbvereinigung der Linien Nassau-
Dillenburg und Saarbrücken zu stände zu bringen,' dann
nötigten ihn im Juli 1660 die Unruhen am Rhein (Köln
und Münster rüsteten im Bunde mit Frankreich zum Rachc-
krieg gegen die Niederlande ) zur Rückkehr nach Cleve.

Einen großen Teil des Jahres 1671 verlebte er in
Berlin am Hofe des Großen Kurfürsten und hielt sich teils
in Cleve, teils in Wesel auf.

Da erfolgte im Jahre 1672 seine Berufung nach Holland,
um den Staaten bei einem Verteidigungsplane der Grenzen
zu helfen, und der nun 68-jährige Fürst übernahm mit eiser¬
ner Energie die Befestigung des linken Asselufers, und schon
im April war die riesige Verschanzung vollendet und wurde
staunend bewundert.

Indessen drangen die Franzosen unaufhaltsam vor,
Ludwig XIV . überschritt den Rhein bei Zollhaus zwischen
Arnheim und Pandern , durch Verrat gelangten die Fran¬
zosen über den Fluß , der durch die Hitze des Vorsommers
seicht war . Johann Moritz hatte seit Jahren auf diesen
schwachen Punkt aufmerksam gemacht, es war nichts geschehen,
ihn zu befestigen.

Siegreich drangen die Franzosen vor , die Republik war
am Rande des Verderbens, ' drei Provinzen : Over Assel,
Geldern und Utrecht, waren in den Händen der Feinde ! In
dieser höchsten Not wurden die Dämme durchstochen. Der
Prinz von Oranien übertrug Johann Moritz die Vertei¬
digung der Festung Muiden , durch die Amsterdam geschützt
wurde . Bald ging des Nassauers Defensive in Offensive
über . Das französische Heer war durch Krankheit und
Dcsertation sehr zusammengeschmolzenund Österreich und
Brandenburg hatten sich zum Schutze der Republik ver¬
bunden,' Ende 1678 wurden Friedensverhandlungen mit
Köln und Münster angeknüpft, die bald zum Ziele führten.

Mit England wurde der Friede 1674 unterzeichnet, so
blieb also noch Frankreich als einzigster Feind übrig.

Die Strapazen hatten Johann Moritz so sehr zugesetzt,
daß er mit Zustimmung der Generalstaaten sich im Oktober
1678 einige Zeit in seinem Hause im Haag aushielt, wo er
gefährlich krank lag. Dank seiner eisernen Konstitution er¬
holte er sich wieder, und wenn auch die körperliche Kraft
stark gelitten hatte, sein Heldenmut war noch nicht erlahmt
und flammte ihn zu neuer Tatkraft an.

Er kommandierte als Feldmarschall, als Wilhelm III.
im Sommer 1674 nach den spanischen Niederlanden zog, um
dort im Verein mit dem spanisch-österreichischen Heere gegen
die Franzosen zu kämpfen. An der blutigen Schlacht bei
Senef , 11. August 1674, nahm er teil und zeichnete sich so
aus , daß der Prinz von Oranien rühmend darüber an die
Generalstaaten berichtete.

Abermals warf ihn schwere Krankheit darnieder , aber er
erholte sich wieder und traf im Oktober im Haag ein. Auf
seinen Wunsch wurde ihm statt des Gouvernements Wesel
dasjenige von Utrecht nebst allen dazu gehörigen Städten
übertragen , wozu ihn der Große Kurfürst besonders beglück¬
wünschte.

Während des Feldzuges In den spanischen Niederlanden
führte Johann Moritz für den Prinzen von Oranien die
Oberaufsicht über bas Kriegswesen in den Niederlanden
und bereiste mit einigen Gliedern des Staatsrates die
Grenzfestungen, um sie in stand zu setzen.

Zu Anfang des folgenden Jahres wurde ihm endlich der
erbetene Abschied von dem Prinzen von Oranien und den

Generalstaaten gewährt , und es war nunmehr sein Wunsch
erfüllt , nur noch dem Kurfürsten von Brandenburg seine
Dienste zu weihen und der schwierigen Doppelstellung ent¬
hoben zu sein. Von Wilhelm III . von Oranien erhielt er
ein eigenhändiges, höchst schmeichelhaftes Schreiben, in wel¬
chem derselbe sich stets bereit erklärte , Johann Moritz zu
Diensten zu sein.

Der Statthalter begab sich nach Cleve und fand seine
Statthalterei in wahrhaft trostlosem Zustande, so hatten die
Franzosen das Land zugerichtet. Und obgleich bereits im
Juni 1675 der Kongreß zn Nymwegen zusammengetreten
war , dauerten die französischen Feindseligkeiten fort , so daß
z. B . Johann Moritz eines französischen Passes
bedurfte, uni ungehindert seine Statthalterschaft bereisen zu
können. Aber Johann Moritz hatte sich zu viel zugemutet,
wiederum ward er längere Zeit ans Lager gefesselt, er
fühlte seine Lebenskräfte schwinden und bat deshalb den
Kurfürsten , sich ein Grabdenkmal errichten zu dürfen . Der
Kurfürst willfahrte am 2. Dezember 1677 von Stettin ans
dieser Bitte , und so ließ Johann Moritz in dem idyllischen
Bcrgenthal in dem waldigen Hühcnzug, der südlich von
Cleve den Rhein umkränzt , sich ein Grabmal mit bezüglichen
Inschriften und Wappen errichten, in das er aber , seinem
späteren Wunsche entsprechend, nicht beigesetzt wurde , das
aber mit allen Inschriften noch vorhanden und als
„M o r i tzg r a b", bekannt ist.

Aber noch ein Jahr des Lebens war dem Helden ver¬
gönnt . Er verschied am 20. Dezember 1679 morgens um
0 Uhr in seinem Hause zu Bergenthal , nachdem er noch im
März 1670 einen Einfall der Franzosen in die Clcvische»
Lande hatte erleben müssen. In seinem am 80. September
1678 verfaßten Testamente bedachte er die Kinder seines
Bruders und setzte seinen Neffen und Adoptivsohn Wilhelm
Moritz zum alleinigen Erben und Nachfolger seines Siegen-
schen Stammteiles ein. Dein Kurfürsten vermachte er den
Diamanten , den er bei der Kaiserkrönung vom Kaiser er¬
halten, ferner den alleinigen Besitz von Frendenberg,
Freudcnthal und Bergenthal . Seine Dienerschaft bedachte
er reichlich.

Uber sein Begräbnis hatte er genaue Anordnungen ge¬
troffen und die frühere Bestimmung, in Bergenthal bci-
gesetzt zu werden, aufgehoben >rnd vielmehr festgesetzt, daß
man ihn in der Familiengruft zu Siegen bestatte, und wie
er ausdrücklich verlangte , „ohne einige Kosten und
Zeremonien ." So ist es geschehen.

Im Meistertum Sonnenburg wurde der Tod des
Hcrrenmeisters in allen Ortschaften der Balley nach ber-
kömmlichem Brauche von den Kanzeln verkündet, alle öffent¬
liche Lustbarkeiten auf 6 Wochen eingestellt, und 6 Wochen
lang ertönte von 12—1 Uhr Trauergeläute.

So trauerte der Orden um den Meister!
Ziehen wir nun das Fazit dieses tatenreichen Lebens

so müssen wir über die Vielseitigkeit staunen.
Wir haben Johann Moritz von Nassau kennen gelernt

als den ruhmgekrünten Feldherrn , der siegend von Schlacht
zu Schlacht eilt, als den klugen Staatsmann mit dem be¬
sonderen Verwaltungstalent , den genialen Kolonisator , als
den menschenfreundlichen Statthalter und Förderer der
Künste und Wissenschaften, als frommen Christen, opser-
frcudtgen Ordensmeister , den kerndeutschen Mann , der ein
treuergebener Freund seines kurfürstlichen Herrn war , von
dessen Ruhmeskranz ihm ein Zweig gebührt, und der Ge¬
danke liegt nahe, daß der Große Kurfürst durch ihn An¬
regung in seinen kolonialen Bestrebungen erhielt.

In Brasilien hat Johann Moritz Großes geleistet, das
beweist der Beiname „der Brasilianer ", den ihm die Ge¬
schichte gegeben hat. Als Feldherr verdient er unsere Be¬
wunderung . Die Clevisch-Märkischen Lande verdanken ihm
unendlich viel, insbesondere Cleve. Es war eine blühende
Stadt mit herrlichen Gärten , in denen edle Denkmäler von
seinem Kunstsinn zeugen. Den Johanniter -Orden hat er
trefflich gefördert,' in seiner 27-jährigen Meisterschaft wur¬
den 75 Fürsten , Grafen und Herren in sein Meistertum
ausgenommen. Das Schloß Sonnenburg hat er auf eigene
Kosten von Grund auf neu bauen und mit prächtigen An¬
lagen versehen lassen, und die Ordenskirche wurde wieder
hergestellt. Dem Großen Kurfürsten war er in treuer Er¬
gebenheit zugetan und ein festes Band wahrer Freundschaft
umschloß Nassau-Sobenzollern.
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Entstehung üer reformierten Gemeinde zu
Lnngenschwatdach im Jahre 168Z.*)

Von Dekan a. D . Gieße.
Langenschwalbach, auch kurzweg Schwalbach genannt,

gehörte im Mittelalter zur Niedergrafschaft Katzenelnbogen
und war nach dem Aussterben dieses Fürstengeschlechtesim
Jahre 1479 dem Landgrafen Heinrich Hl . von Hessen durch
Erbteilung zugesallen. Ein Nachkomme dieses Heinrich
war der im Jahre 1609 zur Regierung gekommene Land¬
graf Philipp der Großmütige , jener treue Freund Luthers
nnd eifrige Förderer der Reformation , welcher alsbald die
evangelische Lehre in seinem ganzen Lande, auch der Nieder¬
grafschaft, einführte . Unter ihm verschwanden allmählich
die katholischen Gemeinden und Klöster,' die lutherische
Kirche wurde die allein herrschende. Erst als im Jahre 1008
einer seiner Nachfolger, der Landgraf Moritz l ., zur refor¬
mierten Konfession übertrat , tauchen hier und da in der
Nicdergrafschaft, auch in Schwalbach, Reformierte  auf.
Ihre Zahl blieb klein und schmolz noch mehr zusammen,
als im Jahre 1626 das Gebiet an die lutherische Linie
Heffen-Darmstaöt siel, dessen Regent, Georg, ein strenger
Lutheraner war und die andere evangelische Konfession
möglichst zu verdrängen suchte. Ein friedliches Verhältnis
kehrte erst ein, als im Jahre 1648 die ganze Nieöergrafschaft
an die Landgrafen von Hessen- Rotenburg  überging,
welche beide Konfessionen ungestört ihres Glaubens leben
ließen. Nun sammelten sich an mehreren Orten die Refor¬
mierten zu Gemeinden. So in St . Goar (1660), in St.
Goarshausen (1654), in Kemel (1685), in Schwalbach (1688).
Die Entstehung der letzteren ist geschichtlich um ihrer Ver¬
anlassung willen von Interesse , weshalb ich sie näher schildere.

Im Jahre 1446 hatte der Kurfürst Dietrich von Köln
die Stadt R e n s a. Rh . an den Grafen Philipp von Katzen¬
elnbogen für 9000 oberländische Goldgulden verpfändet.
Dieses Pfand ging nun von Katzenelnbogen im Jahre 1479
an Hessen über , und als Philipp der Großmütige in seinen
Landen die Reformation einführte , wurde auch Rens pro¬
testantisch nach dem Grundsatz: cujus regio , ejus religio.
Mit dem Übertritt des Landgrafen 'Moritz zum reformierten
Bekenntnis wurde Rens reformiert.

Im Jahre 1627 kündigte der Kölner Kurfürst Ferdinand
das Pfand , bezahlte diö Pfandsumme zurück und Rens kam
1629 wieder au Köln. Alsbald erging an die Renser Refor¬
mierten die Aufforderung , katholisch zu werden, wogegen
diese sich jedoch sträubten . Anfangs gebrauchte man gegen
sie keine Gewalt , aber unter Ferdinands Nachfolgern
spannte man allmählich schärfere Saiten auf. Es hlcß wie
in Salzburg , entweder katholisch werden oder die Heimat
verlassen. In dieser Not der braven Renser wandten sich
die Glanbensbrüder der Niedergrafschaft an ihren Landcs-
hcrrn mit der Bitte , den verfolgten Reformierten in seinen
Landen Aufnahme und Wohnsitz zu gewähren. Landgraf
Karl willfahrte diesem Gesuch und ivies den Vertriebenen
Kemel nnd Umgegend zur Niederlassung an . So machten
sich denn im Herbst 1685 etwa 60 Familien , mit ihrem Pfar¬
rer an der Spitze, aus dem schönen Rheintal auf und zogen,
standhaft und treu ihrem Bekenntnis , nach der Kemel-Heide.
In den Dörfern um Kemel, sowie Lausenfelden und Recken-
roth, auch in Schwalbach und Schlangenbad, ließen sie sich
nieder. Am 1. November 1686 hielt ihnen ihr treuer Hirte,
der Pfarrer Johann Bernhard Delph, in der Kirche zu
Kemel den ersten Gottesdienst in der neuen Heimat . Bern¬
hard Delph selbst erzählt diese Begebenheit des Überzugs
auf dem Titelblatt eines in der Schwalbacher Psarr-
Registratur befindlichen, im Jahre 1649 zu Rens angc-
fangcnen und im Jahre 1686 zu Kemel fortgesetzten Kirchen-
buches der Getauften, Getrauten und Begrabenen mit den
wenigen Worten : „Nachdem das rensische reformierte
Kirchenwesen durch die eine geraume Zeit währende Ver¬
folgung gänzlich zugrunde gerichtet, ist von dem Durch¬
lauchtigsten Fürsten und Herrn Karl , Landgrafen zu Hessen-
Kassel, auf untertänigstes Ansuchen der in der Niedergraf¬

*) Die nachstehendenMitteilungen stamme» anS der verdienstvollen Schrift des
Geb. SanitütSrats Dr . Ad. Genth zu Bad Schwalbach, welcher ste teilweise aus Leddcrhoie
und Grebel. zumeist aber aus den Schwalbacher Psarrakten unter Mitwirkung des
Einsenders e ttnommen hat.

schaft Katzenelnbogen befindlichen Reformierten di« zu Rens
befindliche Ktrchengemeindenach Kemel verlegt worden, wie
dann von mir , Johann Bernhard Delph, am 1. November
1686 die erste Predigt ist zu Kemel gehalten worden, und
wird in dem Catalogo , wie zu Rens angefangen, also zu
Kemel fortgefahren ." Mit diesem Catalogus (Kirchenbuch)
brachte der Pfarrer auch den Abendmahlskelch seiner Ge¬
meinde in die neue Heimat mit. Dieser Kelch, in einfacher,
aber würdiger Form aus stark vergoldetem Kupfer herge-
stellt, trägt an seinem Fuße die Umschrift: „Aus der Re¬
formierten Steuer zu Rens anno 1668." Er ist heute noch
in Gebrauch und dient dem ersten Pfarrer von Schwalbach
als Krankenkelch.

Die eingewanderten Reformierten breiteten sich über
Kemel nnd seine Umgebung aus . Wir treffen sie in
Springen , Laufenselden und Reckenroth, wo einzelne Namen
aus jener Zeit heute noch Vorkommen,' ebenso in Namschied,
Heimbach und Lindschied. In Schwalbach mögen wohl schon
vorher einzelne Glieder dieser Konfession gewohnt haben,
deren Zahl durch den neuen Zuwachs sich dann so ver¬
größerte , daß der Pfarrer Delph im folgenden Jahre , 1686,
seinen Wohnsitz nach Schwalbach verlegte ; er schreibt: „Am
15./28 . Juli 1686 ist zum 1. Mal von mir in Schwalbach
gepredigt worden."

Wie an anderen Orten der Niedergrafschaft auf Grund
eines Abkommens zwischen Kassel und Rotenburg vom
Jahre 1648 die lutherischen Kirchen den Reformierten zur
Mitbenutzung eingeräumt wurden , so geschah dies auch in
Kemel und Schwalbach,' in Kemel, wie es scheint, bis zum
Jahre 1781, denn es wird gelegentlich erwähnt , daß von da
an reformierter Gottesdienst nicht mehr gehalten worden
sei. In Schwalbach dauerte die friedliche Verbindung
zwischen den beiden Konfessionen nicht so lange. Die Psarr¬
akten wissen von uuliebfamen Reibereien zwischen den bei¬
den Parteien zu erzählen, die schließlich dahin führten , daß
die Lutheraner die Mitbenutzung ihrer Kirche den Refor¬
mierten verweigerten und diesen am 1. Weihnachtstag 1724
einfach das Gotteshaus zuschlvssen und dadurch eine bereits
angekündigte Abenümahlsfeier verhinderten . Zunächst hiel¬
ten die Reformierten ihre Versammlungen in Privathäusern
ab,' gingen aber alsbald an die Erbauung einer eigenen
Kirche. Im Jahre 1721 hatten die Erben eines Schwalbacher
Arztes , Dr . Colonius , der reformierten Gemeinde als Bau¬
platz zur Kirche eine Wiese geschenkt. Weil dieser Platz aber
zu nahe bei der katholischen Kirche lag, zog man den Acker
hinter der „Traube " vor . Der Ban — die heutige obere,
jetzt neu restaurierte Kirche — ging sehr langsam voran,
weil die Geldmittel meist durch freiwillige Beiträge und
Vermächtnisse aufgebracht wurden , fo daß erst im Jahre 1729
das Gotteshaus in Gebrauch genommen rverben konnte.
Unter den Gebern wird neben anderen (außer Dr . Cvlo-
nius ) auch ein vorher in Schwalbach, später in Frankfurt
wohnender Arzt , Dr . Maximilian Wilhelmy, genannt,
welcher der Kirche sein Haus „Zur Stadt Frankfurt " mit
einem Brauhaus , Garten , Acker und Wiesen vermachte und
ivelches Anwesen die Gemeinde für 2577 Gulden verkaufte.
Auch eine Landeskollekte wurde veranstaltet und brachte
764 Reichstaler ein. Trotzdem waren erst im Jahre 1780
Kirche, Pfarrhaus und Schule beschafft.

Schwalbach war , wenn Engelhard in seiner Beschreibung
der Hessen-Kasselschen Lande recht berichtet, die einzige
reformierte Gemeinde der Niedergrafschaft, welche ihre
eigene Kirche besaß. Das Kirchspiel war sehr ausgedehnt
nnd der Pfarrdienst recht beschwerlich. Zu jenem gehörten
die Reformierten von Schwalbach mit Hcimbach, Lindschied
nnd Namschied,' auch Kemel, Laufenselden, Reckenroth und
Schlangenbad. Zu den Verbindlichkeiten des Pfarrers ge¬
hörte es, neben dem vollen Dienst in Schwalbach alle vier
Wochen in Kemel, sechsmal per auuuiu in Laufenselden,
auch während der Kurzcit jeden Sonntagnachmittag in
Schlangenbad zu predigen, sowie Reckenroth zuweilen zu
besuchen." — über die Seelenzahl der zur Parochie Schwal¬
bach gehörenden Reformierten habe ich aus jener Zeit keine
Kenntnis gewinnen können.

Die reformierte Gemeinde bestand bis zum 31. Oktober
1817, in welchem Jahre Lutheraner und Reformierte des
Herzogtums Nassau durch die Union sich zu einer evange¬
lischen Kirche vereinigten.
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